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Das AM von VerWltev W der Grund
-es Weltelends

Ehe VeuWIimL nicht gleichberechügt ist lmm die Weltwirtschaft nicht genesen

Unsere
Mit Genugtuung können wir feststellen , daß

sich auch im Ausland in letzter Zeit immer mehr
Stimmen erheben , die die eifrigst betriebene
Greuelpropaganda schlagend widerlegen . Endlich
beginnt man zu erkennen , welch ungeheure Trag¬
weite daS Werk unseres Führers nicht nur für
Deutschland , sondern für die ganze Welt hat,
fängt man an einzusehen , daß die rote Stim¬
mungsmache um die „ Märtyrer " in den Konzen-
trattonslägern frei erfunden , die „Judenverfol¬
gungen " aus der Luft gegriffen sind . „ Wenn ich
Deutscher wäre , so könnte ich mein Leben nicht
anders denken , als ein Soldat Adolf Hitlers zu
sein " , diese Worte des Engländers Coleen zeugen
von einer endlich dämmernden Einsicht , die dem
übrigen Europa zu seinem eigenen Besten nur
recht bald kommen möge.

Nun ist die Heiner Schwimmerin  Ruth
Litzing den Folgeerscheinungen ihres fast 79stün-
digen Rekordschwimmens doch erlegen . — Dieser
Todesfall zeigt aufs neue , daß solche unverant-
wortlicheRekordhetzerei  endgültig über¬
wunden werden mutz. Die Folgen waren voraus¬
zusehen , und auch wenn dieser Rekordversuch gut
abgelaufen wäre , so muh doch einmal grundsätzlich
gesagt werden , datz derartig « Ueberanstrengungen
mit Sport nur den Namen gemeinsam haben , ihn
aber in keiner Weise fördern . Gewiß , wir wollen
und wünschen weitgehende sportliche Ertüchtigung
der Jugend , aber auf breiter Basts tm Sinne der
Volksgesundung . Mit der Rekordpsychose der ver¬
gangenen Jahre werden wir dieses Ziel aber be¬
stimmt nicht erreichen.

Leutnant Ludin rehabilitiert
Berlin 22 . August

Dem auf Grund des seinerzeitigen Reichs-
wehroffizierprozesses in Leipzig aus dem
Heer ausgeschiedenen jetzigen Führer der
Gruppe Südwest der NSDAP . Hans Ludin
wurde durch Verfügung des Neichswehr-
Mitristerims zuerkannt , daß sein Ausscheiden
auf ei genen  Wunsch erfolgte . Gleichzeitig
ist , wie die „Vossische Zeitung " meldet Lertt
nant Ludin zum Oberleutnant oeförde"
worden.

6000 bahrte Gemeinden
ar Veitss?e«irei

München , 22. August
Um zunächst die gering belasteten bayerischen

Gemeinden frei von Arbeitslosen zu machen, hat
der Staatsminister des Innern gebilligt , datz der
bayerische Eemeindetag einen Werbefeldzug unter¬
nimmt . der von den Kreistagspräsidenten im Zu¬
sammenwirken mit den Kreisregierungen und
Eauleitungen ausgehen wird . Bon rund 8666
bayerischen Gemeinden sind heute schon nahezu
6066 überhaupt frei von Arbeitslosen.

Schwerer veekehrSuMaU
Königsberg , 22. August.

Heute morgen gegen 4.36 Uhr ereignete sich bei der
Ortschaft Ludwigswalde bei Königsberg ein tragischer
Verkehrsunfall . Dort fuhr der Kaufmann Alfred
Stetnau aus Königsberg mit einer noch unbekannten
Frau mit seinem Personenkraftwagen gegen einen
Baum . Bei den äußerst heftigen Anprall erlitten die
beiden Insassen Schädelbrüche sowie weitere schwere
Verletzungen und waren auf der Stelle tot.

Berlin , 22 . August

Geheimrat I . P . Griiher  hielt am Diens¬
tag abend einen Nundfunkvortrag über die
weltwirtschaftliche Bedeutung der Abrüstungs¬
frage . Der Vortragende warf die Frage auf,
weshalb die Londoner Weltwirtschastskonse-
renz ohne sichtbares Ergebnis auseinander-
gehen muhte . Die Grundursache der wirt¬
schaftlichen Erkrankung der Well liege klar
und eindeutig in der politischen Ungerechtig¬
keit , die den Namen eines Diktates von Ver¬
sailles trage . Nicht in der „ Wirtschaft " liege
die Wurzel des Weltelends , sondern in der
Politik . Europa müsse erst einmal aus der
Fessel des erzwungenen Diktats von Versailles
herausgeführt werden , dann könnten die wirt¬
schaftlichen Fachfpezialisten das Ihre tun , vor¬
her aber sei ihre Arbeit sinnlos.

Trotz des Scheiterns der Londoner Konfe¬
renz habe die geniale Staatskunst Adolf
Hitlers  es vermocht , in begrenztem Raume
der nationalen Wirtschaft

im Laufe von sechs Monaten die Arbeits¬
losigkeit um gut 25 v. H . herabzudrücken.

Wenn die Politik der Weltmächte genau so
zielklar , so sachkundig , und so konsequent sein
würde , wie es die deutsche Innenpolitik jetzt
wieder sei , dann wäre auch eine entsprechende
Bresche in der Weltarbeitslosigkeit zu schlagen

Paris,  22 . August.

Den streikenden Binnenschiffern ist es am Montag
gelungen , überraschend die Seine bei Coaslans-
Sainte -Honorine abzusperren . Binnen sieben Minu¬
ten bildeten sie in der Zeit , als die Flutzpolizeimann-
schasten zu Abend atzen, mit ihren Kähnen eine
lückenlose Kette über den Fl 'ch, und als die Polizei-
dootc dann vorführen und durch Sircnensignale freie
Durchfahrt forderten , legte sich noch eine zweite
Reihe von Kähnen quer über den Strom . Gestern
abend hat die Flutzpolizei gegen die überraschende
Absperrung der Streikenden nichts mehr unter¬
nommen.

Die Schleppkähne der Streikenden , die in der Höhe
von Conflans -St . Honorine über die Seine gelegt
und mit Tauenden und Stahltrossen 'miteinander
oerbunden waren , um den Verkehr völlig zu unter¬
binden , sind am frühen Dienstag nach einer kurzen
Wasserschlacht von den Hütern der Ordnung erobert
worden . In der Nacht waren nach kurzem Krtegs-

Der Vortragende würdigte weiter die Zu¬
sammenhänge zwischen der Wohlfahrt der Na¬
tionen und der Gleichberechtigung der Nati¬
onen.

Die Londoner Konferenz wär nicht int San¬
de verlaufen , wenn die Genfer Abrüstungs-
konsrenz bereits einen sichtbaren Fortschritt
auszuweisen gehabt hätte . In Europa könne
nicht Frieden werden , ehe nicht Deutschland
voll Recht geworden sei . Die Weltwirtschaft
könne nicht eher genesen , ehx nicht Deutschland
fteichb - echtigt sei und die übrigen Staaten ab¬
gerüstet halten.

Eeheimrat Größer gab dann eine kurze Rü¬
stungsbilanz der europäischen Mächte und be¬
zeichnete es als den

Gipfelpunktder Heuchelei,
wenn man noch den traurigen Mut aufbringe,
die neueste innere Entwicklung Deutschlands
als Vorwand für den nicht echten Abrüstungs¬
willen anderer Völker zu bezeichnen . Das
böse Gewissen , das aus der Verewigung des
europäischen Unrechts wachse , lasse weder in
Deutschland noch bei seinen früheren Gegnern,
noch bei den neutralen Völkern ein Vertrauen
aufkommen . 'Der völlig ungesunde Zustand,
daß die Banken der kleinen neutralen Länder
sich mit Händen und Füßen , gegen mehr Ein¬
lagen sträuben , daß aber,,Deutschland drei-

rat des zuständigen Präsekten und der Ingenieure
des Wasser- und Brückendienstes 206 Mann der
Garde mobil in der Nähe des Operationsgebietes zu¬
sammengezogen worden . Beim ersten TageSgrauen
ging der Präsekt der Departements Seine et Linse
mit einer Abteilung Gendarmerie vor.

Vor dem Angriff forderte er die Streikenden auf,
sich zu ergeben. Mit einer Abordnung der Strei¬
tenden wurde kurz verhandelt . Darm kehrte diese
Abordnung aus die Schleppkähne zurück, von wo
nach kurzer Zeit ein vielstimmiges Nein zurückhallte.

Daraufhin wurde der Angriff zunächst oom Flutz
aus vorgetragen . Der erste Versuch, an Bord der
Schleppkähne der Sperrkette zu entern , wurde jedoch
von den Streikenden abgeschlagen. Daraus lietz man
Schlepper mit voller Fahrt nahe an die Kähne heran
sahrcn und nahm die Streitenden unter „Kreuz-
wasser", während eine Abteilung des Gendarmeri-
oon der anderen Seite den Sturm auf kü» Kähne er¬
folgreich eröffneten . Den Streikenden blieb Nun
nichts mehr übrig , als sich zu ergeben , nachdem die

fach überhöhte Zinsen  zahlen müsse,
fei nichts anderes als die rein rechnerische Aus¬
wirkung der deutschen Entmachtung . Unsere
Kapitalversorgungskrise leite sich, internatio¬
nal gesehen , aus einem Mißverhältnis von
Spekülationskapital und produktivem Anleihe,
kapital her . Wenn Deutschland wirklich gleich¬
berechtigt wäre , dann würd : das Gespenst der
Unruhe in Europa gebannt sein , dann würden
sich die Mtlliardenbeträge , die heute in den
Ländern des Westens aus Furcht vor der all¬
gemeinen Unsicherheit gehörtet werden , wie¬
der in den Dienst der allgemeinen Produktion
stellen.

Der alte weltwirtschaftliche Arbeitsteilungs¬
prozeß sei gestorben an der restlosen Unterord¬
nung wirtschaftlicher Zweckmäßigkeitsgestchts-
punkte unter rüstnnqspalitische Verteidigunqs-
gesichtspunkte . Wie auch immer die Wieder-
anfrichtunq Deutschlands vor sich gehen werde
die Weltwirtschaft und die deutsche Wirtschaft
können von diesem Vorgang nur gewinnen

Es gebe nur einen Weg , die „Ration der
Arbeitslosen " radikal z« liquidieren : Herstel¬
lung eines echten europäischen Friedens durck
volle Gleichberechftming stir Deutschland . In¬
sofern gehöre auch die gerechte Lösung der Ab-
riistungsiraae in den Aufgabenkreis der Ar¬
beitsbeschaffung.

Kähne restlos besetzt worden waren . Etwa 50 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Dir Sperrkette
wurde sodann auseinandrrgrnommen und der Ver¬
kehr aus der Seine wieder hergestellt. Um 6.45 Uhr
war die Schlacht gewonnen.

SitlerkmendMrer
tödlich verunglück

Parsberg (Oberpsalz ), 22. August.
Der Kreisleiter der Hitlerjugend in Parsberg,

Hauslehrer Hubrr,  zog sich beim Sturz mit sei¬
nem Motorrad eine schwere Verletzung der Milz
zu. Trotz der sofort vorgenommenen Operation ist
Huber seinen Verletzungen erlegen . Er befand
sich mit einem Hilfslehrer aus der Fahrt nach Ho-
henburg , um dort die Gründung einer Hitler¬
jugend -Gruppe vorzunehmen . Beim Ausweichen
eines Fuhrwerkes kam Huber mit seinem Kraft-
rade zu Fall . Sein Begleiter trug leichte Verlet¬
zungen davon.

DollkuL auk Leisen
Ob der Bundeskanzler Dr . Dollfuß mit

seinem Wochenendausflug nach Rimini zu»
frieden sein kann , ist nicht so wichtig als die
Frage , ob auch Oesterreich damit zufrieden
sein kann . Die Lage Oesterreichs ist sowohl
innerp - litisch wie außenpolitisch wenig
günstig,  wozu noch kommt , daß auch der
Staatshaushalt im ersten Halbjahr 1933 einen
unerwartet hohen Fehlbetrag gebracht hat.
Es ist kei . , Hilfe , wenn in Paris und in
London Hoffnungen gemacht werden , die sich
nicht erfüllen und auch nicht erfüllen kön¬
nen , weil weder England noch Frankreich
sich viel um Oesterreich kümmern . Mit
Müye und Not ist' die Anleihe aufgelegt
worden , die seinerzeit in Lausanne in Aus¬
sicht gestellt wurde ; aber der Ertrag dieser
Anleihe wird Oesterreich nicht einmal einen
Monat über Wasser halten . Eine neue Fi»
nanzhilse wird daran nicht viel ändern , wo¬
bei noch fraglich ist , ob sie überhaupt zum
Zuge kommt . Der internationale Finanz-
markt ist eben sehr feinfühlig , so daß , wenn er
schon Geld aufbringen will , er zunächst wissen
muß , ob die Anlage sich lohnt und sicher ist.

S - .' lst Franzosen geben Dollfuß bei
jeder Gelegenheit zu verstehen , daß die Mehr¬
zahl der Bevölkerung Oesterreichs gegen den
Bundeskanzler eingestellt ist . Wenn Neuwah¬
len vor sich ^ehen , so wirb Dollfuß auf alle
Fälle in der Versenkung verschwinden , denn
auch seine eigene Partei wird Bedenken tra¬
gen , ihn noch länger zu dulden , nachdem
Dollfuß durch seine Halsstarrigkeit nicht nur
die Partei , sondern auch Oesterreich empfind¬
lich gchchädtgt und gefährdet hat . Aber Doll-
fuß ist einstweilen noch Bundeskanzler , waS
nach internationalem Brauch auch bedeutet,
daß seine Freunde und Begleiter über diese
Häuptern eben auch Staatsbesuche  sind.
Dr . Dollfuß ist ja auch im Juni in London
und in Paris gewesen , hat Reden ehalten
und Besuche gemacht ; er hat auch zugelassen,
daß seine Freunde und Begleiter über diese
Rede und Besuche hoffnungsfrohe Mittei¬
lungen r ,sentlichten . Ganz England sollte
angeblich für Dollfuß gewesen sein , ebenso
auch Frankreich , zumal Dollfuß in Pari-
die Türen zu den Ministerpalästen wett für
sich offen fand.

Seitdem sind mehr als Zwei Monate ver¬
gangen , seitdem die Krise in Oesterreich sich
so verschärft , daß unmittelbar etwas ge¬
schehen >: uß , wenn nicht ein kläglicher Zu-
sammenbrnch die Diktatur Dollfuß beenden
soll . Dieser klägliche Zusammenbruch wird
tr F ' : - kommen , denn er liegt zwangsläufig
in den Verhältnissen , denen auszuweichen die
staatsmännische Kunst des Dr . Dollfuß nicht
entfernt ausreicht.

Was muß geschehen , um Oesterreich wieder zu
einem Staat zu machen , der leben kann und
will ? Die Antwort hieraufgibt die Landkarte , die
Oesterreich eingezwängt zeigt zwischen Deutsch¬
land , Italien und Ungarn . Allerdings gehört
auch die Tschechoslowakei zu den An ^renzern,
aber die Tschechoslowakei kann auch mrt Unter¬
stützung des Kleinen Verbandes Oesterreich nicht
das Gesetz des Handelns aufzwingen . Der Do¬
nauraum trägt seine natürlichen Lebensgesetze in
sich, denn sewst die Bersailler Verträge , die die
Balkanisierung des Donauraums erzwungen ha¬
ben , haben diese Gesetze nicht über den Haufen
werfen können . Was nützt es Rumänien viel,
daß es im Kleinen Verband eine Rolle spielt.

Barrikaden
Sie Streckenden nach einer .-WafterfOlncht" überwältigt— 5V Verhaftungen

l -sksnältzss
Neues Erleben , neues Fühlen und Denken ist in

uns aufgestanden , hat die alte Einrichtung des Staat-
tes gesprengt , der Wirtschaft , der Arbeit einen neuen
Sinn gegeben und hat nichi Halt gemacht vor den
Stätten , die Leben und Volk, Liebe und Leid tm
Spiele zeigen und fast verschüttet waren von grauem
Aschenregen menschlicher Unvernunft . Von diesen
Stätten , vom Theater sei die Rede, das sich bei dem
Mitfühlen mit der neuen Zeit nicht begnügen darf,
das die Kräfte finden und zeigen soll, die wieder
formend Hinausgreisen in das werdende Volk. Ein
bremischer Malerdichter hat vor Jahren dies gesagt:
„— Bilde und dichte, aber schweige die Wahrheit;
flachen Watts verrätst du dem Pöbel den Gott ."
Heute aber ist es so und was wir sagen, gilt uns zu¬
gleich als Zielsetzung unserer Arbeit.

Der Pöbel ist nicht mehr und die Verräter flachen
Wortes sind vertrieben und verbannt . Menschen sind
wieder aufgestanden mit allen ihren Schwächen und
Stärken , ungebunden und doch von einem Wollen be¬
seelt, zu lernen und zu begreifen , mitzubauen und
zu wachsen.

Da aber brauchen wir Bildner und Dichter , die an
den Quellen völkischen Lebens stehen und unserer
aller Zukunft im Herzen tragen.

Die Wahrheit aber , ihre Wahrheit braucht kein
Milieu , keine naturalistischen Menschen und Pro-
blcme, sondern sie greift in den ewigen Strom
menschlich-übermenschlicher Kräfte . Hier gründet der
Dichter sein schöpferisches Sein , hier ruhen die Ge¬
walten , die Menschenglück und -leid hergeben. Diese
Wahrheit glänzt nicht und blendet nicht mit Effek¬
ten , sondern sie ist einfach, schlicht und groß . Sie
unterhält nicht und schwatzt nicht, sondern begeistert,
erhebt , bezwingt, verwandelt den Menschen.

Wie aber steht es um die Dichter , die solche Kün-
der uns sein können? „Einige tausend Stücke werden
uraufgeführt werden , bis wenige Dichtwerke gesunden
sind." Diese jüngst vertretene Auffassung scheint nicht
unrecht zu haben, denn wir schwimmen und ertrinken
in Stücken. Wir haben uns die Mühe gemacht und
Viele Eptelpläne studiert und noch mehr viele neue,

Lekauspiel
aber auch gute alte Namen gefunden , die mit ihrer
Arbeit an uns herantreten . Politische Zeitstücke wer¬
den oft geboten und auch die Krtegsstücke mehren sich,
aber hier sind Gesinnung und guter Wille oft das
Beste vom Werk. Allein dem Ringen von Langemarck
sind eine ganze Reihe von Arbeiten gewidmet , und
erst nach sorgsamem Prüfen wurde eine gewählt , mit
der das Stadttheater dieses Tages würdig gedenken
wird . Auch der großen Befreiungszeit vor über 100
Jahren erinnert sich heute der schaffende Mensch, und
Gestali -n wie Jorck. Kleist, Gneisenau werden im¬
mer wieder zum Vorwurf dichterischer Versuche ge¬
wählt . Auch hier hat das Stadttheater ausgesucht und
sich für Siegmund Graff entschieden, den Dichter der
„Endlosen Straße ", der den Befreiungswillen deut¬
scher Studenten in dem Schicksal Sands und Kötze-
bues gestaltet.

Auch andere gute Namen finden wir auf den
Spielplänen deutscher Bühnen . Da ist Paul Ernst,
der ein Leben schlicht und ernst gerungen hat und in
dem Augenblick von uns ging , da er unter uns leben
sollte. 5 oder 6 seiner Dichtungen werden in dieser
Spielzeit zum Teil uraufgeführt . Neben ihm stehen
Butte , dessen Katte wir kennen, der Niedersachse
Blunck, Billinger , der im Kampf für uns gefallene
Dietrich Eckart, der dramatisch starke Otto Erler , der
schollenverbundene Griese, der aus seinen historischen
Romanen bekannte Hans Heyk, der Schlageterdichter
Hanns Iahst , der lange verkannte Eberhard König,
der gedankenreiche Kolbenheyer und manch andere
jüngere Kraft . Sie alle sollen berufen werden , einige
werden ausgewählt — und hier wird das Stadtthea¬
ter zugreifen , um Bestes von Wertvollem , zu geben..

Und nun die Klassiker! Ein schlimmes, ein gefähr » .
licheS Wort ! Sie waren und sind noch häufig das
geistige Mobiliar des wohlsituietten Bürgers , der
Schmuck seiner guten Stube gleich ständig verstaub -,
ten Plüschmöbeln . Wir wollen nicht mehr nach
Schuld und Ursache fragen , aber das neue Deutsch-,
land will keine guten Stuben kennen, keine kalte.
Pracht , sondern will die Gemeinschaft aller , will le¬
bendige Dichter, heldische Dichter« befreit von allem

literarischen Formelkram , von Aufsatzthemen und
Schulbeispielen . Mit neugewonnener Achtung gehen
wtr anS Werk und finden in Schiller , Goethe und
Shakespeare , in Kleist, Hebbei und Grillparzer Dich¬
ter , unseres Seins , sprachgewaltig und formenschön,,
die unmittelbar .sich an .unsiwenden , ohne tausend'
Deutungen , kraft ihrer Dichtung .und der Menschen) ,
die sie gestalten .. Wir finden , sie wieder aus allen'
Spielplänen deutscher Bühnen , und auch das Stcrdt-
theater wird ihnen neues Leben igelten. Vom Wort
aus , von der Dichtung .her .werden Heide Teile ndes
Faust in Szene gehen und deutsche Arbeiter ' werden
gleich zu Beginn in einer Sondervorstellung ihr eige¬
nes , oft noch unerkanntes Fühlen Gestalt gewinnen
sehen. Schillers „Wilhelm Teil ", sein „Don Carlos ",
Hebbels ,Herodes und Marianne ", Shakespeares
„Macbeth " und , „Heinrich IV .", GrillparzerS ,«DeS,
Meeres und' der Liebe Wellen" 's- ŝte sollen von allein '
Wissensqualm entladen in ihrer ursprünglichen Wirk- -
lichtest vor uns erstehen. Des Menschen ' Ziele und

Wünsche, seine Leidenschaften, sein Lieben und Hassen
sind zeitlos und immer die gleichen. Nur mutz der
Mensch  Teil in seinem Ringen und Opfern aus
uns wirken, die Kraft seiner Sprache , die Gewalt
seiner Handlung muß uns erschüttern . Das sind Aus-

.gäben , die das Stadttheater sich stellt und die es
ntit alten und neugewonnenen Kräften erfüllen wird.

Dabei sei nicht vergessen, daß auch das heitere
Element zu seinem Rechte kommen soll und wird.

iBjörnsons humorvolles Spiel vom wiederblühenden
'jungen Wein ist bald zu ermatten , ein modernes

Lustspiel ist in Aussicht genommen , andere werden
folgen.

In allem aber lebt die Verpflichtung , Diener am
großen Werk zu sein, an der Bildung einer neuen,
geistigen, sittlichen Grundhaltung .unseres ganzen
Volkes, und darum lassen wir nur Dichter zu uns

. sprechen, die uns wachrufen , bilden und formen zu
'npuer Schicksals- und Arbeitsgemeinschaft.

Sprache lebendig vor sich zu seyen sich am
herzlichen Lachen die Seele gesund zu baden
und begreifen zu lernen , daß es eine hochent¬
wickelte plattdeutsche Dichtkunst gibt , baß es
plattdeutsche Dramen gibt , die sich neben den
meisten hochdeutschen getrost sehen lassen
können und jedenfalls tausendmal mehr wert
sind , als jene jämmerlichen ntchtariichen
Sittenstücke , die schon seit einen , Viertel-
jahrhundert unsere Bühnen besuoelten und
unser Volk vergifteten.

Es ist bedauerlich , daß die Veranstatt '-m-
gen der „ Niederdeutschen Bühne " bisher ge¬
rade in den Kreisen der Plattdenücher Ver¬
eine unserer Gegend so wenig Entgegenkom¬
men gefunden haben!

Gerade die Plattdeutschen soltten mit allen
Kräften , sogar mit Aufwenduno einiger
Reichsmark , mitwirken helfen an der Wieder¬
belebung unserer Heimatsprache . Der Bauer
auf dem Lande beginnt allmählick , ftcb auf
den Wert und das Recht seiner Muttersprache
zu besinnen und es nichi mehr als Zeichen von
Unbildung , sondern als Zeichen 'irechten
Germanentums anzusehen , wenn er platt¬
deutsch spricht . Nun muß die Stadt weiter
helfen . Also aus , Ibr Plattdruiscben ra
Bremen , helft aufrichten , was im internatio¬
nalen Strom unterging ! Ihr Hochdeutschen,
geht hin und hört Euck» einmal an , wie " » s
dem lebendigen Quell vedenständiger Sprache
und bodenständigen Denkens immer noch er
quickend frisch und rein emporsprudel , sbne
den dicken Schlamm , der uns so oft aus den
modernen Senkgruben fremdrassjger Denk¬
weise entqegenduftete.

Nicht nur eine helle , gesunde Freude wird
der erleben , der die plattdeutschen Theater¬
abende der „ Niederdeutschen Bühne " besucht
sondern er hilft dadurch auch tätig mit an
der hohen und heiligen Aufgabe , aas russiscbc
Erbgut heimischer Wesensart und heimischer
Sprache vor dem Untergänge zu cetlen und
Wieder zu Kraft und Elften -ii vitm .en

Ptteckttcüi V7»IlwLmi

Die Heimat null
Warum sollen wir ausländische Bolzet

nehmen , wenn unsere deutschen doch so oft»
sind ? Warum sollen wir ausländische
Aepfel essen , wenn uns so viel köstliche im
eigenen Lande wachsen ? Warum sollen wir
ausländische Theaterstücke anhören , wenn
wir so schöne lustige und ernste deutsche be '̂
sitzen?

Für uns Niedersachsen aber ist es besän-
ders wichtig , daß wir plattdeutsche Stücke
kennen lernen . Die . meisten Norddeutschen
wissen womöglich ! gar nicht , daß es gut-
plattdeutsche Theaterstücke überhaupt gibt
Und dabei chaben uns ; die Heimat und ibre'
Dichter so wundervolle ; Dramen geschenkt be'
denen uns das Herz aufgeht und , die Träne"
fließen , manchmql vor Ergriffenheit , manch¬
mal vom Lachen .. .

Das ist chesunde . kräftige Kost!
Kein jüdisches Sinuenkitzeln und keine

sentimentale Rührseligkeit . Alles ist echt nn^
frei ; und erst beim Zuhören merk , manche . ,
wie schön unser Plattdeutsch ist, wie voll un^
ungebrochen dieser Sprache Kraft sich durch
Jahrhunderte gehalten Hai , wie frah und tief

'»sein Humor sich in .unser Herz schmeichelt,
i J 'eHt,/wo der Deutsche sich enolich miede,
auf seine Rasse und seine Hctma , beio » ne >.
hüt . jetzt ist es an der Zeit , die alte stehe
schöne Heimalspräche Ntedersachsens wieder
zu Ebren zu bringen

Der -nationalsozialistische „Kampfbund für
deutsche Kultur " hat -es daher für eine se ' ner

Wi'eltzn hohen :Ayfggben gehalten , hier krästip
einzugreifen . : In .seinem Sinne oeranst >lte^
die . „Niederdeutsche . Bübme " im kommende»
Winter mehrere plattdeutsche Thrat -rub -nbe
und -,will -es -dvrtss -llillige Abonnem . ntskartev
auch den weniger Bemittelten möglick machen
die prächtigen Kunstwerke heimatlicher
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wenn seine Lebensmöglichkeiten davon abhängig
sind, daß es seine Agrarerzeugnlfferegelmäßig
und sicher verkauft. Im Kleinen Verbände ist
kein Markt dafür vorhanden, in Frankreichund
England auch nicht, so daß Rumänien sich immer
wieder daran erinnern muß, daß sein winscirafr.
licher Aufstieg vor dem Kriege das Ergebnis der
deutsch-rumänischen Verbindung war. Weder
Oesterreichnoch Ungarn können ihre geogra-
phische Lage verändern, worauf Mussmin! den
Bundeskanzler Dollfuß sicher in diplomatische»
Formen aufmerksamgemacht hat. Auch Deutsch,
land braucht eine Großraumwirtschaft, sür die
der gegebene Weg über Oesterreichund Ungarn
nach SüdostlEuropa führt. Das hat auch Musso-
lini schon lanHe erkannt, denn auch Mussolini
weiß, daß das Schicksal Italiens davon abhängig
ist, daß Mitteleuropa wieder aufsteigenkann.

W<nil Politik schon nicht im luftleeren Raum
getrieben werden darf, so noch weniger nute»
völliger Mißachtung der lebenswichtigen Be¬
lange, die nicht nur für heute gelten, sondern
erst recht in Jahrzehnten. Wenn in Oesterreich
ein Bundeskanzler regte t, der die politischen
Kräfte niederzuhaltensucht, die auch die Zukunft
Oesterreichsund Mitteleuropas in sich tragen, so
ist das nichts anderes als ein schwerer Frevel an
der Zukunft Mitteleuropas sowie an dem Le¬
benswillen von 380 Millionen Deutschen, die in
Mitteleuropa wohnen.

Das Problem Oesterreich darf nicht so gesehen
Werden, als ob Dr. Dollfuß heute oder morgen
zurücktritt, sondern nur so, ob die Politik Oester¬
reichs in die Zukunft weist Die Politik Dollfuß'
trägt der Zukunft keine Rechnung, sondern ist
nur eine Politik des persönlichen und partei¬
politischenEigennutzes. Oesterreichkann nichi
geholfen weiden, erst recht dann nicht, wenn
Frankreichund England sich bereit erklären, viel-
leicht noch einmal eine Anleihe zu bewilligen,
deren Gegenwert in einer neuen Entrechtung
Oesterreichsbestehen muß. Oesterreich kann auch
nicht geholfenwerden dadurch, daß ihm Frank-
reich und England eine dosierteAufrüstung ge¬
währen, denn das wäre die Sache des Völker-
Hundes, der dazu der Einstimmigkeit bedars
Oesterreichkann nur geholfenwerden, wenn es
sich auf seine Geschichte und auf seine geogra¬
phische Lage besinnt, was sich alles weder auf¬
heben nochv' rändern läßt. AllzuvielWert kön¬
nen und werden die westlichen Großmächtenicht
mehr auf Dollfuß legen, zumal Neuwahlen, die
ja schließlich doch kommenmuffen, Dr. Dollfuß
und seine Diktatur zu einer Angelegenheitvon
Vorgestern machen können. Es ist in der großen
Politik nicht üblich, mit Leuten von vorgestern
Geschäfte zu machen«

Deutschlandlied und Sorst-
Wessel-Lied in Lokalen verboten

Berlin , 22. August.
M « der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,

hat der preußische Minister des Innern aus An¬
regung des Reichsministers sllr BolkSausklärung und
Propaganda sür daS Land Preußen durch Polizei¬
verordnung bestimmt , daß das Singen und Spielen
des Deutschland - und des Horst-Wessel-Liedcs in
Kergnügungs - und Gaststätten aller Art verboten ist.

Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Orts¬
polizeibehörden . Die AuSnahmegenehmigung ist im
allgemeinen 2s Stunden vor Beginn der Veranstal¬
tung zu beantragen . Diese Polizeiverordnung tritt
am 1. September in Kraft.

Die Polizeiverordnung soll verhindern , daß da?
Deutschland -Lied und das Horst-Wessel-Lied in ihrem
Charakter als vaterländische Wetheliede durch zu
häufiges Absingen auch bei unpassenden Gelegen¬
heiten Einbuße erleiden . Der Würde dieser Lteder
entspricht eS, daß sie nur bei solchen Gelegenheiten
gesungen werden , bei denen der Rahmen , der
Ernst und die Größe der Veranstaltung zum Singen
und Spielen der genannten Lteder eine besondere
Veranlassung geben. Die OrtSpolizeibehörden haben
sich, bevor sie von der Ausnahmemöglichkeit Gebrauch
machen, ausdrücklich zu vergewissern , daß diese Vor¬
aussetzungen erfüllt sind.

dorva »u

l) 1s LrkolZs sxreeden kur s!cd

Weiterer erheblicher Rückgang
der Arbeitslosigkeit

Seil Januar 1933 2 Millionen Erwerbslose in den Arbeitsprozeß eingeschaltet
Berlin , 22. August

Nach dem Bericht der Reichsanstalt sür die
Zeit oom 1. bis 15. August 1933 ging die Ar¬
beitslosenzahl in der Berichtszeii weiter zu¬
rück und zwar in einer für die Jahreszeit er¬
heblichen Größenordnung — nämlich um
130 000 zurück— gegenüber einem Rückgang
von nur 95V0 in der gleichen Berichtsperiode
des Vorjahres . Bei den Arbeitsämtern wur¬
den am 15. August 4 334 158 Arbeitslose ge¬
zählt. Damit ist erstmalig das Vorjahrsniveau
um über eine Million unterschritten.

Noch zu Jahresbeginn lag die diesjährige
Arbeitslosenziffer über der entsprechenden
Vorjahrszahl . Im Laufe des Monats Januar
wurde diese Ueberlagerung,  die seit
Juni 1928 in jedem Zeitpunkt gegenüber dem
Vorjahre bestanden hatte, erstmalig über¬
wunden  und die vergleichbare Vorjahrs¬
ziffer wurde von Monat zu Monat , gefördert
durch den planmäßig angesetztenKampf gegen
die Arbeitslosigkeit, w-iter unterschritten.

Vom Höchstpunkt der Arbeitslosigkeit im
Februar d. Zs . bis zum Stichtage ist die sta¬
tistisch ersaßte Arbeitslosigkeit um rund
1 K67 vvv zurückgegangen.

Die stärksten absoluten Abnahmen hatten
die dicht besiedelten und hochindustrialisierten
Bezirke mit hohen Arbeitslosenzahlen, wie
Brandenburg (rund minus 205 000), Sachsen
l rund ' 'us 168 000), Schlesien(rund minus
179 000).

Errechnet man sprach für jeden Bezirk den
anteilsmäßigen Rückgang von seinem Höchst¬
stand aus , dann stehen Ostpreußen mit einem
fast lOOprozentigen Rückgang und Pommern
mit einem OOprozentigen Rückgang an der
Spitze.

Von den am 15. August bei den Arbeits¬
ämtern gezählten Arbeitslosen wurden rund

371 000 in der Arbeitslosenversicherung und
rund 1 204 000 in der Krisenfürsorge unter¬
stützt. Damit ging die Zah der Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversi¬
cherungum rund 23 700, in der Krisenfürsorge
um rund 48 600 zurück. Die Wohlfahrtser¬
werbslosen werden für Mitte des Monats
nicht gezählt.

Nach Berechnungen der Reichsanstalt auf
Grund der Krankenkaffenmitgliederstatistikist
die Zahl der Beschäftigten im Juni auf rund
13 307 000 gestiegen. Die vorliegenden Ergeb¬
nisse lasten für den Monat Juli eine Beschäf-
tiotenzahl von rund 13 500 000 erwarten , was
bestätigt, daß vom Tiefststand der Beschäfti¬
gung im Januar 1933 bis zum 31. Juli rund
zwei Millionen Volksgenossenin den Arbeits¬
prozeß eingeschaltet worden sind.

Das deutsche Handwerk
in der Arbe rSslrlacht

Berlin , 22. August (Eig . Meldung)
Der Präsident des Reichsverbandes des Deut¬

schen Handwerks , W . D. Schmidt  äußerte sich
über die weitreichende Beteiligung des Handwerks
an der Bekämpfung der Arbeitsnot . Das Hand¬
werk rüste für die Oktobertage ds . Js zur Kund¬
gebung „Segen der Arbeitsbeschaffung im Klei¬
nen " Es bemühe sich, in zäher , aufreibender
Kleinarbeit Aufträge an alle Schichten der Be¬
völkerung zu mobilisieren , um den Wohlhabenden
wie den schlechterGestellten zum Arbeitgeber der Ge¬
samtheit zu machen. Die Oktoberkundgebung des
deutschen Handwerks muffe zu einer Angelegenheit
des ganzen deutschen Volkes werden . Jeder müsse
aktive Arbeitsbeschaffung treiben , denn jeder Ein¬
zelne habe einen Auftrag zu vergeben , sei er auch
noch so bescheiden.

! Reich§zu?chiMe für Instand¬
setzungen und Umbau en

Berlin , 22. August.
Der Neichsarbeitsminister hat aus den für Ge¬

währung von Reichszuschiiffeu sür Znstaodsetzungs-
und Umbauarbeitcn noch zur Verfügung stehenden
Mitteln einen weiteren Betrag in Höh« von
5 23V VVg NM den Ländern zur Verfügung gestellt.
Davon entfallen fünf Millionen NM . auf Umbau-
zuschüsse, der Rest auf Zustandsetzungs - und Um¬
bauzuschüsse für Wohn - und Wirtschaftsgebäude
landwirtschaftlicher Betriebe.

Dre vom Reichsarbeitsminister zur Gewährung
von Reichszuschüsscn für Jnstandfetzungsarbeiten
und Umbauten für Wohn - und Wirtschaftsgebäude
landwirtschaftlicher Betriebe den Ländern über-
wiesenen Mittel betragen insgesamt 5 280 000
Mark.

Für Umbauten sind an
Preußen
Bayern
Sachsen
Württemberg
Baden
Thüringen
Hessen
Hamburg
Mecklenburg -Schwerin
Oldenburg
Braunschweig
Anhalt
Lippe
Lübeck
Mecklenburg -Strehlitz
Schaumburg -Lippe

überwiesen worden.
Dazu kommen noch 80 000 Mark , die au Bremen

besonders gezahlt worden find.

2 818 000 Mark
560 000 „
800 000 „
175 000 „
160 000 „
100 000  „

00 000 ,.
90 000 „
45 000 „
30 000 „
20 000  „
20 000  „
15 000 „
10 000  „
5 000 „
2 000  „

Httlerarutz
in der deutsche» Industrie

Berlin , 22. August . (Eigene Meldung)
Der Reichsstand der deutschen Industrie , gezeich¬

net Dr . Krupp von Bohlen und Halbach , gibt be¬
kannt:

Wie aus der Presse bekannt ist, hat der Herr
Reichsminister des Innern in einer Anordnung
an die Reichsbehörden daraus hingewiesen , daß es
angebracht erscheint , „nachdem der Parteienstaat
in Deutschland überwunden ist und die gesamte
Verwaltung tm Deutschen Reich unter der Lei¬
tung des Reichskanzlers Adolf Hitler steht, den
von ihm eingeführten Gruß als deutschen Gruß
zuwenden . Damit wird die Verbundenheit des
ganzen deutschen Volkes mit seinem Fübrer auch
nach außen hin klar in Erscheinung treten " Der
deutsche Gruß , der tn allen Behörden und Schulen
des Deutschen Reiches angewendet Wird . ist auch
in den Betrieben der deutschen Industrie weit¬
gehend eingeführt . Seine Anwendung in allen
Betrieben und Verbänden wird nicht nur den
Grundgedanken des Herrn Reichsministers des
Innern , sondern auch der inneren Zusammenge¬
hörigkeit aller Betriebsangehörigen einheitlichen
Ausdruck geben.

VersonalverSridsrungen
in Vreusten

Berlin , 22. August (Eig . Meldung)
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt aus

dem Bereich der allgemeinen und inneren Ver¬
waltung eine Reihe von Personalveränderungen
mit . So wurden u. a . ernannt : Oberregierungsrat
Dr . Dietz von Bayer  beim Landesfinanzami in
Köln zum Regierungsvizeprästdenten daselbst : SS-
Oberfllhrer Zech in Essen zum Polizeipräsidenten
daselbst : Regierungsrat Müller - Spangenberg
in Oppeln zum Regierungsdirektor daselbst : Re¬
gierungsrat Dr . Freiherr von Dobeneck  in
Magdeburg zum Verwaltungsgerichtsdirektor da¬
selbst. Ferner wurde u. a. Studienrat Lasse  in
Münster kommissarisch mit der Verwaltung der
Regierungsdirektorstelle beim Oberprästdium da-
ielbst ernannt.

Aus Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berussbeamtentums wurden entlassen oder in
den Ruhestand versetzt : Staatssekretär i. e. R . Dr.
Abegg (früher im Ministerium des Innern ) ;

Oberprästdent i. e. R . Kürbis -Kehl;  Ministe-

rialrat i. e. R . Abramowitz (früher fm Mini¬
sterium des Innern ) : Vizepräsident i. e. R Tor-
neel -Merseburg : Polizeipräsident i. e. R . Vau -
knecht - Köln:  Regierungsrat Schöny beim Po¬
lizeipräsidium in Köln , sowie eins Reihe weiterer.
Regierungsräte.

Die Regelung
des Epre vankwesens

Zwei Durchführungsverordnungen

Berlin , 22 . August.
Das Reichsgesetzblatt I Nr. 94, Seite 593

vom 21. Aue .st 1933 veröffentlicht zwei
Durchführungsverordnungen des Reichsinnen-
m-inisterimns zum Gesetz über die Zulassung
ösfetttlielM .Spielbanken vom- 14. 7'. 1933.
Die erste Verordnung verbietet daS Spiel
in öffentlichenSpielbanken̂ ap folgenden̂ Fei-
erlagen: Feiertag"5er "uätionÄefi"Ai:b-eit7 Ge¬
denktag der Gefallenen, am 24. Dezember und
am 1. Weihnachtsfeiertag, an den Büß- und
Beilagen in der Karwocheund am Ostersonn-
tag, am Sonnabend vor Pfingsten und am
Pflngstsonntag, am FronleichnamSt-ag und am
Totensonntag. — Das Spielverbot für Buß-
und Beilage sowie den Fronleichnamstag gilt
nur dort, wo diese Tage als gesetzliche Feier¬
tage anerkannt sind. das Verbot für den To¬
tensonntag nur in den Ländern, tn denen«
dieser Feiertag als solcher staatlich besonders
geschützt tst. Das Spiel ist außerhalb den
von der Ortspolizeibehörde festgesetzten Spiel¬
stunden verboten.

An einer Spielbank darf nicht spielen, wer
das 21. Lebensjahr noch nicht erreicht hat
und wer am Spielort und seiner näheren
Umgebung nsäjsig ist.

Die zweite Verordnung besagt, daß von
den Spielunternehmern Abgaben erhoben
werden, deren Höhe bei der Erteilung der
Splelerlaubnis im einzelnen festgesetzt wird.
Die zugelassenen Spielbanken weiden bis
31. März 1934 von den laufenden Steuern
des Reiches, die vom Einkommen, vom Ver¬
mögen oder vom Umsatz erhoben werden,
sowie von der Lotteriesteuer und von der
Gesellschaftssteuerbefreit. Ueber die Befrei¬
ung von der Landes- und Gemeindesteuerhat
die zuständige oberste Landesbehörde zu be¬
finden.

An Stzfer des Nekordwlchnsirws
Die „Rekordschwlmmerin " Ruth Litzig gestorben

Esse», 22. August.
Die 19jährige Herner Schwimmerin Ruth Lit¬

zig,  die am Sonntag abend nach fast 79stüu>
digem Aufenthalt im Wasser des Essener Bal-
dency -Sees völlig erschöpft als Schwerkrank « ins
Krankenhaus gebracht werden mußte , ist am Diens¬
tag nachmittag um 18 Uhr gestorben . Seit ihrer
Einliescrung war die „Rekordschwimmerin " ohne
Bewußtsein ; das Herz konnte nur durch ständige
Kampferspritzen in Tätigkeit gehalten werden.

Beim Krankenhaus Huyssen-Stift hatte sich auf
die Nachricht vom Tode des jungen Mädchens hin
eine große Menschenmenge angesammelt , die ihrem
Unmut Ausdruck gab über den sträflichen Leicht¬
sinn Und vor allem über die Torheit und Unsinnig-
keit dör geschäftstüchtigen und sensationslüsternen
Veranstalter dieser Menschenquälerei , die man da¬
zu noch „RekordschwimmSn " nannte . Man darf
annehmen , daß der Tod des jungen Mädchens , das
ein Opfer des Rekordwahnfinns , der Sensations¬
lust geworden ist. noch ein Nachspiel  für die
Veranstalter haben wird.

Abteilung Bollsgesuudheit der NSDAP aufgelöst
Berlin , 22. August

Die Abteilung Volksgesundheit der obersten Lei¬
tung der P . O- der NSDAP wird mit dem heu¬
tigen Tage ausgelöst . Bei der Reichsleitung der
NSDAP wird ein Sachverständigenbeirat für
Volksgesundheit errichtet , dem die Parteidienst¬
stellen alle mit dem Gesundheitswesen und seinen
Grenzgebieten im Zusammenhang stehenden Fra¬
gen zu unterbreiten , alle Maßnahmen zu ihrer
Durchführung vorzulegen und alle Eingaben an
behördliche Stellen vor ihrer Erreichung zuzu¬
leiten haben.

Ein „Gesangverein" ausgehoben
Hamburg , 22 August.

Die Söldlinge Moskaus versacken ihr?
volksfeindliche Tätigkeit im Rahmen von
harmlos aussehenden Klubs uno Vereinen
fortzusetzen. Das Kommando z.b.V. nahm
wieder 17 Marxisten wegen illegaler Be-
tätigung fest. 13 von ihnen hatten sich zu
einem .̂ Gesangverein" zusammengeschlossen
und hielten in den Anlagen des Habichts¬
platzes eine Zusamcmnkunft ab, deren Zweck
einen volksfeindlichen Charakter trug.

kurze ^ ubenpolitik
Politische Verhaftungen in der Schweiz . B - rn,

22. August (Eigene Meldung ) Meldungen ichwei-'
zerischer Blätter , wonach in Ascona zahlreiche
Angehörige eines anarchistisch -kommunistischen
Kongresses verhaftet worden seien , die in Deutsch¬
land und auch in der Schweiz politische Aktionen
durchführen wollten , werden — wie die Schwei¬
zerische Depeschenagentur erfährt — an zuständiger
Stelle bestätigt . In Ascona und dem benachbar¬
ten Fontana -Martina sind einige Ausländer , dar¬
unter aus Deutschland entwichene Marxisten , fest¬
genommen worden.

Die Lage der assyrischen Christe «. Nicosia
(Eypern ), 22. August . (Eigene Meldung ) Der
von der Regierung des Iraks verbannte Patriarch
der assyrischen Christen , der erst 25jährige Mar
Schimum , ist mit seinem Vater und seinem Bru¬
der an Bord eines englischen Flugzeuges aus
Eypern eingetroffen . Er erklärte , die augen¬
blickliche Lage der assyrischen Ehristen sei verzwei¬
felt . Mehl als 800 seiner Stammesgenoffen seien
in ihren Dörfern an der Grenze des Iraks nieder-
gemetzeli worden . Er mache die Armee des Iraks
für diese Tat verantwortlich und erhebe gegen die
Regierung des Iraks die Beschuldigung , daß sie
dies Massaker gutgeheißen habe . Der Patriarch
gab weiter an , dre Regierung des Iraks habe zwei
Führer der aufständischen Kurden begnadigt und
sie gegen die assyrischen Ehristen ausgesandt . Die
Niedermetzelung dauere noch fort . Auch die Assyrer
in Bagdad seien in einer äußerst gefährdeten Lage.

Hasenarbeiterstreik in Havanna becndet . Ha¬
vanna,  22 . August . Der Hafenarbeiterstreik ist
beigelegt worden . Die Arbeit wird heute wieder
aufgenommen werden.

Hohe Verluste bei den Kämpfen in MaroKo.
Paris,  22 . August . Wie „HumanitS " aus Mei¬
nes berichtet , sollen die Operationen in Fraiuö-
stsch-Marokko sehr verlustreich gewesen sein. Be¬
züglich der militärischen Operationen im Djede!
Vadu spreche man von je 2—3000 Toten auf
beiden Seiten . Schon am 7. August seien die
französischen Verluste mit 120 Tote bei der Frem¬
denlegion . mit 1000 Toten bei den Hilfsstrett«
krästen angegeben worden . Auch im Djebel-
Sagho -Gebiet schätzt das Blatt die Verluste seit
Beginn der Operationen auf etwa 3000 Tote.

Deutsch-tschechoslowakisch« Hopsenvereinbarung.
Berlin,  22 . August . Zwischen der deutschen
und der tschechoslowakischen Regierung ist erne
Vereinbarung getroffen worden , wonach das
deutsch-tschechoslowakische Hopfenabkommen vom
6. Oktober 1932 sinngemäß auch sür das Hopfen-
wirtschaftsjahr 1933-34 gelten soll.

Ein Haßgesang des Kriegshetzers Lqautey.
Paris,  22 . August . Marschall Lyautey leiste:«
sich gelegentlich einer Fahnenweihe in Nancy un¬
erhörte Ausfälle gegen das neu« Deutschland.
Lyautey erklärte u. a., daß die Bewohner Ost-
frankreichs am besten wüßten , was ein Krieg
koste, denn gerade dort habe man ,chie Dörfer
verbrannt und Greise , Frauen und Kinder massa¬
kriert ". Man müsse mit Blindheit geschlagen
sein. wenn man nicht sehe, daß die ganze Tätig¬
keit Deutschlands auf die Vorbereitung eines
Vergeltungskrieges gerichtet sei. Er habe wäh¬
rend seiner 30jährigen Tätigkeit stets nach dem
Grundsatz gehandelt , daß man die Macht zeigen
müsse, um sie nicht anwenden zu brauchen,,;

Heute Verbot der Blauhemden ? D u bk i -ck'i
22. August . Mit größter Spannung wartet ' yan^
Irland darauf , ob de Dalera nach der heutigen
Kabinettssitzung die Organisation der Blauhem¬
den verbieten wird . Der irische Wehrminister
hat allen Offizieren und Mannschaften der Hee¬
resreserve die Mitgliedschaft bei den Blauhemden
oder bei irgendeiner anderen militärischen oder
halbmilitärischen Körperschaft verboten.

Juden das Betreten des Strandbades Wann
fee verboten

Berlin , 22. August.
Staatskommissar Dr. Klein  hat angeordnet,
daß Juden in Zukunft das Betreten des
Strandbades Wannsee verboten ist Ein ent»
sprechender Hinweis wir am Eingang des
Strandbades angebracht. Das Ueberwiegen
jüdischerElemente hatte bis in die letzte Zeit
für die deutsche Bevölkerung den Aufenthalt
im Strandbad Wannsee nahezu unerträglich
gemacht.
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.Haben Sie eigentlich schon einmal darüber nach¬
gedacht, was ich Ihnen neulich vorschlug?"

„Sie meinen das mit der Propaganda ? Nun , ge¬
legentlich will ich schon mal rübergehen und ver-
suchen, was sich machen läßt . Aber ob ich über¬
zeugen kann , daß der Dammbau ein Erfordernis der
Zeit ist? Man müßte den Fischern Zahlen vor¬
führen , Tabellen und Statistiken und Bilder ."

Der Ingenieur blieb stehen.
„Den gleichen Gedanken habe ich vorhin auch ge¬

habt . Aufklärung im großen Stil müssen wir betrei-
den. Wir müssen die Fischer einladen , den Damm
anzusehen , müssen ihnen klipp und klar ausein¬
andersetzen, worum es geht."

Barthel rückte etwas verlegen an seiner Mütze.
„Ruisberg , wir müssen Vortrage ausarbeiten , viel-

leicht nur einen einzigen Vortrag , und den müßten
Sie überall halten ."

„Reden ist ja nun nicht gerade meine Sache, fällt
mir sehr schwer. Aber . . ."

„Wenn das Ihre einzige Sorge ist — einen Vor¬
lag kann man auswendig lernen . Die Hauptsache:
begeisterte Ueberzeugung dringt Ihnen im rechten
llugenblick schon aus dem Herzen . Sie brauchen
wch wirklich keine Angst zu haben in den kleinen
x-ischerdörsern. Schließlich ist's ja kein Kollegium
gelehrter Herren , vor dem Sie zu reden hoben. Ich
glaube , Sie werden das schon schmeißen. Morgen
fahre ich in die Stadt . Mit Minister Leih werde ich
zusammen lein , kann mit Ihm sprechen. Sie wissen
doch, wie er für jeden neuen Gedanken zu haben ist
Schließlich wird man einen Projektionsapparat und
ein paar Diapositive schon auflreiben . . . Propa¬
ganda müssen wir machen. Die Sache mit dem
-ttskchn erfordert das,"

Barthel wurde bei dem Wort „Kieskahn " blaß.
Verlegen stotterte er:

„Na , ich werd 's versuchen."
„In drei Wochen können Sie losgondoln , von Ort

zu Ort , hier in Wieringen beginnen Sie , da ist man
uns am freundlichsten gesinnt ."

„Muß ich denn auch nach Harderwijk ?", fragte
Barthel kleinlaut.

„Sicher , das ist doch die schwerste Festung . Die
muß erobert werden . Propheten werden in ihrem
eigenen Lande immer verlacht . Aber man baumelt
Sie ja schließlich nicht auf . Sie werden sich schor,
durchsetzen."

Ueber Ostern fuhr ter Haarden nach Amsterdam
und in den Haag . Drei Tage später war er wieder
zurück.

„Na , Herr Prnpagandachef ", meinte der Ingenieur,
„man hat unserer neuen Idee zugestimmt . So bald
wie möglich sollen Sie losfahren . Bilder , Apparat
und Material bekommen wir in den nächsten Tagen.
Bei dem Vortrag will ich Ihnen gern helfen."

Barthel strahlte . Was war das für eine Recht,
fertigung , wenn er von der Regierung beauftragt
über das Land ziehen und in begeisterter Rede von
dem Werk zeugen durfte , dem er sich mit Leib und
Seele verschrieben hatte . Mochten die zu Hause von
ihm denken was sie wollten . Eins mußten sie aner¬
kennen: Barthel hat 's zu etwas gebracht.

Nach drei Abenden war der Vortrag ausgearbeitet.
Es war für den studierten Mann nicht einfach ge¬
wesen, dabei zu helfen. Denn immer wieder hatte
Barthel gemeint:

„Nein , so darf ich das nicht sagen, das verstehen
die Fischer nicht, das ist zu hoch. Der Vergleich muß
ihrer Umgebung , ihrem Alltagsleben entnommen
lein."

Am Ende gab ter Haarden zu, die Rede höre sich
ungemein verständlich und eindringlich an , zumal —
aber das sagte er nicht — Barthel sie in dem schwer¬
fälligen Dialekt seiner Heimat vortrug.

Barthel entwarf die Plakate : Wuchtige Buchstaben
in kräftigem Rot schrien jeden Vorübergehenden an:
Meer wird zu Land . Darunter stand -dann der an¬
gekündigte Vortrag.

Die Plakate verschwiegen den Namen des Redners.
Man wollte keine unnötige Erregung . Die Zuidersee-
fische: würden früh genug erfahren, -wer vor ihnen
sprechen würde.

Die Pfeife im Mund und die Hände in der Tasche,
fta.-den die wortkargen Fischer vor den neumodischen
Plakaten . Abreißen , das wagte keiner. Aber dafür
mußten die armen Papierbogen manch scharfes Wort
mit anhören.

Mochte der Redner nur getrost kommen, die Schif¬
fer würden ihm schon heimleuchten . Und wenn er
noch solch ein gelehrtes hohes Tier aus dem Haag
war . Von Fischerei verstanden die Herren vom Grü¬
nen Tisch nichts.

Schnell war 's nach wenigen Tagen an der Zuider-
see bekannt , wer den Vortrag halten würde . Barthel
hatte in Wieringen gesprochen und in Oeoer . Die
Fischer von Harderwijk schüttelten den Kopf, weil er
doch nicht ausgepfiffen worden war . Kein Holzschuh
war . ihm an den Kops geflogen. Nicht einmal
Zwischenrufe hatte man vernommen . Einige Fischer
sollten sogar ab und zu verständig genickt haben.

Allabendlich sprach nun Barthel seinen Vortrag.
Jeden Tag in einem anderen Dorf , in Pingsum,
Wons , Firdgum , Fondgum , in MetSlawier , in Hoorn
und in Harllngen , in Enkhuisen , Piaam und Zurlg.

Ueberall zeigten sich die jungen Schiffer der neuen
Idee zugänglicher als die alten . Manchmal rissen sie
sich um die Broschüren , die Barthel zum Schluß je¬
den Abend verteilte , Hier und da hörte er Fragen,
die ihm verrieten , daß man sich auf den alten Däm-
men rings um die Zuidersee tiefer mit dem Neuland-
und DMproblew befaßte, glr die Regierung ahnte.

Die neue Generation schien den Flügelschlag des
zukünftigen Jahrhunderts schonzu spüren . Sie wollte
mit anpacken bei diesem schweren Werk. Ob sich die
jungen Fischer auf den Dämmen und Fischkuttern
den Männern am neuen Damm innerlich nicht
näherstehend fühlten , als ihren eigenen Vatern , die
nur einen Gedanken kannten : Trutz dem Zuidersee-
werk.

Barthel Ruisberg fühlte bald heraus , wie es ihm
gegeben war , mit seinen Worten und Gesten eine
Bresche in die starrsinnige Mauer gegen die neue
Zeit zu schlagen. Schon hatte er hier und da sichtbare
Lücken eingerissen. Aber das war nur Vorarbeit.
Nach ihm mußten andere Männer kommen, Leute,
die etwas von Siedeln und Bodenproblemen wußten,
die seine reinen Theorie - und Werbeworte praktisch
auswerteten . Gütige Freunde und Lehrer mußten
diesem Fischerstand erstehen, die mußten ihm helfen, -
die Umlernschwierigkeiten und das Umsiedeln zu er¬
leichtern.

Die mußten unerschütterlichen Glauben an eine
Zukunft in die Fischerherzen senken, die trostreicher
war , als Vergangenheit und Gegenwart.

V.

Ganz Harderwijk war auf den Beinen , als Barthel
eines nachmittags mit seinem kleinen Auto vor dem
Gasthaus haltmachte , kam er sich nicht wie ein Apostel
vor , der ausgezogen war , um das Zeichen des Kreu¬
zes in ungläubigem Lande aufzurichten.

Zurückhaltend begrüßte ihn der Wirt . Fast wie
einen Fremden . Doch hatte er alles vorbereitet.

Barthel ? Chauffeur , im Nebenberuf Vortrags-
gehilfe, baute den Projektionsapparat aus und
spannte vor der kleinen Dorfbühne die Leinwand
zwischen vier Bambusstäbe.

Aus 6 Uhr war der Vortrag anberaumt.
Zwanzig Minuten wartete man , niemand erschien,

erst gegen halb sieben hörte man draußen Stimmen,
roch den billigen Tabak der Schiffer . Unsanft wurde
die Tür gusgesioßeL

aghaft , wie zu spät gekommene Schulkinder,
rgte einer nach dem anderen vor. Endlich stol-
e Hinnerk Lammers in das große, saalartige
rner , riß sich die Mütze vom Kopf und klopfte
e Piep aus , als er an -der Wand geschrieben sah:
chen verboten.
obert Tenborn , Adrian Heckhoff, Dirk Toppen,
e Büschens, der junge Weert und sein Vater,
a vielleicht noch zehn oder zwölf andere Fischer
schien sich durch die Tür . Mehr waren 's nicht,
er und Jan Ruisberg fehlten . Barthel hatte ihr
imeu auch nicht erwartet . Nach einigen Minuten
e sich alles gesetzt, wobei der Wahlspruch be-
igt wurde : „Je weiter , desto besser."
ie Zimmerbeleuchtung verlöschte, der Lichtschein
Projektionsapparates huschte über die weiße

ld. Mundaufreißendes Staunen bet den Fischern,
etwas kannten sie nicht. Dann das erste Bild mit
Zeichnung von der Zuidersee. Hoffnungsmuttg
te es in den Saal.
arthel sprach zuerst von -der Geschichteder Zuider-
von den Folgen der Sturmflut im Jahre 1287,
ähnle dann jenen entsetzlichen Landuntergaug,
taufenden holländischen Bauern das Leben ge<
!t hatte , aber Hunderte blühender Hosstedlungen
richtete, Dutzende von Dörfern überflutet hatte.
Zür immer ?" Nein , nicht für immer, " fuhr
thel fort , „Der holländische Wahlspruch : Je
ntiendrei " (Ich werde mich behaupten ), ist es ge«
!n, der seit jenem schwarzen Tag den Trocken-
ngsgedanlen der Zuidersee nicht mehr ruhen ließ.

Menschengedenken haben sich kleine und groß
ter mit der Wiedergewinnung dieses entrissenen
ndes befaßt . Geht nur hin, in unsere Land-»-
ereien und betrachtet , was unsere Vorsah

diese schwierige Frage niedergeschrieben haoen.
ttert nur in euern alten Dorschroniken, üvemu

geschrieben von der Wiedergewinnung der
-erste . Aber erst Hendric Stevln hat eine brauch-

Jdee gesch- tten . Seine Zeitgenossen haben chn
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Auch im Kerker nicht verzagt

Der Oberführer beim Sturm1
-er ll/24 SS.

--dLO --»' .!

besichtigen . Durch die außergewöhnlich«
Fahrpreisermäßigung von 75 Prozent von
allen Stationen Norddeutschlands nach Bre.
men wird eS jedem leicht , an diesem großen

Der Senat läßt flaggen
Die pLrteirvmtllsd » Lrsssesteile teilt mit:

Anläßlich des Gebietstrefsens der
Hitler-Jugend „Nordsee"sind die bremische«
Behörden angewiesen worden, ihre Dienst¬
gebäude am 26. und 27. August 1933 zu
beflaggen. Am Sonnabend , 26. August,
mittags 12 Uhr, wird die Hitler- Jugend
ihre Flagge auf dem Rathaus hissen.

Treffen teilzunehmen . Von der Nordsee,
von der Elbe , aus dem Braunschweiger Land
aus Westfalen und von der holländischer
Grenze , vom Jadebusen und aus dem Olden-
burger Lande werden die Massen der fremder
Besucher nach Bremen strömen . Bremer
ist zum Empfang bereit!

Dienst der guten Dache gestellt und erntete mit
seinen Darbietungen reichen Beifall . Auch national¬
sozialistisches Liedgut wurde zu Gehör gebracht . Die
alten Kampflieder erklangen und ein nicht enden-
wollender Jubel setzte ein, als das Marschlied dei
Sturm 1 aus der Wiege gehoben wurde . Gewiß
ein würdiger Abschluß des reichhaltigen Programms
und eine finnige Ehrung für die Führer.

Anschließend bringen wir das neue Marschlied des
Sturm 1 der 11/24 . SS .-Standarte , gedichtet und
vertont von SS .-Mann Fritz Wiegmann,  da¬
von Oberführer Rodenbücher zum Sturmlied
erhoben wurde:

1. S.
Wir find die langen Kerle
Und kommen mit festem Schritt.
Wir fürchten Tod und Teufel nicht,
Wir find von Eisen und Stahl,
Wir kämpfen für ein Deutschland,
DaS frei für immer werden soll.

Wo Kugeln scharf gepfiffen,
Wir waren stet? dabei,
Und wer grad unser Gegner war,
DaS blieb sich einerlei.
Wir folgen unsern Führer stets
Im Kampf , wo immer eS auch sei.

Unsre höchste Ehre Treue heißt
Für Hitler und unser Volk.
Wir sind die schwarzen Kämpfer,
Durch Kampf und Not erprobt,
Für Hitler und für Deutschland
Geh'n wir alle freudig in den Tod.

«kiu nlsdsrSfterrsichisch er  ES .-Führ« ,
den das System in Oesterreichdrei Wochen lang
ges-nsenhtelt, schrieb kürzlich einen Brief an
seine Parteigenossen, der seine- Humor- und
frischen skamvswillenLwegen hier zm» Abdruck
gebracht sei. '

G., am 8. 7. 1938.
Lieb « Freunde ! Wie Ihr schon wissen

Werdet , wurde ich am 13 . v . M . verhaftet
»nd dem Bezirksgericht N . aus Staatskosten
-ingeltesert , zugleich mit 2000 anderen öster¬
reichischen Nazis . Während diese aber nach
einigen Tagen größtenteils enthaftet wurden,
mußten wir Waldviertler weiter brummen
Nach achttägiger Einzelhaft im Verließ von
R . wurde ich gefesselt ins Kreisgemcht Krems
eingeliefert . Dort wußte ich beim Unter¬
suchungsrichter genau so wenig wie in R .,
trotz x-maliger Verhöre . Ich bin halt so ver¬
geßlich ! Und ich habe für die Neuq -elde der
Behörden nach den Namen meiner Fübrer
nach oben und unten nicht das gerrnqfte Ver
ständnis . Außerdem habe ich den Org . Leiter
vor der Verhaftung gerettet , indem ich sagte,
ich wäre der alleinige Diktator von hier.
In Krems war die Zelle schöner , rein und
licht , wir haben das neue Kreisgericht ein¬
geweiht . Es ist angeblich das modernste Ge¬
fängnis Europas und dabei hat man die
Schnallen an der Innenseite der Türen ver
gessen . Erst dort zog ich mich zum erstenmal
des Nachts aus . Es waren eine ganze
Menge „Hochverräter " dort . ca . 70 Generäle,
Obersten , Majore a . D ., Doktoren , Akademi¬
ker , Lehrer usw . Lauter „Schwerverbrecher " .
„Heil Hitler " und Handheben verbot man
uns , daher sagten wir : „Uns können über¬
haupt alleee . . . " , ausgedrückt durch den
Gruß „Hauptallee " . Faust am Hinterteil
Das war dann erlaubt.

Abends war täglich Appell mit Namens¬
verlesung , Böllerschüssen (Papierdüten)
Flaggenparade , einem dreifachen Sieg - Heil ! ,
und dann das Horst -Wessel -Lied . Darauf¬
hin wurde die Ges8 n gnis leiiung
wild  und drohte mit Dunkelhaft , daran«
brüllten wir noch mehr , denn so viel Dunkel¬
zellen hatte man gar nicht , um 70 einzusper
ren . Außerdem kam alle Tage Zuwachs
von Politischen , die wegen Demonstration
24 und 48 Stunden abzubüßen hatten Die
Frauenschaft verköstigte uns gratis und gut
später stellte man das ein und wir mutzten
die Gefängniskost fressen , die unter aller
Kritik war . Das hätte bestimmt kein Hund
höchstens ein Schwein gefressen . Auch Spen¬
den an Salami und Schokolade . Rauchsachen

Auch ver Rundfunk rüstet zum
Reichsyartettag

Reichssendeleiter Hadamowski ist am Mon¬
tag in Nürnberg eingetroffen , um die Vo >-
bereitungen der zahlreichen Rundfunkübei
tragungen vom Reichsparteitag der NSDAP
zu überwachen und durchzuführen . Er be¬
sprach mit den zuständigen Stellen die kun»
technische Organisation des Reichsparteitaqe?
und führte selbst eine Reihe von entscheiden¬
den Maßnahmen durch , die das Gelingen der
Rundfunkübertragungen gewährleisten un^
während der Dauer des Retchsparteitages
eine neue Gemeinschaftssendung gewährtet
sten sollen , die ähnlich wie die des 1 . Mai
allen deutschen Volksgenossen ein Bild natio¬
nalsozialistischen Gemeinschaftsgeistes und
Weltanschauungsgutes übermitteln soll . Auf
den verschiedenen Plätzen Nürnbergs werden
etwa 25 Mikrophone für Lautsprecheranlagev
und 20 Großlautsprecher aufgestellt werden.
Die Verstärkerleistung beträgt annähernd
3000 Watt . Hadamowski machte - inem
Pressevertreter gegenüber Mitteilungen über
die Aufgaben des Rundfunks bei der Ueber
tragung der wichtigsten Vorgänge vom
Reichsparteitag . „Wir haben mit unseren
Rundfunkübertragungen die Absicht " , so sagte
er , „ den deutschen Volksgenossen und der
Welt ein klares Bild vom Nationalsozialis¬
mus zu geben , wie er sich in der Organisa
tion der Partei abspielt . Nach allen d « -
Verleumdungen und Hetzkampagnen , beson¬
ders auch des Auslandes , will die national¬
sozialistische Staatsführung ein wahrhaftiges
Bild aufzeigen von der Partei , wie sie ar¬
beitet und wie sie kämpft . Heute tritt die
Partei zum erstenmal als Trägerin der
staatlichen Macht vor den Führer . Sie steht
zum erstenmal im Brennpunkt der Öffent¬
lichkeit . Deshalb soll bei dem Interesse , das
allgemein für die Aufmärsche und Kund¬
gebungen des Parteitages bestebt , der Rund¬
funk das aanze Volk und die Welt an diesen
historischen Tagen im nationalsozialistische"
Freistaat teilnebmen lassen . Die Gemein-
schgftssenduna dieser Tage bedeutet kür die
nationalsozialistische Rrmdftmkfübrnnq einen
Ichritt aus dem Wege . dessen Ziel ein da?
ganze Volk umfassender nationalsozialistischer
Rundfunk ist.

wurden zurückgewiesen . Einmal hätten wir
eine Revolte begonnen oder wären in den
Hungerstreik getreten . Wir rechneten damit,
bis September sitzen zu müssen , doch uner¬
wartet wurden wir am 29 . v . M . nachts frei¬
gelassen . In Krems hat es alle Tage wäh¬
rend unserer Haft gewirbelt , es wurde eine
Art Belagerungszustand verhängt . 3 Uhr
Haustorschluß , 9 Uhr Gasthausschluß , An¬
sammlungen und „ Heil Hitler ! " verboten,
Militär mit Seitengewehr , MG . und spani¬
schen Reitern usw . Es hat aber alles nichts
genützt und als wir in der Nacht heraus¬
kamen , wurde doch gesungen und gewirbelt,
trotz allem ! Die in S . haben für mich ge¬
sammelt und schickten mir Geld , das war
doch nett von ihnen , denn ich hatte nur einen
Groschen Vermögen , als ich verhaftet wurde.
Ich dachte , es wäre ein anderer Grund ge¬
wesen , weswegen ich verhaftet wurde , denn
1.) machte ich in Gd . am Sonntag vorher um
12 Uhr nachts einen Wirbel , wir marschier¬
ten singend durch die Stadt ; 2 .) hatte ich
vier Tage Arrest abzusitzen wegen Belei¬
digung von Engelbertchen und „Heft Hitler'
in einem Bries an die Bezirkshauptmunn
schaft und 3 .) marschierte ich am Tage vor
meiner Verhaftung mit der SS . durch A . und
4.) machte ich einige Tage vorher einen
„Putsch " , denn ich ging mit 2 Mann um
1 Uhr nachts zur Gendarmerie und ftopfte
an , worauf ich dem mit voller Bewaffnung
erscheinenden Gendarm sagte , daß die natio¬
nale Revolution ausgebrochen sei und wir
die Regierung übernommen hätten . Er er¬
schrak schrecklich und fraß das ruhig , trotz
Säbel , Gewehr , Bajonett und Revolver Nach
meinen energischen Worten ließ ich ihn eint
Weile zappeln , dann grinste ich wie selten
in meinem Leben , und teilte ihm mit , daß
dies nur eine Generalprobe gewesen sei . wo
rauf ich mich höflich mit „Heil Hitler !" emp¬
fahl . Infolgedessen hatte ich ein großes
Schuldkonto und dachte , man würde mich
zwangsweise vorführen zur Absitznng der
Strafe . Nun habe ich 17 Tage wegen Hoch¬
verratsverdacht , 3 bis 4 Tage von früher —
3 Wochen . Aber man hat mir diese Zeit
nicht umsonst von meinem Leben gestohlen.
Einst kommt der Tag . Tausende
Bauern marschierten auf und wollten die
Gerichte stürmen , weshalb man uns nach
Krems ins Kreisgericht überstellte ! Meine
Kollegen sagen , daß ich ganz gelb geworden
bin von der Strohsachsuft . Sie brachten mich
nach Hause und setzt kann ich mich wieder
ordentlich anessen.

Nun grüßt Euch herzlich mit einem kräf¬
tigen ..Heil Hitler !" — jetzt erst recht ! Euer .

Michspartettag
und Vildderi terWttrmg

Die Reichspressestelle der NSDAP . gibt bekannt:
„Die Zulassung von Pressephotographen beim

Reichsparteitag in Nürnberg muß aus Verkehrstech¬
nischen und organisatorischen Gründen aus das
Aenßerste beschränkt werden . Da die Auswahl der
wenigen zuzulassenden Pressephotographen bereits
getroffen worden ist, erübrigen sich alle wetteren An¬
meldungen . Nur diejenigen Pressephotographen , die
im Besitz eines besonderen Presseausweises von der
Organisationsleitung für den Reichsparteitag sind,
haben die Möglichkeit, in Nürnberg während des
Reichsparteitages zu photographieren ."

Die Kaffec -Handels -Aktiengescllschaft (Kaffee
Hag ) , Bremen , hat die in ihrem Betriebe be¬
schäftigten Parteigenossen zur Teilnahme am
Reichsparteitag in Nürnberg beurlaubt . Die
Fahrtkosten , sowie ein weiterer Teil der ent¬
stehenden Unkosten werden ebenfalls von der
Firma übernommen . — Ein nachahmens¬
wertes Beispiel!

3um GebietSteeffen
der AI.

Freitag : Gewaltige Kundgebung.
AIs Auftakt zu dem gewaltigen Treffen der nord¬

deutschen Jugend in Bremen sammelt sich am Frei¬
tag , 2b. August, abends 8 Uhr, die gesamte Bremer
Hitler -Jugend zu einer

großen Kundgebung aus dem Marktplatz.
Oberbannführer Carl Jung  und ein

Bremer Senator werden das Wort ergreifen . Sprech-
und Massenchöre der Hitler -Jugend , des Jungvolks
und des BDM . kommen zu Gehör.

Bremer , versäumt nicht, dieser feierlichen Stunde
beizuwohnen ! Kommt und seht mit Stolz aus die

Jugend unserer Stadt!
Die Bestrahlung von Dom und Rad¬

balls  wird an diesem Abend dem Treffen der
Hitler -Jugend den weihevollen Rahmen verleihen.

Hitler -Jugend marschiert in Bremen!

Die amtliche Pressestelle der Hitler -Jugend in Bre¬
men gibt weiter bekannt , daß alle, die nach dem

31 . August  i « das Jungvolk oder in die Hitler-
Jugend eintreten werden , nicht berechtigt  sind,
das Braunhemd zu trage », sondern erst nach ein»
monatlicher Probezeit die HJ .-Armbind « und da-
Recht erhalten , die volle HJ .-Unisorm , aber statt deS
Braunhemdes ei» Weißhemd  zu tragen . Erst
nach weiteren fünf Monaten kann die Berechtigung
zum Tragen des Braunheindes erteilt werden.

Diese Verfügung tritt am 1. September in Kraft.

Wer gibt uns ein Heim?

Der Führer deS Fähnleins 1, Stamm IN , Jung¬
bann 192 der Bremer Jungvolks richtet an alle El¬
tern und Freunde des Fähnleins die Bitte , in der
Neustadt ein oder mehrere Räum « für
ein Heim  zur Verfügung zu stellen.

Wer glaubt , diese Bitte erfüllen zu können, wird
gebeten, sich zu wenden an:

Fähnleinführer Wilhelm Veit,  Bahnhosstr . 85,
Fernsprecher D . 28122.

Die Festvorstellung im Stadttheater.
Ouvertüre — Ansprache — „Schlaget « ".

Anläßlich des Gebietstreffens am Sonnabend , 26.
August, nachm. 3.80 Uhr , wird im Bremer Stadt-
theater in Anwesenheit d « S Reich - statt¬
halters  Karl Röver , des ReichSjugend-
führers  Bai -dur von Schirach und des Senat-
etne große Fesworstellung stattfinden . Nach der vom
Städtischen Orchester gespielten Ouvertüre  wird
GebtetSführerHogreve  die Festansprache
halten . Darauf folgt das ergreifend « Schauspiel von
Hanns Johst : „Schlageter ", das die Jugend an
diesen deutschen Mannes gemahnen soll. Um weiten
Volkskreisen den Besuch zu ermöglichen , find kleine
Preise  angesetzt worden-

Die Deutschlandslicger . . .
ISO Sportflngzeuge beim Tag der HJ.

Das Programm des gewaltigen Massenaufmarsches
der Norddeutschen Hitler -Jugend am 26. und 27.
August in Bremen erhält noch eine weitere Bereiche¬
rung durch die Anwesenheit von 150
Sports l-ugzeugen am Sonnabend,  26.
August. Den Teilnehmern an dem Jugendtreffen ist
Gelegenheit geboten, ein Flugzeuggeschwader zu
sehen, wie es nicht alle Tage tu dieser Geschlossenheit
auftreten dürfte . Es handelt sich um die am Deutsch¬
landflug 1933 teilnehmenden Maschinen , die in Bre¬
men eine Zwangskontrolle zu absolvieren haben.

Der Massenaufmarsch

Sie bremMiM Schuten Wirke«
Die Vorbereitungen für den gewaltigen

Ausmarsch der Hitler -Jugend am 26 . und
27 . August in Bremen nehmen immer größere
Ausmaße an . Es ist eine ungeheure Auf¬
gabe , die zehntausende junger Braunhemden
und die unzählichen Massen der auswärtigen
Zuschauer in Bremen unterzubringen und
gut zu verpflegen . Apch der Zustrom
auswärtiger Besucher  wird unge¬
wöhnlich groß sein , wie man aus bisher vor¬
liegenden Meldungen ersehen kann . Die
ganze Stadt wird an den Ausmarschtagen in
ein Meer von Fahnen , Girlanden und Blu¬
men verwandelt werden , um den jungen
Kämpfern für Adolf Hitlers Idee einen wür¬
digen und herzlichen Empfang zu bereiten
Der Jugendführer  des deutschen
Reiches , Baldur von Schirach,  hohe
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
Oberpräsidenten , SA .- und Parteiführer
Vertreter der Presse und der auswärtigen
Mächte werden Zeugen dieses gewaltigen
Treffens der norddeutschen Jugend sein

Im Hause der Gebietsführung,
wo auch die Aufmarschleitung ihren Sitz hat,
in den Räumen des Patzenhoferhauses am
Markt , herrscht ein riesiger Betrieb Jungen?
und Führer gehen aus und ein . Die Tele-
fonleitungen sind dauernd besetz/ , in allen
Räumen klappern unaufhörlich die Schreib
Maschinen . Die Versandabteilung arbeitet
unermüdlich . Große Ballen Zeitungen
Plaketten und Postkarten müssen verschickt
werden.

Alle drei Minuten  laufen auf den
bremischen Bahnhöfen Sonderzüge ein und
jeweils müssen binnen dieser drei Minuten
die Bahnsteige von den tausend Mann ge
leert werden , damit die nächsten Züge wieder
pünktlich einlaufen können . Die Jungens
werden in großen Massen quartieren in dei
Schulen untergebracht . Sämtliche Schulen
müssen deshalb am Sonnabend , 26 August,
für den Schulbetrieb geschlossen werden . Die
Schülerschaft hat frei  und wird auch
teilnehmen können . Unendlich viele Fuhren
Stroh müssen beschafft werden , Sanftäts
stellen in allen Stadtteilen müssen eingerichtet
werden , Versprengtenstelle , Bereitschaften und
Wachen . In allen Stadtteilen , in Kasernen,
Schulen und auf freien Plätzen werden die
Teilnehmer dieses Aufmarsches mit Essen
versorgt werden . Die Mädels werden in
Privatquartieren untergebracht.

Der Bremer Fremdenverkehrsverein und
das bremische Hotel - und Gastwirtsgewerbe
haben keine Mühen gescheut , um den aus¬
wärtigen Besuchern den Aufenthalt in Bre¬
men so billig und so gut wie möglich zu ge¬
stalten . Bremen wird auch äußerlich bereits
diese ganze Woche völlig im Zeichen dieses
großen Hitler -Jugend -Treffens stehen . In
immer größerer Zahl gehen die Meldung«
für dieses Treffen ein . Rundfunk -, Kino und
Presse sind völlig in den Dienst der Werbung
für den Aufmarsch gestellt . Ueberall rufen
Plakate den Beschauern entgegen : „Kommt
nach Bremen !"

Die Eintrittspreise für alle Veranstaltun
gen sind derart niedrig gehalten , daß es
jedem , auch dem Aermsten , ermöglicht wird
an allen Veranstaltungen teilzunehmen

Am Nachmittag des Sonnabends
findet eine große Fest Vorstellung tm
Stadttheater  statt , zu der alle Führer
und Ehrengäste erscheinen werden . Die Ver¬
treter der Presse und der auswärtigen
Mächte werden in einer besonderen Ver¬
anstaltung begrüßt werden . Abends findet
in dem wunderbaren Bremer Bürgerpark
auf einer großen Wiese die Weihestunde
statt . Chöre , Laienspiele , musikalische Dar¬
bietungen und die große Rede des
Reichsjugendführers  werden hier
iem Schein von taufenden von Fackeln und im
Licht der Scheinwerfer einen sehr guten Rah¬
men finden . Der Sonntag  bietet neben
sportlichen Veranstaltungen Vorführungen
von Volkstänzen durch den BDM . und lustige
Spiele des Jungvolks den Aufmarsch der
gewaltigen Bataillone des jungen Deutsch¬
lands . Als Abschluß werden die unzähligen
Reihen der Hitler -Jugend an ihrem Reichs-
führer vorbeimarschieren , stundenlang
wird der Vorbeimarsch dauern.

In der Zwischenzeit ist für die auswärtigen
Besucher noch genügend Zeit vorhanden die
schöne Hansestadt Bremen und ihre Häken z"

Am vergangenen Sonnabend fand in Lehm-
kuhls Ballhaus,  Waller Heerstraße , da - Som-
werfest des Sturm 1 der ll/24 . SS .-Standarte statt.
SS .-Oberführer Rodenbücher  hatte er sich nicht
nehmen lassen mit seinem Stab zu erscheinen und
SS .-Sturmbannführer Löblich  war durch seinen
Adjutant Sievers  vertreten.

Eingeleitet wurde die VortragSfolge durch schnei¬
dige Märsche der SS . - Kapelle.  Anschließend
hielt SS .-Sturmführer Aug. Löblich  eine kurze
Ansprache und begrüßte die Gäste. Er erinnerte an
die Opfer , die der Nationalsozialismus um Deutsch¬
lands Freiheitskampf gebracht habe und gedachte der
gefallenen Kameraden.

Dann sprach Oberführer Rodenbücher  und
gab in beredten Worten zum Ausdruck, daß die
Schutzstaffel bis heute ihre Aufgabe freudig erfüllt
habe und sie mit gleicher Entschlossenheit und Einsatz¬
bereitschaft auch in Zukunft erfüllen wird . Und
gerade in diesen Tagen habe wieder die SS . auf
dem SA .-Sportfest durch ihre schönen Siege be¬
wiesen, daß nicht Einzelleistungen , sondern nur die
MarmschastSleistung einer gut disziplinierten und ge¬
schulten Truppe zum Erfolg führen könne. Er sei
stolz darauf , daß gerade die SS - so vorzüglich abge¬
schnitten habe. Seine Ausführungen gipfelten in
einem Sieg -Heil auf unser deutsches Vaterland und
die Menge stimmte darauf spontan das Deutsch¬
land -Lied an.

Turnerische Vorführungen wechselten mit GesangS-
Darbietungen und Rezitationen in bunter Reihen¬
folge. Der junge Sänger Joh . BehrendS  erfreute
die Zuhörer mit einigen Liedern . Willi Kaspar  vom
Bremer Stadttheater hatte sich ebenfalls in den

vis parteiamtliche Pressestelle teilt mit,
Mittwoch , 23. August:

OrtSgruppe Westen. Mitgliederversammlung um
8.30 Uhr in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-
Hauses , Nordstraße . Redner : Pg . Otto Winkler.
Thema : Grundsätzliches zur Judensrage . Er¬
scheinen aller Mitglieder ist Pflicht.
Amtswalter -Schulungsabend . Gruppe C. Redner:
Pg . Nielson . 8.80 Uhr in der Aula der Schule an
der Delmestraßs.
NG .-Dentisten . Mitgliederversammlung . Redner:
Pg . Burghardt . Thema : DaS nationalsozialistische
Programm . 21 Uhr , Weißer Saal , Ratsstuben.

Donnerstag , 24. August:
Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes.
Oeffentliche Kundgebung . 20.30 Uhr , in den
Centralhallen . Redner : Dr . Hilland . Thema:
Mittelstand und Arbeitsbeschaffung.
Ortsgruppe Findorff . Nürnbergfahrer . Antreten
20 Uhr Ecke Heller - und Findorff -Allee zum
Ueben in Marschkolonnen im Stadtwald.
Ortsgruppe Westen und Walle . Die Nürnberg-
fahver beider Ortsgruppen gehören zum Zug 10.
Der Zug tritt am Donnerstag , 24. August,
abends 8 Uhr , vor der OrtSgruppengeschäftsstelle
Hansastraße 121 an . Bei der Wichtigkeit der zu
erteilenden Instruktionen ist das Erscheinen aller
Nürnbergfahrsr unbedingte  Pflicht.
Ortsgruppe Strintor und Oberneuland . Nürn-
bergsahrer . 20.30 Uhr , Schule Schmidtstraße.

Achtung! NSVO.
Aus sämtlichen Betrieben erscheint am Mittwoch,

23. August, im Wilhelm -Decker-Haus , Wandelhalle,
der bereits ernannte Kulturobmann.  Sollte
dieser wider Erwarten noch nicht ernannt sein, so
hat der Politische Obmann zu erscheinen.

Krcisbetriebszellenleiter
O. Schwenk

NSBO . Walle. Am Freitag , 25. August , 20V0
Uhr, findet tm Cafö zur Post , Waller Heerstraße 160,
die Mitgliederversammlung  statt . An die¬
sem Abend spricht Pg . Curt Güldner über däS
Thema : NSBO -, Gewerkschaften und Deutsche Ar¬
beitsfront . Sämtliche Mitglieder der Ortsgruppe
haben zu erscheinen. Die Kontrollstreif -en sind am
Eingang abzugeben.

Fachgruppe Handelsvertreter u^Handlungsreisenbe.
Stellungslose Kollegen können jeden Sonnabend von
12—13 Uhr im Wilhelm -Decker-HauS, Zimmer 314,
die jeweils vorliegenden Stellenangebote durchsehen.

NS.-Frauenschaft
Heute , Mittwoch , 23. August , pünktlich 20 Uhr,

OrtSgrupPenleiterinnensihung . Erscheinen ist Pflicht.
Ortsgruppe Osten. Der Nähabend beginnt Don¬

nerstag , 7. September , abends 8.30 Uhr , im Ge-
meindehaus Kirchbachstraße.

Ortsgruppe Findorff . Die Frauen kommen nicht
am Mittwoch , sondern am Donnerstag abend bei
Meyer zusammen.

'NS .-Frauenschaft , Kreis Bremen . Die Sprech¬
stunden der Frauenschasts -Kreisleiterin sind nur
täglich von 17—19 Uhr (außer Sonnabends ).

BDM . (Bund Deutsch« Mädel ), Ortsgruppe Bre¬
men-Mitte . Mittwoch , 23. August , 20 Uhr , General-
Appell in der Lindenstraße 6. Freitag findet kein
Heimabend statt , daher ist unbedingtes Erscheinen
erforderlich . Die Ortsgruppcnsührerin.

BDM ., Ortsgruppe Westen. Sämtliche BDM .-
Mädel der OrtSgruppe Westen haben am Donners¬
tag , 24. August , pünktlich um 20.30 Uhr , zum
Gsneralappell in der Schule Großenstraße zu er¬
scheinen.

NS .-Ausstellung . Die Sprechstunde fällt heute
abend aus . ,

ÄricMückitL ummralM

Kaufleute, Handwerker. Gewerbetreibende
beteiligt Euch geschlossen an der am Donnerstag, dem 24. August,
ibends 8.30 in den EtzNtralhatlsN , Breitenweg stattfindenden

l!>« >>>« jl!!!!!!>>!!>!!!>>>>>!>>>>>!!!!!!>!I>>>>!!!!!!!!!!!!!!!>!!!!!>!>!>!!!!>!!>>>>>>>>>!!!!!!!!!l!!!»!!»»>!!!»»>!!!!>!!!!!!!!

Mass enkundgebung
des Kampfbundes des gewerblichen

Mittelstandes
(in Zukunft Hago und G. H. G.)

Es spricht; Pg . Dr . Hillnnd, Berlin , Präfidialmitglied d. Indusir
und Handelstages. Unkostenbeitrag3V Pfg . Kassenöffnung19.
Nhr KaktLN -ÄHkdtLSüUf : Geschäftsstelle DüstecnstcaßeNr.
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes, Kreis Brem
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Heule nachmittag entschlief sonst
und ruhig nach langer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter, Schwteger-
mutier, Schwester, Schwägerin j
und Tante

Met«HnutemM
geb. Laue,

im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer

Christoph Huntemann
Rudel Vollbrecht und Frau

Hertha, geb. Huntemann
Hermann Huntemann u. Frau

Adelgund«, geb. Gerdes
Leni Huntemann.

Bremen,  Duderstadt, den
20. August 1933.
Bachstraße 76.

Die Aufbahrimg erfolgte tn der
Kapelle des BuntenborS-Friedhof, wo-
htn freundl. zugedachte Kranzspen¬
den erbeten.

Die Trauerfeier findet am Don¬
nerstag, L4. August um 12 Uhr,
dortselbst statt.

ZU

Tischler-ZwangS-Jnnung.
Lterbekasfe.

Die Frau unserer Kollegen Kreh,

Frau

Maria Krey
ist mach kurzer Krankheit ent-
schlafen.
Ehre ihrem Andenken.

Die Trauerseier findet am Don-
>nerStag, 24. August, 12L0 Uhr,
im Krematorium statt.

Der Vorstand.

Heute entschlief nach längerem >
Leiden mein lieber Mann , unser
guter treusorgender Vater . I
Sruder und Schwager

Gerhard Knust
im S3. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Dora Knust
geb. Wilckens

«ebst Kinder und
Angehörigen

Bremen , den 21. Aug . 1933
Darlstedterstr . 13

Die Anfbahrung erfolgte im!
Ge - Be - In ., Germaniastraße -,!
freundlich zugedachte Kranz,
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeter findet aml
Donnerstag , um 10.30 Uhr in
"er Kapelle des WoltmerShauser I

' edhofes statt.

Wir erhalten die traurige Nach¬
richt von dem Ableben unseres!

Ilieben NSBO .-Kameraden

Gerhard Knust
iWir verlieren in ihm einen
guten Kameraden und werden I

I stets seiner gedenken

>Bremen , den 22 ,̂Aug . 1933
N . S . B . S.

Ortsgr . Gröpelingen
Ortsgr . BetrtebSwart!

Statt Karten.

Heute morgen erlöste der Tod nach langem
schwerenLeiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Rm Margarete Wirp, M.
geb. Hardekopf,

im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen.

Bremen,  den 21. August 1933.
» Alter Postweg 212.

Aufbahrung erfolgt im St . Jvseph-Stist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 24. August

um 12 Uhr. von der Kapelle der Sastedter Fried-
bofeS aus statt.

Statt Karten.

Nach langem , schwerem, tapfer ertragenem Lei«
den entschlief gestern abend unser lieber Sohn,
Bruder und Vetter

Hermann Nahen
im eben vollendeten 80. Lebensjahre.

In tiefer Traue«

Friedrich Rohen und Frau
Fränzi , geb. Borchert

Fried » Rohm
Hans -Herbe« Rohm
Waldemar Rohm
HanS und Erika Bliimek
und Angehörige.

Bremen,  Meterstraße 8V, den 21. August 1933.

Die Aufbahrimg erfolgt« im BeerdigungS-Jnstitut
„Niedersachsen ", gr. JohanniSstraße 17g. Zuge¬
dacht« Kranzspendenbitten wir dort niederzulegen.

Di« Trauerfeter findet am Donnerstag vormittag,
11.30 Uhr, tm Krematorium statt.

Saremroear
Sairriea

und schwarz -weitz -rote , in allen
Größen , billigst

?g6 song 1-öbs
Lützowerstr . 38—87 Anruf 85018

UriWderle

unser köstlich es tzesundl>eir-
föwerndes sttastspendende«KöMtzerZct^ar̂Üer
VLkrsünsi- oen
k-Ok̂si-l. snäuekL,

Berti ed : H. Beckröge , Bremen
Wegesende 22-2^

Ruf : Donrsheide 29722

Die Trauerfeter findet am Donnerstag,
11.30 Uhr, im Krematorium statt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß am Sonntag

meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter und
Großmutter

Marta Krey
im 69. Lebensjahre saust entschlafen ist-

Die trauernden Hinterbliebenen

Johannes Krey nebst Kindern und Enkel.

Bremen,  Hannover , Frankfurt a- M . und

Hamburg.

Aufbahrimg bei H. Dreher, Lehnstedterstrage.
Trauerfeier tm Krematorium am Donnerstag,

12L0 Ilhr.

Heute früh entschlief nach kurzer Krankheit un¬
erwartet mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter, treusorgender Vater, mein lieber
Sohn

der Civil -Jngenieur

Nobert Link
im 55. Lebensjahr.

In tiefstem Schmerz
Berts Link, geb. Schacht
Dtpl .-Jng . Robe« Link
Karl Heinz Link
Slisr Link, als Mutier
und Angehörige.

Bremen,  den 20. August 1983.
Georg-Gröning -Straße 36.

Freundlichst zugedacht« Kranzspende» zum Beerdi-
fzungS-Jnstttut „Pietät ", Kuinboldtstraße 190 erbeten.

Die Trauerfeter findet am Mittwoch, dem SS. August
morgens 11.30 Uhr, im Krematorium des RienSberger
FrtedhofeS statt.

Am 20. August 1933 entschliefnach langer, schwerer
Krankheit, unser lieber Kamerad, der SA -Mann

Hermann Rohen
Wr verlieren in ihm einen treuen, stets opfer¬
bereiten Kameraden. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Sturm 23/75.

Statt Karten.

Heute ging zu Gott im 49. Lebensjahre meine
liebe Frau , unsere trensorgende Mutter,
Schwiegermutter, herzensgute Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frieda Löhrig
geb. Grube.

In tiefer Trauer im Namen der Hinter¬
bliebenen

R . Löhrig.

Bremen, Erfurt, Hamburg.
Bremen,  20 . August, z. Zt. Sedanstr. 120.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 24. August,
vormittags 11.30 Uhr. im Krematorium statt.

Die Aufbahrimg ist im BeerdigungS-Jnstitut „Pietät",
Humboldts« . ISO, erfolgt wohin Kranzspendenerbeten
werden.

tag, um D

Statt Karten.

Danksagung.

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben
Tochter in so überreichem Maße bewiesene Teil¬
nahme, für die Blumensprnden, die trostreichen
Zuschriften, sowie Herrn Pastor Keller für seine
tiefempfundenen Worte am Sarge unserer lieben
Entschlafenen, sagen wir unseren herzlichen Dank.

Familie Fr . Kropp.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzliche:

! Teilnahme beim Hinscheiden un-
Ijerer lieben Entschlafenen

I . Hinrich Meier
sagen wir Allen herzlichstenDank.

Die Kinder.

ämtlivlis ösltsnntknrivkungsn
KonzessiouSauSschreibung

für eine Apothele in Huchting.
Der Senat hat die Errichtung einer

Apotheke in Huchling beschlossen. Be¬
werbungen sind bis zum 1b. September
1933 beim Landesgesundheitsamt , Bre¬
men, Lodden 91, einzureichen. Der Be¬
werbung sind beizufügen: Geburtsschein,
Lebenslaus, Staatsangehörigkeitsausweis,
ApprobationS -Befcheinigung, Zeugnisie
und AuSweise über die Beschäftigung
während und nach der Zeit deS AbiegenS
der Staatsprüfung . Die Zeugnisse sind
in Urschrift oder beglaubigter Abichris
einzureichen, nach Zeit geordnet und mt
Inhaltsverzeichnis versehen. Der Be¬
werbung find ferner polizeiliche Füh
rungSzeugnisse über die Zeit von der
Approbation bis jetzt in ununterbroche¬
ner Folge und ein BermögenSnachweiS
beizufügen.

Die Konzession gilt nur für die Person
des Erwerbe« und ist nicht aut Dritte
übertragbar oder vererbbar . Auch kann
nicht aus Uebertragung der Konzession
auf einen präsentierten Nachfolger ge¬
rechnet werden. Der Senat behält sich
insoweit in jeder Hinsicht die freie Ent¬
schließung vor.

Ferner wird daraus hingewiesen, daß
der Erwerber der Konzession sich allen
Bestimmungen, die in einem künftigen
ReichSapothekengesetzund in künftigen
bremischen Gesetzen und Verordnungen
enthalten sein werden, zu unterwerfen,
insbesondere auch Abgaben, die den
Apotheken bei der beabsichtigten reich?
^schlichen Regelung etwa auferlegt
weiden, zu entrichten hat.

18. 8. 1SSS.
Senatrkommissar

_ fllr das Gesundheitswesen.
Der Senalstominiiiar für Bauwesen

und Stadterwetternng hat tm Einver¬
nehmen mit der Daupolizeibehörde nach
Z7 der Stasselbauordnung sür die Grund¬
stücke am Osterdeich zwischen Deich- und
Weser-Straße die Abgrenzung zwischen
den Gewerbeklasien festgesetzt. Der Plan
kann tm Bauhof, Herrlichkeit Nr . 18,
Zimmer Nr . 112, eingesehen werden.

RegiernnaSkanzlei.
Die Reinigung des Maschinenslets

vom Waller Flet bis zur Entwäsierungs-
anstalt in Wasteihorst soll in drei Ab¬
schnitten vergeben werden.

Angebote bis zum 1. September 1933
an dt« Verwaltung , LandherrenamtS-
hauS, Zimmer Nr . 2, woselbst auch die
Bedingungen erhältlich.

Blocklander AbwSsterungs-Verband.

Lexiekt!.Heltsnntmsekungvn
Das Amtsgericht Bremen hat am

21. August 1933 folgender Aufgebot er¬
lassen:

Folgend« Urkunden, deren Kraftlos-
erklärung beantragt ist, werden hiermit
aufgeboten!

Hypothekenbrief über 750.— FGM.
AufwertungShypothek, eingetragen im
Grundbuches von Bremen, Bezirk
Vorstadt l. 12. Blatt 322, aus daS
Grundstück Delmestraße Nr . 56, in
Abt. III unter Nr . 3 für die Witwe
deS GlaShändlerS Franz Hermann
Hoher, Anna Katharm « geb. Asendors
in Oberstdvrs i./A., aus Antrag der
GrundstückS-Eigentümertn Ehefrau
Schnicder, geb. Schröder.

2. Hypothekenbrtes über 40 000.— FEM.
Hypothek, eingetragen im Grundbuch«
von Bremen, Bezirk Neustadt III, Blatt
499, aus daS Grundstück Neustadts¬
wall 15 O. Prallengang Nr . 1—7 und
Groß« Johann tSstraße Nr . 86, 88,
Prallengang (Gang und Hofraum), in

für den K-

Erinnerung
an dt« heute

norm . 10 Uhr,
i Psandlokal « Kö-
nigstraße 11, statt
findende Zwangs
Versteigerung laut
gestriger Anzeige.
Boeder , Rosenbusch
Gerichtsvollzieher

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag,
den 24. August,
vormittags 10 Uhr,
versteigere ich im
Psandlokal König-
itratze 11:
Standuhr , Akten
schrank, Radio -Ap
paraw , Truhe , Bü¬
cher, Vorleger , Da-
menuhr , Fcderwa
gen, Motorrad,
Schreibt ., Schreib¬
maschine u. a. m
öffentlich meistbie-
tend gegen bar.

Ahlers,
Gerichtsvollzieher
Langewieren 61

Versteigerung
Morgen

Donnerstag , 9 Uhr norm.,
in der Paulsburg , Ecke Wulwesstr.,
für das Leihhaus E. Meyer Wwe,
L Sohn , Am neuen Markt 25/26 die
verfallenen

Pfänder
als Wäsche, Garderobe, Stoffe , Schuh
waren, Fahrräder, Schallplatten,
Photo-Apparate, Uhren, Ringe , Bril¬
lanten, Besteckeund anderes öffentl.
meistbietendgegen bar.

E . H . Hanke sen
beeid. Verst. u. Schätzer, Zwinglistr. 7

Abt. sss unter Nr . 20 für Kauf¬
mann Reinhard Hermann Schmidt tn
Bremen aus besten Antrag,

3. Hypothekenbrief über 2243,16 FGM.
AufwertungShypothek, eingetragen tm
Grundbuche von Bremen, Bezirk Bor¬
stadt I. 10, Blatt 399, aus daS Grund¬
stück Yorkstraß« Nr . 89. in Abt III
unter Nr . 1 lür die Sparkasse in Bre¬
men aus Antrag des GrundstückSeigen
tümerS Johann Friedrich Heinrich
KastenS:

1. Hypothekenbrief über 1500.— FGM
Hypothek, eingetragen im Grundbuch«
von Bremen, Bezirk Vorstadt I, 2Y.
Blatt 236 auf daS Grundstück Huch-
tingerstraße 9, in Abi. III unter Nr . 5
für den Landwirt Ludwig Hartkcr In
Hagewede bei Lemförde auf besten An¬
trag und Antrag der Grundstücke¬
eigentümerin Ehefrau Hinrich Rosen-
brock, Auguste geb, Krohne;

5, Hypothekenbrief über 150.— FGM
Hypothek, eingetragen km Grundbuchs
von Bremen, Bezirk Vorstadt k7 50,
Blatt 196, aus daS GrundstückGustav-
Adols-Straße 12, tn Abt. III unter
Nr . 4 sür den Bremischen Staat aus
Antrag deS Heinrich Hermann Bruno
Gotthard für sich und zugleich als

Generalbevollmächtigter der Miteigen¬
tümer:
1. der Lehrerin Bettv Elisabeth Mar¬

garethe Gotthard m Achim,
2. der KrankenschwesterElisabeth Her¬

mine Gotthard in Hamburg,
3. der Hausangestellten Johanne Anna

Amalie Gotthard in Bremen,
4. des Arbeiters Bruno Hermann

Gotthard in Kolonie Hünzingen
bei WalSrode.

Spätestens in dem hiermit auf
Dienstag , den 17. Oktober 1933,

vormittags 9 Nhr,
im GerichtShause hierselbst, Zimmer Nr
84, anberaumten Aufgebotstermine haben
die unbekannten Inhaber der vorstehend
bezeichneten Urkunden diese unter An¬
meldung ihrer Rechte dem Gericht vor¬
wiegen. widrigenfalls die Urkunden für
«aftloS erklärt werden sollen.

Die AusgebotSsrist wird auf 6 Wochen
estgesetzt.

GeschäftsstelledeS Amtsgerichts.
In Konkurssachen des Kaufmanns

Ernst Wilhelm Ferdinand Lonis Walter,
Bremen, ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
iu berücksichtigendenForderungen , zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensftücke und
wr Festsetzung von Honorar und Ans¬
agen des Verwalters auf den
a, September 1933, vormitagS 9X Uhr,
- GerichtshauS, s. Obergeschoß, Zim-
-er 84, anberaumt.
21. 8, 1933,

GeschäftsstelledeS Amtsgerichts.

ArL-S-1'QkSl
Vsi 'psist:

Ist MSI.leelliW
5ckvachkauser tteers trabe 241

vorn 20. 8, bis 7. S.

Von Ilsi » runilol «:

Ist WO.IHM
lltnäerarrt

bckileitrnakl« 35

Ist Ml.IM«
Osledskauser « «erstrebe 21

Ist«IS«.Mein»
kackiarrt kllr OrikopSäie

Vielanckstrobe 25

IstM«. « filMlM
kiautarrt

an 6er Veiäe 40

Ist1.1. IWI
Obrenarrt

Kembertistrobe KO

Ist nie«. IgklöiS
kackar « ltlr Innere kckeälrln

LcküeltinOKIe48
V,8—S unck blontags , bllttvocks

unä Donnerstags 4—6

Von 6er keise Zurück
n Dentist

Utbreinerrtrake 54 k

Von 6er keise Lurücst
Dentist V̂itk . 5tsk!

^IN VnII 155

5prectistun6en
vieäer autgenoinmen

klorst kruenntein
Dentist

6r . Allee 5 c

kill» AMllM
Heule üllttloock u. Donnerst « ?

20 ILr:

Der Sroke Opereiteu - ^ cdlsger

GlNWe Reise
^reilsy . 20 Utir:

SGiMaldMel
Lonnsbenci , 1SL0 Ubr:

anIsLiicki lies Lsbielsi .reiten .--
cksr Hitler -llnKenck

Ouvertüre gespielt vorn
Ltäcitiscüen Orcüester.

/ ^nsprscüe äss Osbietskülrrsrs
HoZrete

llierauk:
Das jtz:oke nationale Lcüsuspie!SMlagvteo

Kleine Preise
—.20 Löl bis kkvl 2.—

Vorverkauf täzlicd an der
Theaterkasse

20 Dbr,

GlüLlilhe Reise
Bitte die

Vlatzmleten abholen!

Kühler
neu und Rep

HoppeL Junker
Sllsterastroße7l

Auspolstern un:
Modernisieren von

Matratzen
und Sofas

Neuanfertigungen
fachgemäß oill. be:
Pg . I . Dettmers,
Wifchhusenstr. 24.
Fernspr . 825 01.

Beioielsältigungen
sauber billig.
Geflügelte Post.

Wegesend« 3.
D. 203 03.

Tnchlei 'menleie«,1«
Meyerstraße 97
und seine drei
SK . . SSVN«
arbeiten äußerst

billig

IU !'?

tlzlkkliösiip Sd.
ssessk 811338

MkliWg
zikietiiSlilieii. ?k!ie

MIMei

Wir «« eilten beute Herrn

kriedrÜLsi I< ux >iet2
krokura  kür unser Oescbsfi

Rrernsn , clen 22. / kuAust 1933

I ' leck L
Orokbsncki . kür Inckustrisbeckari

Deute , 8 Ubr:
l . Lanunsrspiel „stäittwocb'

(rsstspiel Otto Osbübr

Frikische Rebellion
(krieckricb cler 6roke)

Lcbauspiei von kirnst Oe ^ er

DonnerstsF . 1. Loncler -- /Kbon.
Oustspisl cke»

Ollnborzer ILrinZs

Wem de Hahn kreihl
Lurornecki von /^u^usi Dinricbs

(plattckeutscbe kassunZ)
Vorder,

fiinkübrsncks / knspracbe clss
Deren Leicdsstallbalters

8OVL8

Per 1. Oktober
1 Lehrling

f. Kolonialwaren-
Detail -Geschäst.
Angeb. u. E . 1130.

Jg . Mädchen sür
Morgenst -, nichi
üb. 18 Jahre . Vor¬
zustellen 11—1-stI
Eggers , Delmestr.
54 a.

Suche sofort einen
Laufburschen

mit Rad . Löbe,
Lützowerstr. 85/87

Plätterin f- Frei¬
tags nachm. Frau
Eichholz, Kolber-
gerstraße 55.

Maschinen-
schreiberin, die gut
stenographieren u.
auch Rechnung ^ :
schreiben kann.

Schriftl . Angeb
an A. Pohlmeyer
u. Co„ Martini¬
straße 26.

Tüchtiges braves
Hausmädchen nicht
u. 20, per 1. 9.
Angeb . u. B 1152

Dame,
nur für stenogr.
Aufnahmen von
Trauerreden . Un¬
bedingte Sicherheit
i. Sten . erford,
Angeb. u. T . 5044.

Kräftiges saub.
Mädchen,

welches zuverl . u.
selbständ. arbeiten
kann z. 1. 9.

Kond. Bleekcr,
Schw. Heerstr . 78 a

8teIIengesucke !

Suche zum 1. 9. o.
15. 9. Stellung im
Haushalt.
M . Krothjohann,

Lilienthal , Bahn¬
hofstraße 157.
llljähr . Maurer s.

Arbeit auch in der
Landwirtsch.
geböte u. A. 1151.

Wer gibt älterem
Tischler, der keine
Unterstützung erh.,
Arbeit irgendwel¬
cher Art ? Angeb.
u. D. 1154.

Jung . Mann , 21
I . alt , sucht Be¬
schäftigung, gleich
welch. Art . Angeb.
unter C. 1153.

Frdl . möbl. Zim¬
mer, fl. W. Ztrlhzq.

Delmestr . 137.

Gr . 1-Famil >-Haus
in gutem Zustand
Ang. unt . U. 1120
b. Verl.

Abgeschl. 1. Etage
4 Zim ., Küche, Bad
u. Zubehör «inschl.
Heiz. z. 1. Oktober,
zu besicht. vorm . v
tO- 12 Uhr, Bun-
tentorstwg . 7—9.

Möbl . Zimmer m.
2 Betten , Wilhelm-
straße 19.

Unterhaus 4 Z., K.,
Spk., Bad , gr . Wlg.
u. Terrasse 80 -47 z.
1. 9. evt. 1. 10.
Brinkmann , Ham¬
burgers« . 251.

3 Zimmer , K-, Gr.
Krummenstr . 16-17

Gastfeldstr . 2 Zi . 1
Küche. Aug. u. P
1140 b. Verl.

Möbl . Zimmer
Luthers« . 9b

1. Etage , Neust.-
Contrescarpe 172.

Kl. möbl. Zimmer
20 Mk.

Fedelhören 50
Möbl .Dachkamme,

Fesenfeld 90 Renov . sonniges
Unterhaus

3 Zimmer , Zubeh,
Gang . Nachzusr.
Mittw . 9—12 Uhr.

Meinkenstr . 28

- Gr . leeres oder
möbl. Zimmer mit

- Kochgel. Timmers-
' loherstraße 3 pt.

> Hübsch möbl.
' Zimmer

Rembertikirchh . 17
Frdi . möbi . Zim¬

mer. Hegels« . 7 PI

Laden Molkenstraße 46
s mit Wohnung I . Etage soso« / auch

geteilt.
- Näheres : Molkenstraße 47 pa« . oder

Ehrhardt , St . Magnusstraße 81.

2 Pers . s. 3 Zimm.
u. Küche z. 1. 10
vord . Neust. 35—4G
^7. Ang. u. L. 1136
b. Verl.

!!̂ Myig-su-ke>
- 3—4-Zi .-Wohnung

bezw. kl. Einsam .-
i Haus z. 1. 9. od.
- 10. i. d. Preislage
! b. zirka 70 -47 ges

Lefum, St .Magnus
Burqdamm . Ang

: unt . I 1134 b. V

Garage,
nähe Ansgarikirche
per sof. od. z, 1. 9
gesucht.
Fricdr . Burhenne,

Obernstraßc 86Kinderl . Ehepaar
- s. 2 Zim . u. Küche
> Angeb. u. M . 5037.

Zigarren -, Konsit.-
od. Backm.-Geschäli

ohne Wohnung,
Neust. od. Zentrum

, Preisangeb . unt . I
11059 b. Verl.

Garage
> mögl. Neust. ges.
- Angeb. m-Preiang

unt . M . 1137 b. D.

! 2 bis 2^ L-Zimmer -Wohnung
l per sofo« oder später gesucht. Bis 35

Mk. Angebote unter KA 275 b. Verl

Für einen meiner Herren zum 1. 9.
Zimmer mit voller Pension

^ in gut bürgerlichem Hause gesucht.
Johann Schnittjer , Herrenwäsche,

Faulenstraße.

' Brasil -Zigarren v
6Pfg . an.

Fr . Stolle,
Möckernstraße 26.

Ballonräder ver¬
chromt 45,50 Mt.
m, Muffen 50.—,
m. voller Garantie

Küster, Steffens¬
weg 22.

Modernes

ösieifezii»«
mit 150er Büsett

185 Rm

SWziiimer
Mei

einzelne Düfetts
spottbillig

Eich. Mle
mit Slindleder

ichonf . 7,75 Rm.
eich . Ausziehtisch

28 Rm.

»5 Aotzenstr . 55

Nähmaschinen
s neu u. gebr. billig

St . Paulistr . 44

2 To .-Lastwagen,
s Markenfabrikat,

wenig gelaufen , in
- best. Zustande , auch

auf Raten Angeb.!
u. Z. 10025.

Saargebiet-
Briesmarken

Waller Heerstraße
- 154 a.

Gut erhaltener
Kosjcrapparat

m. Platten billig.
Petersen , Wartur-
mer Heerstr . 59.

Prima neue
1' - fchl.

Sckii WLBücherei, ca. 1200
neuere Bände und
Papierwaren . An¬
gebote u. T . 1144. msvel

Mlhe»
Schlaizimmer
Lpeisezimmer

Einzelmöbel
Große Auswahl

billig

B.Schmidt
Altenweg 4
Nähe Brtll

Gutgehendes
Kolonialwaren-

geschäst im Westen
m. Ware u. Ein¬
richtung z. 1. Okr.
Bill . Miete . Angeb.
u. V. 1146.

Kleiderschr., Bettst.
Wascht» Toiletten .,
Küchen 80.—, Sofa
20—50.—, Chais.
17.—. Kleines« . 4
Zentrum , hint . d.
Post Domshof.

Ein Waschkessel
(Kupfer ), eine Ba¬
dewanne und Gas¬
badeofen. Bauern¬
straße 7 a.

Wegen Aufgabe
des Haushalts:
Büsett , Kredenz,
Tisch, Stühle , Itür.
Kleiderschr. usw.
Angeb. u. W 5047.

500 ccm. BMW.
billig

Häfen 75/76.
Mod. Eins .-Häuser
a. d. Schevemoo-
rer Lands« ., Öfter-
holz, z. günst. Be¬
dingung . steuerfr .,
Pr . 7900.- .
Heinr . Hamann,
Zeppelinstr . 73,
Hansa 40 415.

Mod . Bllfctt m.
Aufsatz, 140 Zenti¬
meter , fast neu,
100 Mk.

G. Sulmholz,
Sielwall 5.

sollten S!LN -innnal 61a
bssonäsrs iür 8i -sut !outs
russmmsngssts its
Vi/ohnungssinniodtung an¬
sehen.

Lohistrimmsr , voll gsspsrr!
Speissrimmsr , sokt üiokg
Xüoks , nslunissient.

Alles soiläs gss -dsitst un6
ru rsitgsmSösn preisen.
Vssiosttigsn Lis 6snn such

Drsmsn»
grüöts Xllckansokau
„Ors Aer '/re
Erogg Alles 2.
Aussts - iungsrsum

Î öbslfisus
August Xrimmspt
V7sstsrstrs6s 103 - 105
doste ttohstorstosös

8ltz unct Verardeitullfi
bischte ull5ereiv

„WUi ' seo - IVlsntsl"
v-ele tzreunüe . tlnsere -> eu-
scbopkung , 6er

.Mlkgeo-Riässtsnll-illzlgl"'
vlr6 6le grobe öäo6e 6es stoin-
men6en Winters ver6en . Lr Isl
in 8tokk, 8lbnltt , 8itz un6 Ver¬
arbeitung vorbilcilkob uo6 /etrt
in 6er Vorsaison noch kabeibakt
btttty.
M«. isiieiiüi' r co„ llsi'MsSrctznsiliel'
?eirerstrake Z — doste stogertr.

Etzz., Schlasz.
Küch., Einzelmöb
billig. Düßmann
Lahnstr . 92.

18 sehr st. Papp
kästen, überklebt
m. Griff , 25/55 g^
15 M ., 1 2tür
Kleiderschr. 15 Ml
Gröpelinger Heer
straße 107.

Isttzusgeruvli^

Gut erhaltene
Schreibmaschine

Angeb. u. K. 1135

Altblei zu kaufen
gesucht. Mengen-
angeb. u. W. 10022

Sehr gut erhalten»
Schreibmaschine
(Markenfabrikat)

Ang. unt . U 1145
b. Verl.

Noten - Rollschranl
D i x , Brinkum

Einfamilienhaus
mit Garten in ruh
Gegend, am liebst
Schwächst: Vorstadt
oder Horn . Angeb
m. Pr . u . Z. ll50

Nächst. Umgebung
Bremens kl. Ein¬
familienhaus . Ang
u. N 1063 b. Verl

Oebr

kür grobe 8tat.
Ang.u. 81143 b, V.

zahlt für getragene
Herrengarderobe

A. Meyer
Schwanenstr . 11

Roiand 4481

I,

Billige Darlehn
d. Darl .-Genoffen
schaft, zugel. lt.
Gesetzv. 17. 5. 33-
Ausk. tägl . v. 8-19
Uhr d. Schubert,
Grünenstr . 11/12.

s Mil .chlltEd

300 Mk. v. Priv
Angeb. u. E. 1155,

öKst.Okijli

Sonntag morgen,
Mozartstr ., Foto¬
apparat . Abzugeb,
gegen Belohnung
Carolinastr , 12.

Armbanduhr , Siel¬
wall-Fähre bis Al-
ten-Wall. Abzugeb,
g. Bei . Ostcrstr. 38

ÜUlOMSI'Iil

UleKsnie
Wsgen an

-ISl'ÜSl'l solislinsnii
iierbststr . 86

tVsssr « ,7-

es 50

ttl 'sonkll - Ulll!

Ukl Koggen
aller 8tsrsten
einriZsrliZe

Oele ^enkeiten
MlMSllgSI 'SIIlll

Sl> 27S1 »IN,

Ich dlllhchitilitd

Ottjrn Alldag.
Wo bist du?

Antw , erbeten unt.
O. 1139.

Auspolstern
Mail . 3, Sofas 8^ t
Ang. unt . W 1147
b. Verl.

Kolonialwaren
Butter , Käse

Klipps Kassee
täglich frisch.

Fr . Müller
Römerst . 16

Wer liefert Kohlen
geg. Tischlerarbeit?
Ang. unter N 1138
b. Verl.

Stühle
werd. billig berohrt

Grenzstr . 47

yo .e jeden Posten

>A. Krämer -,«YL» ,
UllMItt .70 WMM

VUMMllllOMPSl
4.Kpsvisnungvn

dlltts

Karl Ajismovesk)
^euisnstroöoso-or

r» ooos

Mzenneiskillklen
mit isksnägescbro,
Hupierstessei 15 f.
Oarsntie nur im

LperisIgeschSkt
k. NkozSSIKllkllll'ltz

Ostertorstrsbe 25

Lehmld '5

Korsett-

Leibbinden ^

8eki gut erhaltener
itkl' b.kiisiligungS'

üslllSl' kl
billig

csi >! ». erolks
Ansgaritorstr . l7

»kugnisgen uno
»eosi ' gllli' kn

»leli . MUer
InAelkeiinersl . 41

Lteirtrischtdnlagei-
ReparaturenS -UMann

A . Lehmkuhl
(Ltettromeisier

Gerderhoî /7 R. 3641

Herren -Maß-
Schneiderarbeiten

gut und billig.
Angeb. u. M . 5045

»I
»UloNIIIK

<lV80!ll8MN
Isg ll. Nsekl

KlllMk HiÄÜö ll
jtzzre 8el!öi' i'

zglDlekdilliiigi'
6o-

seitixuog
IVIärieirursrr

ctvo^röÜtvv
3tasisi>»utov.
3isk̂iuo8«a-

SckvrwwkLUev
USBst.

DLuvrortoizl

»lsrir VL«»or»i)
veissvcior̂ uüeo-

5ctli»xroxoou»" -
lstiMirelie ssüsts

ükinkieli Del !«
kikKlM̂

Qr. /otiLllair-
»trsöe 185-67

Aomt: kl. 8087
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VorüSee« a» ü»
Äcettie « speicktr

Almich
Herr Wohlgemut wußt « bei aller Großzügigkeit

sein Leben so zu führen , daß ihm niemand etwas
nachsagen konnte . Jede Schlechtigkeit , die man ihm
andichten wollte , wurde zum Bumerang , der be»
Harriich zum Urheber zurückeilt «. Eines Tages
aber es war doch um seinen guten Ruf geschehen.
Da » kam so:

Der Beamte Wohlgemut hatte auf der Straß«
im Gedränge seinen Vorgesetzten übersehen und
nicht gegrüßt . Noch am selbigen Tage erzählte
ein guter Freund des Herrn Wohlgemut seiner
Frau:

,^ ei Wohlgemut » stimmt etwas nicht . Er lebt
mit seinem Vorgesetzten auf dem Kriegsfuß ."

„Ja , ich habe auch schon davon gehört . Es sickert
langsam durch , er werde bald über die Klinge
springen ."

Eine anwesende „Freundin " wußte mit der letz¬
ten Wendung nichts Rechtes anzufangen und gab
deshalb noch in der gleichen Stunde das Gehörte
in der folgenden Fassung weiter :

„Also da haben wir 's ! Herr Wohlgemut ist ent¬
lasten worden . Man erzählt , er habe . . . na,
reden wir nicht darüber !"

Als Herr Wohlgemut am Abend sein Stamm¬
lokal aufsuchte , verstummte plötzlich der fröhliche
Lärm und von einem Tisch zum andern zischelte
es:

„Auch einer , dem es endlich an den Kragen
geht !"

»Ja , ja , der Krug geht so lange zu Master , bis

„Es war vorauszusehen : Mit dem spärlichen
Verdienst konnte das verschwenderische Leben nicht
geführt werden,"

„Er wäre im Grunde ein ehrlicher Charakter
geblieben , wenn ihn nicht andere Menschen an
den Abgrund gebracht hätten ."

„Verwunderlich ist nur , daß er noch so frei her¬
umlaufen darf . . ."

Herr Wohlgemut , der diese ihm freundlichst zu-
ger —fen ^" Decken mit ^ ' rcht und Entsetzen auf¬
sammelt «, faßte den Vorsatz , mit dieser Welt
Schluß zu machen . Er überlegt « sich sein Vorhaben
aber nochmals und zog es dann am nächsten Morgen
doch vor , erhobenen Hauptes und mit dem uner¬
setzbaren Gefühl ein«- guten Gewissens zur ge¬
wohnten Stunde seinen Dienst anzutreten.

Da hättet Ihr hören sollen , wie die Spießbürger
unter seinen Kollegen die unerhört gewissenlose
und freche Art dieses Mannes , (der es noch wagte.
dgA Azschehene zu ignorieren ) , einmütig geisteltcn
»t ir I k-lü.

Berlegung der Sprechstunden des Neichsstatt-
halters . Die Sprechstunde des Reichsstatthalters
Röver fällt am Mittwochmorgen in Bremen aus;
stattdessen wird der Reichsstatthalter am Montag,
28. August , von 15—18 Uhr , im Bremer Rathaus
zu sprechen sein . Die für Mittwoch , 23 . August,
vorgemeldeten Besuche können am Montag , 28. Au¬
gust, nachgeholt werden.

Braune Messe Leipzig . Die Gewerbelammer
teilt über die Fahrt zur Leipziger Messe noch fol¬
gendes mit : Der in Aussicht genommene Sonder-
zug zur Leipziger Messe muß wegen ungenügender
Voranmeldungen ausfallen . Die Reichsbahn ge¬
währt jedoch Messebesuchern , die sich durch das
Messeabzeichen als solche rusweisen , eine allge¬
meine Fahrpreisermäßigung in Höhe von 3316
Prozent der tarifmäßigen Fahrpreise für 2. und
3. Klasse Perjonenzug . Die Benutzung von zu¬
schlagpflichtigen Schnell - und Eilzügen ist gegen
Zahlung der tarifmäßigen Zuschläge zugelassen.
Die ermäßigten Rückfahrkarten gelten für die Hin¬
fahrt vom 22. August bis 31 . August , für die Rück¬
fahrt vom 27. August bis 9. September . Die Kar¬
ten können an den Bahnschaltern und bei den
größeren Reisebüros gelöst werden . Außerdem
wird auf die Mitteilungen über Autobussonder¬
fahrten nach Leipzig hingewiesen . Die Messeab¬
zeichen sind im Vorverkauf für fünf RM . beim
Lloyd -Reisebüro , Bahnhofstraße , erhältlich . Falls
Messeabzeichen der Frühjahrsmesse bis zum 26. in
Zahlung gegeben werden , gilt ein Vorzugspreis
von drei RM . Rechtzeitige Zimmerbestellung an
den Wohnungsnachweis des Leipziger Meßamtes,
Leipzig C 1, Postschließfach 283.

„Fest der deutschen Schule «. Der Volksbund
für das Deutschtum im Ausland , Gau Bremen,
wendet sich mit folgendem Aufruf an die Inhaber
von Geschäften und Gastwirtschaften : Am 10. Sep¬
tember veranstalten sämtliche Schulen Bremens
im Zeichen des VDA . das „Fest der deutschen
Schule , Tag des deutschen Volktums " im Weser-
Stadion als Bekenntnis der unlösbaren Verbun¬
denheit der reichsdeutschen Jugend und der deut¬
schen Jugend in den durch Versailles vom Reich
abgetrennten Gebieten und im Ausland . Der Herr
Senatspräsident Dr . Markert hat in Hinblick auf
die hohen Ziele des Volksbundes für das Deutsch¬
tum im Ausland (VDA .) die Schirmherrschaft
übernommen . In diesen Tagen geht unsere Jugend
durch die Stadt und reicht in die Geschäfte und
Gastwirtschaften Plakate des „Festes der deut¬
schen Schule " herein . Wir bitten herzlich, diese
Plakate sofort an sichtbarer Stelle zum Aushang
zu bringen , um damit unser Werk zu unterstützen.

Die Gliederung der Verufsvertretung der Musiker
und Musiklehrer

Vom Reichsverband Deutscher Tonkünstler und
Mustklehrer . Ortsgruppe Bremen , wird uns ge-
chrieben:

Das Reichskartell der deutschen Musikerschaft
(R . K . D. M .) ist die einzige  von der National¬
sozialistischen Arbeiterpartei anerkannte Standes-
und Verufsvertretung der deutschen Musikerschaft.
Ihm mästen in Zukunft alle ausübenden upd
unterrichtenden Tonkünstler angehören . Diese glie¬
dern sich in drei Verbände:

1. Einheitsverband der deutschen Berufs-
nusiker  e . V ., dem u. a. die Orchestermusiker
- " gehören.

VN3

9er menschliche Friedrich
3ire Erstaufführung von Ernst Gever's ..Fritzefche Rebellion"

mit Otto Gebühr im Bremer Schauspielhaus

L. Reichsverband Deutscher Tonkünstler und
Musiklehrer,  der alle Unterricht erteilenden
Musiker umfaßt.

S. Bund deutscher Konzert , und Vor-
tragskllnstler.

Der R .D .T .M . ist in Bremen als Ortsgruppe
vertreten (Vorsitzender : Julius Schlotte ) . Ihm
müssen  alle Musiklehrer , einerlei , ob sie an
einem Mustkinstitut unterrichten , oder Privat - ,
unterricht erteilen , angehören . Von dieser Mit¬
gliedschaft entbindet sie auch nicht ein« etwaige
Zugehörigkeit zur Gruppe 8 (Verband der Thea-
terangestellten und ähnlicher Berufe in der NSA ) ,
denn diese vertritt nicht kulturelle Standes - oder
Berufsbelange , sondern solche des Angestelltenver¬
hältnisses . Privatmusiklehrer sind aber keine An¬
gestellten im Sinne des Gesetzes, auch wenn sie
angestelltenoerstcherungspflichtig sind. In Zukunft
darf nur noch derjenige Musikunterricht erteilen,

Gestern nachmittag ist in der Defaka die große
Luftschutzausstellung eröffnet worden , die jedem
Bremer in eindrucksvoller Weise die Notwendig¬
keit der Vorsichtsmaßnahmen vor Augen stellt . An
Hand von schematichen Darstellungen , von Mo¬
dellen und fotografischen Aufnahmen wird der Be¬
sucher auf die Wehrlosigkeit Deutschlands aufmerk¬
sam gemacht, wird ihm zur Pflicht gemacht , sich
aktiv dem zivilen Luftschutz zur Verfügung zu stel¬
len . Kein Ort in Deutschland ist luftangriffssicher;
mehrfach überlagern die Aktionsradien der stets
startbereiten Luftflotten der uns umgebenden Mi¬
litärstaaten die deutsche Reichshauptstadt . Ganze
vier Flugzeugabwehrgeschütze hat Deutschland:
Ballonsperren sind uns untersagt : selbst den zi¬
vilen Luftschutz hatten die Feindbundstaaten ver¬
daten . Erst seit 1926 sind wir berechtigt , wenig¬
stens einen Teil der Zivilbevölkerung durch Pro¬
paganda jeglicher Art für den Einsatz bei Luft-
und Gasangriffen zu werben . Während allein
in Rußland , dem luftsichersten Land , zehn Milli¬
onen im Luftschutz organisiert sind, haben die mar¬
xistisch-bürgerlichen Regierungen der Nachkriegs-
jahre den Luftschutz in der ärgsten Weise vernach¬
lässigt : noch mehr , sie haben die wenigen Ver¬
bände , die sich diesem Werk an der Vaterlands¬
verteidigung widmeten , in hochverräterischer Art
sabotiert . Man stelle sich vor Augen : Flugzeuge
mit einer Bombenlast von 8690 Kilogramm ; es

Aufruf des StaMevns
an Bremens Arbeitgeber

Der Stahlhelm , Gau Bremen , schreibt uns-
Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten,

ist von seinen obersten Führern , Reichskanz¬
ler AdolfHitler  und Reichsarbetts
minister Franz Seldte,  zur Abhaltung
des diesjährigen 14 . Stahlhelmiages am
10 . September nach Hannover gerufen>

Wie sich unsere Kameraden der SA . und
SS . zu machtvollen Treffen und Kundgebun¬
gen zusammenschließen , so bereitet sich auch
der Stahlhelm,  Bund der Frontsoldaten
wieder darauf vor , es in edlem Wettstreit
ihnen allen in Hannover gleichzutun . Zum
erstenmal in der Geschichte des Deutschland
vom 5. März 1933 , das der Stahlhelm mit
erkämpfen half , tritt damit der gesamte
Stahlhelm , B .d .F ., als eine dieser drei Hee --
faulen , auf die sich das neue Deutschland
stützt , in aller Öffentlichkeit vor seine Füll
rer hin , um unter größtmöglichster Betet
ligung und Geschlossenheit ein starkes uitt
freudiges Bekenntnis der Treue und des
Opferwillens gegenüber dem neuen Staat
und seinen Führern abzulegen ! Um allen
Bremer Stahlhelmkameraden diesen bedeut¬
samen und großen Tag in Hannover beson¬
ders eindrucksvoll zu gestalten , zieht der
Stahlhelm Bremen in einer Heid -streife zu
Fuß nach Hannover ! Beginn der Heid-
streife ist auf den Frühmorgen des 6. Sep¬
tember festgesetzt.

Der Stahlhelm . B .d .F ., Gau Bremen,
wendet sich hiermit an alle Arbeitgeber Bre¬
mens mit der Bitte , den Stahlhelmern ihrer
Betriebe , seien sie Arbeiter oder Angestellte,
falls sie sich der Heidestreife anschließen
wollen , die

Möglichkeitder Teilnahme durch
Beurlaubung ohne Lohn- oder Ge¬

haltsausfall zu gewährleisten.
Dieses Opfer der Arbeitgeber bedeutet Er¬

füllung einer kleinen Ehrenpflicht gegenüber
den vielen Stahlhelmkameraden , die schon
eine lange Reihe von Jahren in der natio
nalen Bewegung stehen und unter großen
eigenen Opfern , materieller und sonstige ' '
Art , bis heute in ihr kämpften und zu ihrem
Teil die Entscheidung erzwängen , die Deutsch¬
land vor endlichem Versinken in bolsche¬
wistische Flut bewahrt hat!

ArbeitgeberBremens ! DieserKampf hat auch
Eure Zukunft entschieden . Tragt daher durch
Eure Großzügigkeit dazu bei , daß Bremens
Stahlbelmer in starken Formationen durch
die Heide ziehen und schließlich im Verem
mit den anderen Tausenden niedersächsttckien
Stahlhelmkameraden in Hannover anrücken
können ! Da der endgültige Meldeicrmin zu --
Teilnahme an der Heidestreife nahe bevor¬
steht , wird um schnelle zusagende Bekannt¬
gäbe in den Betrieben und Arbeitsstellen
Bremens gebeten!

Stahlhelmer ! Wendet Euch in diesem
Sinne vertrauensvoll an Eure Arbeitgeber'

Neue Pklicht -Lebens -Perficherunq für Offiziere.
Am 8. Juli hat der Reichswehrminister angeord¬
net . daß alle ab 1. August 1933 zu Offizieren be¬
förderten Heeres - und Marineongehörigen zum
Abschluß einer Lebensversicherung über minde¬
stens 1660 Mark bei der Deutschen Veamten-
Versicherunq , Oeffentlichrechtlichen Lebens - und
Renten -Versicherungsanstalt in Berlin , verpflich¬
tet sind. Die Auszahlung der Versicherungs¬
summe geschieht bei Todesfall oder bei Erreichung
des 85. Lebensjahres . In der Verordnung weist
der Reichswehrminister alle beteiligten Kreise
darauf hin , daß die Lebensversicherung bei die¬
sem traditionellen Institut der Wehrmacht und
Beamtenschaft die beste und sicherst« Sparkasse

der eine vom R .K.D .M . ausgestellte Lizenzkarte
mit Lichtbild vorweisen kann . Es liegt also im
Interesse jedes Musiklehrers , daß er sich unver¬
züglich, spätestens bis zum 29. August , unter Bei¬
fügung von beglaubigten Zeugnisabschriften , auf
der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Bremen des
R .D .T .M .. Veffelstraße 84 (Sprechzeit 10- 11 Uhr
vormittags ) anmeldet , damit ihm dort die in vier
Exemplaren auszufüllenden Fragebogen ausge¬
händigt werden können.

Auch Organisten und Chorleiter haben sich zu
melden , sofern sie sich neben ihrer Haupttätigkeit
noch mit Unterrichtgeben befassen.

Am Dienstag , 29. August , 20.15 Uhr , findet im
Museum Domshof , eine Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Bremen des R .D .T .M . statt , in
der über die neue Organisation berichtet wird . Es
liegt im Interesse jedes Musiklehrers , diese Ver¬
sammlung zu besuchen.

gibt Brandbomben mit einem Gewicht von nur
1 Kilogramm ! Um das wehrlose Deutschland hal¬
ten mit Reserven Frankreich 5000 Flugzeuge , Ruß¬
land 2000, Polen 1500, die Tschechoslowakei 1000
und England 2500 Flugzeuge!

Die Luftschutzausstellung zeigt in eindeutigster
Weise die unumgänglich notwendigen Schutzmaß¬
nahmen : Aufklärung aller Volksgenossen sowie
die erforderlichen Schutzvorkehrungen in den Pri¬
vatbauten . Dazu gehört in erster Linie die An¬
lage von bomben - und gassicheren Schutzkellern,
die durch Stützbalken auch jeglicher Einsturzgefahr
vorbeugen . In Ltchtbildervorträgen werden jedem
einzelnen Aufklärungen über besondere Umge¬
staltung der Böden gegeben , wie feuersicherer An¬
strich der Holzbalken , Belegung des Bodens mit
einer Sandschicht , sowie das Aufziehen einer
Feuerwache bei der Ankündung eines Angriffs.
Die Luftschutzausstellung wendet sich insbesondere
an die deutsche Frau , ihr im Weltkriege bewie¬
senes Heldentum , auch heute wieder im Dienst an
dem gesamten Volkstum zu erproben . In Erkennt¬
nis deutscher Ohnmacht verbot Genf die Arbeits-
vienstpflicht : ein bis ins kleinste durchgeführter
ziviler Luftschutz gewährleistet wenigstens zu
einem Teil den Schutz der Bevölkerung . Es liegt
an jedem einzelnen , die deutsche Regierung in
ihrem schwersten Kampf zu unterstützen . Die Wege
hierzu weist die Luftschutzausstellung in der De-
saka. wy.

Film
„Kleiner Mann . was nun ?" Dieser

Titel des Zeitromans von Hans Fallada ist sert
dem Erscheinen des Buches nahezu zu einem
Schlagwort geworden . Die Verbreitung des
Buches in Deutschland ist ungewöhnlich , im Aus-
land ist der Roman fast in alle Kultursprachen
übersetzt und es gibt englische, russische, skandi¬
navische Ausgaben : in fast allen romanischen
Ländern ist das Buch mit dem gleichen großen
Erfolg aufgenommen worden wie in Deutschland.
Jetzt ist der Stoff des Romans dem neuen , ab
Freitag , 25. August , im Metropol - Theater
zur Vorführung gelangenden Tonfilm gleichen
Namens zugrundegelegt worden . Die Hauptrollen
des Films sind mit Hermann Thimig , Hertha
Thiele , Viktor de Kowa , Ida Wüst , Fritz Kam-
pers , Paul Henkels , Jakob Tiedtke u. a . aller-
bestens besetzt.

„Saison in Kairo ."  Das entzückende
Ufa -Eroßlustspiel „Saison in Kairo " mit Renate
Müller , Willv Fritsch , Leopoldine Konstantin
und Gustav Waldau gelangt ab Freitag , den
25. August , im Kaiser-  uiü > Palast - The¬
ater  zur Vorführung.

Flucht nach Nizza . Das Tivoli -Theater bringt
ab heute wieder ein Doppelprogramm . Der
Hauptfilm betitelt sich „Flucht nach Nizza " und
wurde nach dem bekannten Roman in der „Mün¬
chener Illustrierten " gedreht . In den Haupt¬
rollen : Georg Alexander , Eise Elster , Betty Bird,
Hedwig Mangel , Hermann Piecha und Theo Rin¬
gen . Als zweiter Film zeigt das Tivoli den Kri¬
minal -Film „Sirenen um Mitternacht " mit Imo-
gene Robertson und Eduard Robinson in deutscher
Sprache . Anfangszeiten 5.30 und 8.30 Uhr . (Nä¬
heres stehe heutige Anzeige ) .

Deutsch-englischer Kulturaustausch.
Am Montag kamen etwa dreißig englische

Schüler einer Schule in der Nahe Londons , die
auf einer Theaterreise begriffen sind, in Bremen
an . Im Neuen Gymnasium spielten die Gäste
nachmittags um 5.30 Uhr am Dienstag , und
werden heute , Mittwoch , noch einmal auftreten.
Außerdem wird der Leiter der Schulgememschaft
heute mittag in der Aula der Oberrealschule auf
Veranlassung des Direktors zu den Bremer Schü¬
lern sprechen. Lehrer und Schüler berichten über¬
einstimmend . wie vollkommen sie während ihres
Aufenthalts der Augenschein von der absoluten
Unwahrheit der Ereuelmeldungen in der Aus¬
landspresse überzeugt hat . Besonders die Hitler-
Jugend hat den Gästen außerordentlich gefallen;
es ist geplant , sie auch Einblick in das Leben der
SA nehmen zu lassen. — Nachdem gestern vor¬
mittag die Stadt besichtigt worden ist, werden
sich heute die Häfen anschließen . Auf die schau¬
spielerischen Leistungen der englischen Jungen
werden wir noch zurückkommen.

Unsaubere Angebote von Volksempfängern.
Die Nationalsozialistische Rundfunkkammer e.

V. Berlin gibt folgendes bekannt:
In gewissen Kreisen des Funkhandels hat sich

die Unsitte eingebürgert , bestimmte Empfangs¬
geräte älterer Erzeugung als „Volksempfänger " ,
„Volksradio " , „Volksfunk " usw. in Zeitungsinse¬
raten . Schaufenstern und auf sonstige Weife an¬
zupreisen . Durch die mißbräuchlich « Verwendung
der Bezeichnung „Volks -" in Verbindung mit
irgendeinem älteren Empfänger kann leicht der
Irrtum entstehen , als ob das betreffende Gerät
mit jenem neuen „Volksemvfänger " identisch sei,
der auf Anregung des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda gelegentlich der
diesjährigen 10. Iubiläumsfunkausstellung her¬
ausgebracht werden wird . Um allen Irrtümern
wirksam zu begegnen und das interessierte Publi¬
kum vor Schäden zu bewahren , wird daher aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß es verboten ist,
und als unlauterer Wettbewerb verfolgt wird,
die Bezeichnung „Volksempfänger " , „Volksgerät " ,
„Dolksradio " usw. zur Kennzeichnung irgend¬
welcher Radioempfäng «; älterer oder neuerer An¬
fertigung anzuwenden . — Es gibt künftig nur
einen „Volksempfänger V. All " , ein Gemein¬
schaftserzeugnis der gesamten deutschen Funk¬
industrie . mit dem einheitlichen Verkaufspreis
von 76 Mark für Netzanschluß und 65 Mark für
Datterieanschluß einschließlich Lautsprecher und
Röhren.

„Ja , ich bin einer von denen , die unter dem al¬
ten Regime nicht zu Worte kommen konnten " , sind
Doktor Ernst Geyers  erste Worte , gleichsam
entschuldigend dafür , daß die Oeffentlichkeit noch
nichts von seiner 20jährigen Arbeit weiß , die ein
vergeblicher , zermürbender Kampf gegen das ver-
judete deutsche Theaterleben war . Wir stehen im
Dämmerlicht des weiten BUHnenraumes , Zeit und
Stunde sind versunken , vor mir breitet sich Leben
und Kampf eines deutschen Mannes um die Ide¬
ale seiner Arbeit aus . Es bedarf nicht langer
Fragen — Ernst Geyer lebt mit jeder Faser so
mitten in seiner Arbeit , daß ihn nichts anderes
beschäftigt . Er spricht langsam , überlegt , schöpft
jedes Wort klar und bestimmt aus der Tiefe seines
Wesens . Der Hörer hat Muße , aus seinen Worten
die Erscheinung dieses echt deutschen Dichters in
sich aufzunehmen . Ein schmales , feines Gelehrten¬
geficht, klare blaue Augen spiegeln das Leben
einer großen deutschen Seele wider . Kein Dichter,
der mit einem Zwölfzylindrigen durch die The¬
aterwelt flitzte und auf den Seiten mondäner Il¬
lustrierten posierte . Sondern einer von den Un-

EMU

srigen , die für ihre Ueberzeugung litten und sie
um keinen Judaslohn verkauften . Er entstammt
einer altpreutzischen Familie , sollte Offizier wer¬
den und sattelte zum Mediziner um . Dem sechs¬
jährigen Knaben schenkte der Vater ein Buch
über den großen Preußenkönig und mit dem Tage
begann seine Liebe zu dem einsamen Giganten
auf dem Thron.

Als größtes seiner Werke , von denen bisher
nur fünf ausgeführt worden sind, bezeichnet Geyer
„Heliand und die Götter " , in dem er das Christus¬
problem dem alten deutschen Eötterglauben
gegenüberstellt . Es ist in seinen Ausmaßen dem

Neue VairpolizekbeMmmuugen
für HMbauwerke

Durch Senatsverordnung vom 11. August d. I.
gelten für die Ausführung von Bau¬
werken aus Holz  im Hochbau ab 1. Sep¬
tember 1933 die vom Ausschuß für einheitliche
technische Baupolizeibestimmungen des Deutschen
Normenausschusses e. V . im Normenblatt vltt
1052 vom Juli 1933 zusammengefaßten Bestim¬
mungen . Gleichzeitig werden die bisherigen hier-
von abweichenden Vorschriften außer Kraft ge¬
setzt.

Bisher wurden in den meisten deutschen Län¬
dern und auch in Bremen alle Holzkonstruktionen
nach den preußischen Bestimmungen aus dem
Jahre 1919 berechnet . Diese Vorschriften gaben
nur ganz wenige Anhaltspunkte und waren durch-
zu werden . Auf Grund umfangreicher Versuche
der Deutschen Reichsbahngesellschaft , der Staat¬
lichen Vaustoffprüfunasanstalten und der Techni¬
schen Hochschulen wurden daher von anerkannten
Fachleuten des Ausschusses für einheitliche tech¬
nische Vaupolizeibestimmungen neue aus¬
führliche Bestimmungen  aufgestellt und
vom Deutschen Normenausschuß in dem genann¬
ten Normenblatt herausgegeben.

Diese neuen Vorschriften gelten für sämtliche
Bauteile aus Holz im Hochbau. Sie sind auch
anzuwenden für Bauten zu vorübergehenden
Zwecken, für sogenannte fliegende Bauten , Ab¬
steifungen und Lehrgerüste.

In den allgemeinen Vorschriften für die Fe¬
stigkeitsberechnungen und Zeichnun¬
gen  bringen sie ausführlich « Anweisungen über
die Bezeichnungen den Inhalt und die übrigen
Einzelheiten der statistischen Berechnungen . Sie
bestimmen ferner die zulässigen Beanspruchungen
und Bemessungsregeln für das Bauholz die Ein¬
zelheiten der Herstellung und Aufstellung der
Holztragwerke.

Im Interesse einer einheitlichen Handhabung'
bei sämtlichen deutschen Vaupolizeibehörden und
zur Erleichterung für die beteiligten Bau - und
Industriebetriebe hat der Deutsche Normenaus¬
schuß allen deutschen Ländern die gleichzeitige
Einführung dieser Vorschriften vltt 1052 zum 1.
September d. I . empfohlen . Preußen und Bre¬
men haben die Einführung bereits ausgesprochen.
In den übrigen deutschen Ländern sind in diesen
Tagen entsprechende Erlasse zu erwarten . —

Durch dieses einheitliche Vorgehen aller deut¬
schen Länder werden die Arbeiten der beteiligten
Holzbaubetriebe und damit die Bautätigkeit
in erfreulicher Weise gefördert;  zu¬
mal die neuen Vorschriften bei sachgemäßer , so¬
lider Ausführung wesentliche Erleichterungen ge¬
genüber den früheren Bestimmungen zulassen
und die vielen voneinander abweichenden Vor¬
schriften der einzelnen Länder künftig fortfallen.

Vaurat Hasenjäger.

Der Musikzug der SS -Standarte Danzkg
kommt nach Bremen

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:
Der Musikzug der 36. SS -Standarte Danzig

gastiert am Freitag , dem 25. August , ab 20 Uhr , in
den Lentralhallen unter der persönlichen Leitung
des MZ -Sturmfllhrers Hans Eichhorn,  ehem.
Leibhusarenregiment (Totenkopfhusaren ) Danzig-
Langfuhr . Besonderes Programm u. a. Fanfaren-
märsche mit Kesselpauken sowie das große Schlach-
tenpotpourri . Die 45 Mann starke Kapelle be¬
findet sich feit dem 25. Juli auf einer großen
Dsutschlandreise und berührt dabei fast sämtlich«
größeren Städte . Die Fahrt gilt nicht dem Ver¬
gnügen . sondern st« ist Dienst , Dienst am Deutsch-

zweiten Teil des „Faust " ähnlich gestaltet und
von Hanns Iohst  bereits für das nächste Jahr
für das Staatliche Schauspielhaus , Berlin , sicher-
gestellt.

Es dürfte wenig Menschen geben , die so vertraut
sind mit dem Alltag aus der Zeit um Friedrich
den Großen , überhaupt mit der preußischen Ge¬
schichte, wie dieser stille feine Mann . Aus Frie¬
drichs Leben kennt er alles und jedes , liebt und
kennt keine Musik , soweit sie irgend der Nachwlt
erhalten wurde . „Seit vielen Jahren vergeht
kein Tag " schließt er eine längere Gedankenreihe,
„an dem wir nicht irgendetwas von ihm spielen,
meine Frau und ich. Andere Musik kann ich nur
zu bestimmten Stunden erleben , aber Friedrich
des Großen Werke kann ich zu jeder Stunde , in
jeder Stimmung brauchen ." Und sein Blick streift
hinüber zu der Gefährtin seines Lebens , die ihn
warm erwidert . Hier lebt eine echte, große Frau,
die mit sorgenden , ruhospendenden Händen vor
dem Alltag steht, die Hoffnung und Erfüllung ist.

Was verbirgt sich hinter seiner „Fritzischen Re¬
bellion " ? Wer rebelliert gegen wen ? „So re¬
belliert er eigentlich sein ganzes Leben gegen sich
selbst" , sagt Geyer wörtlich . Den „menschli¬
chen  Friedlich " hat er herausgeschält aus der
Sage , Legnde , Anekdote , wie wir sie heut « gene¬
rell kennen . Er entkleidet ihn der entstellenden
Zutaten eines späteren Jahrhunderts . Er hat der
Wandlung des lebensfrohen jungen Königs zum
vereinsamten Genie nachgespürt , das vom Schick¬
sal in eine Bahn gezwungen wird , die dem eige¬
nen Wollen und Streben gänzlich fern lag.

Damit hat ein großer Geist einen gewaltigen
Stoff geformt . Er schuf zugleich den Prüfstein
für eine , in den letzten Jahren künstlerisch um¬
strittensten Persönlichkeit des deutschen Theater¬
lebens : Für Otto Gebühr.

Wir brauchen durchaus nicht zu vergessen , daß
gewisse Kreise diesem großen Darsteller seine Le¬
bensaufgabe zum Vorwurf gemacht haben . Wir
wollen nicht vergessen , daß geschäftige Filmleute
seiner Kunst in den bekannten Filmen durch ver¬
kitschtes Beiwerk Abbruch zu tun versuchten . Und
wir wissen, daß es noch bei dem „Choral von
Leuthen " möglich war , die wertvollsten Bilder , die
Hauptarbeit Gebührs , die Darstellung des alten
Königs , bis auf wenige Großaufnahmen zugunsten
einer erdichteten Liebesgeschichte herauszuschnei¬
den . Wir kennen aber noch heute die erschütternd«
Wirkung der wenigen verbliebenen Auftritte auf
den Zuschauer.

Und nun endlich ist ein Dichter gekommen und
hat den Menschen Friedrich für die Bühne gestal¬
tet . Es ist nicht mehr als selbstverständlich , daß
sich die beiden Menschen , die die gleiche große
Liebe aus den gleichen Motiven bewegt , auch im
Leben als lauterste Freunde zusammengefunden
haben ? Nachdem Gebühr bereits in Berlin den
König dieses Stückes gespielt hatte , vertiefte sein
Besuch in dem stillen Arzthaus in Krummhübel
diese Freundschaft mit dem Ehepaar Geyer nur
noch mehr . Gebühr hat die Aufführung des Werkes
für die Bühne bearbeitet und nach diesem Buch
ist auch die Bremer Aufführung in Szene gesetzt,
in der Otto Gebühr nicht nur der große Haupt¬
darsteller , sondern der leitende Kopf ist.

L K. Sckmickt.

tum und damtt Dienst im Geist« der national¬
sozialistischen Bewegung . Die Konzerte gestalteten
sich in allen bisher bereisten Städten ausnahms¬
los zu großen Kundgebungen . Ueberall wurden
die Danziger begeistert aufgenommen . Die Bremer
Bevölkerung wird aufgefordert , durch zahlreichen
Besuch der Veranstaltung , die Bestrebungen der
Danziger Volksgenossen , durch ihre Konzerte auf
das wider Willen vom deutschen Mutterlands ab¬
getrennte Danzig erhöhte Aufmerksamkeit zu
lenken , wirksam zu unterstützen.

Oessentliche Kundgebung der Rechtsanwalts»
und Notariatsangestellten , Die Fachgruppe Rechts¬
anwalts - und Notariatsangestellte im Deutschen
Büro - und Dehördenangestellten -Derband ver¬
anstaltet am Donnerstag , 24. August , 20 Uhr , im
kleinen Saal der Union ihr « erste öffentliche
Kundgebung . Es sprechen : Reichsfachgruppen-
leiter Pg . Noak (Berlin ) und Verbandskreis¬
leiter Pg . Hofmann (Bremen ) . Das Erscheinen
sämtlicher Rechtsanwalts - und Notariatsange¬
stellten , sowie aller Gerichtsvollziehergehilfen wird
dringend erwartet.

Konzert in den Hastedter Parkanlagen.
Heute abend 8 Uhr findet in den Hastedter

Parkanlagen am Osterdeich auf Anregung des
Kampfbundes für deutsche Kultur die vierte Ver¬
anstaltung statt . Der gemischte Chor „Glocke" ,
Bremen -Ost, bringt unter Leitung seines Chor¬
leiters Schönwetter folgendes Programm zum
Vertrag:

Gemischter Thor:  Nun jauch«' auch du
(Uthmann ). Frauenchor:  Die Abendglocken
rufen (Abt ) . Es scheinen die Sternlein so bell
(Volksweise ). Im schönsten Wiesengrunde (Volks¬
weise ) . Männerchor:  Sturmbeschwörung
(Dürrner ) . Hymne an das Feuer (Zenger ) . Das
Wandern ist des Müllers Lust (Zöllner ). Ge¬
mischter Chor:  Die Nacht (Schubert ) . Nun
leb wohl , du kleine Gasse (Silcher ) . Der Schäfer
putzte sich zum Tanz (Stahl ).

Zum Fest der Deutschen Schule . Zu dem ge¬
planten Fest der Deutschen Schule , dessen Eesamt-
leitung in den Händen von Dr . Wiehe  und
Herrn Siebold  liegt , haben sich rund 10 000
Teilnehmer aus allen bremischen Schulen gemeldet,
4000 Mädchen und Jungen für den Großchor , 2000
Jungen für die Freiübungen , 2500 Mädchen für
die Volkstänze und den großen Blumenreigen.
200 Jungen für den Sprechchor . Der Senat  hat
einen Preis (Wanderpreis ) gestiftet , um den
die Schulen in Stafettenläufen kämpfen werden.
Der Preis besteht aus einer großen Kupferplakette,
zu d«r die Bildhauer -Abteilung der Kunstgewerbe-
fchule (Leitung : Pros . Beiger ) den Entwurf ge¬
liefert hat.

Äußer den beiden Bürgermeistern Bremens,
Dr . Markert  und Konsul Flohr,  werden der
bremische Schulsenator Dr . von Hoff,  ferner
Peter Ereiffenthal  aus Südslawien als
Vertreter des Auslandsdeutschtums und Dr.
Wiehe  Ansprachen halten.

Für die musikalischen Darbietungen hat Senator
Lauedie  Polizei -Kapelle (Leitung : Musikdirektor
Reischke) zur Verfügung gestellt : außerdem wirkt
der Spielmannszug des Stahlhelms mit.

Das Ende des Festes bildet ein großes Ve-
wegungsspiel „Volk will zu Volk " , an dem
insgesamt 1580 Mädchen und Jungen jeder Alters¬
stufe beteiligt sind. Danach findet ein Fackelauf¬
marsch statt und wird der große Zapfenstreich ge-
lpielt.

Ohne L-uftsckutr ein
wehrloses Oeulscklancl

Ois l-ustscliukausLleUung in clsr Oefaka
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Vaddlersreuden
Wochenend auf der Ochtum.

Bei gutem Wetter fahren Sonnabends unzählige
Boote die Ochtum auswärts , um ihr Wochenende
draußen in der freien NStur zu verbringen.

Dieses Mal ist es ein besonderes Wochenende. —
Mehr Boote als sonst sind aus dem Wasser, denn
heute ist großes Lampionfcst an der Ochtum. Vom
Boot aus kann man am besten all die mit bunten
Laternen geschmückten Sommerhäuser in Kattenesch
bewundern . Leise streicht der Wind über das Wasser.
Ueberall leuchten die Laternen an Häusern und
Booten . Einige hingen sogar oben am Fahnenmast
und blinken wie Könige über die anderen hinweg.
Aus der Dunkelheit kommt uns ein hübschgeschmückteS
Boot entgegen ; es ist hell erleuchtet . Jede Laterne
spiegelt sich im Wasser wider . Aus der Ferne hört
man Gitarren - und Mundharmonika -Musik.

Wir fahren weiter an den Häuschen vorbei und
wundern uns , wie das nächste hübscher ist als dos
andere . Eins ist ganz mit Lampions umrandet , davor
aus dem Rasen find überall rote und blaue Fackeln
aufgestellt, und alles spiegelt sich wie eine bunte Per-
lenschnur im Wasser wider . — Langsam fahren wir
weiter , an all den bunten Häusern vorbei , ohne unS
müde zu sehen.

Auf der anderen Uferseite liegt die Morsch.

Aber unsere Lichter fangen an zu flackern, und
wir müssen zurückfahren, um noch beleuchtet einen
guten Lagerplatz zu erreichen. Heute kommen wir
etwas spät zum Zelten , aber wer geübt ist, muß auch
im Dunkeln sein Zelt aufbauen können. Es dauert
nicht lange , da kommen andere Paddler , die nächt¬
liche Rast halten wollen. AIs unser Zelt aufgebaut
ist, steht - m uns schon eine ganze Zeltstadt . Wir
haben den richtigen Platz gesunden, denn weiter aus-
wärts stehen die überall berüchtigten Schilder:
»Zelten und Boote hochziehen verboten !" Bald ist
alles dunkel in der kleinen Ochlumsladt . Nur noch
vereinzelt hört man langgezogene Töne schnarchender
Menschen.

Morgens in aller Frühe weckt einer den anderen.
Grammophone beginnen ihre Melodien in den
frischen Morgen zu singen. Da geht es vergnügt tan¬
zend zum Waschen, während uns aus manchen Zelten
schon herrlicher Kafseeduft entgegenströmt.

Der ganze Sonntag besteht nur aus Faulenzen,
Baden und Kochen — und ein bißchen Paddeln . . .
nur so zum Spaß.

Gegen Abend verschwindet die Zeltstadt schnell
wieder . Bollgepackle Boote werden ins Master ge¬
bracht und gleiten ihren Bootshäusern in Kattenesch
zu.

Paddlerfreuden ! Ein Sonntag in der Marsch,
zwischen Vieh und Kornfeldern . Gibt es noch
Schöneres ? tt . LI.

Landarvetter-VeebandSfitzuna
Am Sonnabend , 16. August , fand im Decker»

Haus eine Versammlung des DLV , Fachschast
Gartenbau , statt . Verbandskreisleiter Pg . Gör-
res  sprach Über Arbeiter » und Eewerkschofts-
fragen im neuen Staat und betonte besonders,
daß es für jeden Arbeitnehmer notwendig sei,
sich den von unserem Führer neugestalteten Or-
ganisationen anzugliedern , da er dann Anspruch
auf Arbeit und Recht im Staat erlangen könn«.
Es müsse für jeden eine Ehre sein . an den Auf¬
bauarbeiten des Vaterlandes mitwirken zu dür¬
fen . Da die NSDAP und NSBO ihr « Pforten
geschlossen hätten , sei der Weg in die Berufs¬
verbände die letzt« Möglichkeit , sich der großen
deutschen Arbeitsfront anzuschließen . Dann sprach
Pg . Görres über das Thema : „Gartenbau , Land-
wirtschaft und Siedlungswesen ". In kommender
Zeit würden von der Regierung größere Pläne
im Siedlungswesen in Angriff genommen . Es
würde unendlich viel dazu beitragen , die Arbetts-
losigkeit in weitem Maße zu bekämpfen wenn
alljährlich die vielen Millionen Mark die für
gärtnerische und landwirtschaftliche Produkte lns
Ausland gehen , im eigenen Lande blieben , um
damit den deutschen Arbeitern Erwerb und Brot
zu verschaffen . Es waren zahlreiche Beitritts¬
erklärungen zum Verband zu verzeichnen.

A 17 E ..Möwe"
mtt Rohöl-Motor

Erfahrungen eines ProbeflugeS

In diesen Tagen ist, wie schon berichtet, das Flug¬
zeug Focke-Wuls A 17 C „Möwe " in den hiesigen
Werkstätten der Focke-Wuls Flugzeugbau A.-G. nach
der erfolgten Aenderung fertiggestellt worden . Die
Aenderung bestand darin , daß an Stelle des Sie-
menS-Jupiter -MotorS ein Rohöl -Motor der Junkers
Motorenbau G. m- b. H., Dessau, Muster Jumo 8,
eingebaut wurde . Der Umbau erfolgte aus Veran-
lassung der Deutschen Luft -Hansa A.-G., Berlin , und
hat zum Anlaß die Erprobung dieses neuen . Mo.
torenmusters im Flugbetrieb.

Die ersten Probeflüge fanden am 17. ds . Mts.
statt und sind zur vollsten Befriedigung der Focke-
Wulf Flugzeugbau A.-G. und der Junkers Motoren-
bau G. m. b. tz, verlausen . Der wesentliche Vor¬
teil des mit einem Jumo 8 Rohöl -Motor ausge¬
rüsteten Fleugzeuges „Möwe " tst, daß der Betriebs-
stoffverbrauch gegenüber den bekannten mit Benzin-
Motoren ausgerüsteten Flugzeuge um ein beträcht¬
licher Teil niedriger ist. Daraus ergibt sich, daß
bei gleicher Reichweite eine entsprechend größere
Nutzlast nntgeführt werden kann bzw. bei gleicher
Nutzlast eine erheblich größere Reichweite erzielt
wird . Ein weiterer Vorteil besteht darin , daß die
Preise für Rohöl niedrig find, wodurch d,e Betriebs,
kosten um ein erhebliches Maß herabgesetzt werden
können . Das Flugzeug erhält nunmehr nach den
beendeten Probeflügen die für Berkehrszweckr not¬
wendig« Ausrüstung und wird am 16. ds , Mts . nach
Berlin -Staaken überführt , um tm Betrieb der Deut-
scheu Luft -tzansa seine Erprobungsreihe zu beginnen.

Wochenverkehr des Flughafens „Bremen " yom
1s.—-20. August . In der vergangenen Woche er-
folgten auf dem Flughafen „Bremen " SS Starte
und Landungen , davon auf den planmäßigen Li¬
nien : Bremen —Hannover —Prag 12 Flüge mit 69
Fluggästen , Bremen —Wangerooge —Norderney—
Vorkam 12 Flüge mit 78 Fluggästen ; ferner fan¬
den 89 außerplanmäßige Flüge mit 67 Fluggästen
-att.

Morgenkonzert . Am Donnerstag , 7 Uhr , spielt
auf der Altmannshöhe am Osterdeich das Nie-
mann -Orchester , Leitung Fredo Niemann . Fol¬
gende Stücke werden zu Gehör gebracht : Ehoral:
Ein feste Burg ist unser Gott . Fest -Ouverture.
Hereinspaziert . Der Tag von Potsdam . Flott,
heiter und so weiter . Das neu« Deutschland.

Konzert der SS -Kaprlle . Am Donnerstag , den
24. August spielt die SS -Kapelle unter Leitung
des SS -Musikzugführers Stlllken für die Beleg¬
schaft der A.-G. Weser vor dem Eingang der
Werft.

Stadttheater . Heute , und Donnerstag , 26 Uhr,
der große OperettenErfolg „Glückliche Reise " mit
Beate Roos -Reuter , Manny Bremer , Hans Cleix-
ner und Heinrich Kastner in den Hauptpartien.
Freitag , 2V Uhr : das entzückende Singspiel:
.Schwarzwaldmädel " in der neuen Einstudierung.
Sonnabend nachmittag 3,30 Uhr : Fcstvorstellung
anläßlich des Eedietstreffens der Hitler -Jugend
Hanns Johsts nationales Schauspiel „Schlage-
ter " ; abends 20 Uhr : „Glückliche Reise " . Sonn¬
tag . 20 Uhr : „Glückliche Reise " .

Bremer VeeeinSkebe«
Bund Königin Luise . Donnerstag, 24. August

1ö Ndr, Führung durch di« Lustschutzausstellungin der
Deseka, öutsilterstraße. Eintritt frei.

M inner - G «sangverein „Lyra ", Hemelingen.
Morgen, Donnerstag 20.30 Uhr, Wiederbeginn der
UebungSstunde. Sämtliche Sänger haben zu erscheinen.

Gesangverein Bremischer Polizeiheam ten
beule, 19.30 Uhr, Wiederbeginn der Uebungsstunden.
Wichtige Besprechungen.

GeWüNiches
Wer gut verdaut, bat mehr vom Leben! Sodbren¬

nen, Magenbelchwerdenusw., haben fast immer ihre Ur¬
sache in dem Uebermaßan Magensäure und wirken außer¬
ordentlich störend im Beruf und aus das Gemüt. Das
millionenfach bewährt̂ Kaiser -Natron tst milde im Ge¬
schmack und sehr belontnlich, schafft Erleichterung, Lin¬
derung und Lebensfreude, Kaiser-Natron ist in Küche,
bausbalt , aus Reisen, zur Gesundheits» und Körper-Pslege
usw. für iedermann llnentbehrltch.

Bitter-Bierzonen. der elektrischvollautomatisch«
Haushaltskiihlschranl mit Staffrlkiihlung

Auf die besonderen praktischenBedürsnisie des Haus¬
haltes abgestellt lst ein neuer Kühlschrank, der Bilter-
Bterzonen, der von der Firma Bitter-Polar Kassel, ver¬
trieben wird. Dieser Schrank bietet gleichzeitigvier ver¬
schiedengestaffelte Temvcraturen, ein Tieikühlabicil mit
3 Grad E-, ein Kvnservierungsabteilmit S Grad E. und
«in Normalableil mit 12 Krad E. Darüber hinaus hat er
sogar noch ein Wärmeabteii, das als Gratisdeigabe der
Hausfrau besonders willkommensein wird: gibt es doch
Gelegenheit zum Warmhalten von Sveisen, zum Teller¬
wärmen. Geschirrtrvcknenusw. Selbstverständlich kann
man in dem neuzeitlichen Vierzonenschrankauch Eis-
würsel und schöne Etssveisennach Belieben herstellen Die
gestaffelten Kühltemvcraturen können je nach Wunsch
durch ein« einfach zu bedienendeZusatzvorrichtungan den
vollautomatisch arbeitenden Temveraturregler verändert
und je nach Bedarf kälter oder weniger kalt eingestellt
>p»rd«l. Außerdem lallen sich die verschiedenenKllbl-
abteile ganz nach dem jeweiligen Bedarf untereinander
vergrößern oder verkleinern. Der Viilcr-Bterzonen kann
also mil vollem Recht als der Kühlschranknach Maß
bezeichnetwerden. Durch die Stafielnng der Kühltemve-
raturen ist eS ermöglicht, alle Lebensrnittel individuell
zu kühlen. Damit ist eine Verschwendung an Kllhl-
Energic aus alle Fälle vermieden. Ein weiterer Vorzug
des Bitter -Vierzonen besteht darin, daß die einzelnen
Kühiabteil« geruchdichtvoneinander getrennt sind. Das
Problem der Ausbewahrung geruchempstndlicherSveisen
ist also damit ebenfalls gelöst. Der Schrank arbeitet im
Komvressionsversahrcn vollautomatisch und geräuschlos
ohne Bedienung und Wartung. Seine Inbetriebnahme
erfolgt lediglichdurch Anschlußan die Lichtleitung. Trotz
seiner erheblichen Borzüge ist der Bitter-Vierzonen im
Verhältnis zu seiner Größe' außerordentlich billig. Seine
Anschaffung ist nunmehr auch für den normalen Haus¬
halt in greifbare Nähe gerückt.

Oeulsekes Handwerk an die krönt!
A,uk rur ersten braunen (Zroümesss nscb I-s !pr1Z!

Von Or . 8 vst 11<1 , LsoeruIssIlretSr beim Deutsch sn Ouiiäzvsrlcs - urick OswsrbsIrLMwertuZ unä beim
Hsichsverbsvä äes «teutschen Hanärverst ».

Zum Wesen unserer natronalsozialistifchen Welt¬
anschauung gehört die Tat . Lose Versprechungen
und papierne Zusicherungen sowie Scheinmanöver
gelten uns nichts mehr . Voraussetzung für das Ge¬
lingen jeden Werkes ist es aber im nationalsozia¬
listischen Staate , daß alle mit anpacken und nie¬
mand die Hände in den Schoß legt . Alle Wirt-
schaftsbelebungsmaßnahmen nützen nichts , wenn
nicht jeder Berufsstand sowie auch jeder einzelne
sich für die Gesamtheit verantwortlich fühlt.

Ende Juli hat Vizepräsident Zeleny  das
deutsche Handwerk zur Beteiligung an der „Brau¬
nen Eroßmesse " vom 27. bis 31. August 1933 und
zum Generalappell des Reichsstandes und Reichs¬
verbandes des deutschen Handwerks am 29. August
in Leipzig aufgerufen . Zur Vorbereitung dieser
beiden Veranstaltungen , zu denen am 31. August
noch einTressen  des deutschen Junghand-
werks  kommt , stand also eine verhältnismäßig
kurze Zeit zur Verfügung . Trotzdem hat sich in
weiten Kreisen des deutschen Handwerks für diese
Werbetage für handwerkliche Wertarbeit und den
handwerklichen Berufsstand großes Interesse ge¬
zeigt . Alle Fachverbände , Handwerkskammern,
Innungen und Handwerkerbünde werben dafür,
daß nicht nur Abordnungen , sondern auch die große
Masse der Handwerker selbst, und zwar Meister,
Gesellen und Lehrlinge alle zusammen , in möglichst
großer Anzahl sich nach Leipzig begeben . Es wird
dafür Sorge getragen , daß die Reise nach Leipzig
durch Eesellschaftsfahrten verbilligt wird . Starker
Besuch ist daher zu erwarten . Die bisher eingegan¬
genen Voranmeldungen und Standvermietungen
zeigen , daß viele Handwerksbetriebe sich der

Werbewtrkung der Braunen Eroßmesse für das
Handwerk bewußt sind.

Was will das Handwerk auf einer Eroßmesse?
So mögen vielleicht viele fragen , die bisher in der
Leipziger Messe nur eine Werbeeinrichtung des
Handels und der Industrie gesehen haben . Das
Problem „Handwerk und Messe" hat bereits vor
dem Kriege bestanden und ist dann besonders in
den letzten Jahren lebhaft erörtert worden , ohne
daß ernsthaft an die dringend notwendige Lösung
dieser Frage herangegangen wurde . Wohl hatten
zahlreiche Handwerker , insbesondere Kunsthand¬
werker , schon früher auf der Leipziger Messe aus¬
gestellt , und einzelne Fachverbände hatten mit
Hilfe des deutschen Handwerksinstitutes Muster¬
werkstätten aus der Leipziger Messe errichtet . Fer¬
ner brachten Sonderveranstaltungen , wie z. B.
„Jeder kann werben " dem Handwerk viel Neues.
Das Leipziger Metzamt bemühte sich, dem Hand¬
werk die Ausnützung aller Exportmöglichkeiten zu
erleichtern Aber erst die nationalsozialistische Ee-
werbeförderung hat dem Handwerk den Weg zur
Messe in vollem Umfange geöffnet , nicht zuletzt mit
Hilfe einer erheblichen Senkung der Standgebüh¬
ren , sowie durch Fahrpreisermäßigungen usw.

Auf der Braunen Eroßmesse Hai das Handwerk
nunmehr Gelegenheit , auf einer Weltmesse neben
dem Handel und der Industrie mit eigenen Er¬
zeugnissen vertreten zu sein . Notwendiger ist aller¬
dings , daß der ausstellende Handwerker in der
Lage ist, mustergetreu , pünktlich und zuverlässig zu
liefern . Erhöht wird die Werbewtrkung der Hand¬
werksausstellung noch dadurch , daß in der gleich¬
zeitig stattfindenden repräsentativen Ausstellung
das Handwerk durch Fahnen , Zunftzeichen , Zunft-

Aus Vesefatl
Stadtverordnetensitzung Degesack.

Am Donnerstag , 24. August , findet im Stadthaus
eine Stadtverordnetensitzung statt . Als einziger
Punkt  steht auf der Digesordnung die Einfüh -
rungeines neuen Stadtverordneten.
Bekanntlich ist der ehemals deutschnationale Abge¬
ordnete Retharaus  dem Parlament ausgeschieden.
An seine Stelle rückt der Bevollmächtigte der Bremer
Vulkan , Greve , nach. Die Besetzung der Ausschüsse
der Hospitanten der NSDAP . ist wie folgt : Finanz
und technischer Ausschuß: Sievers , Fürsorge und
Schulausschuß : Greve.

Unglücksfall durch Spielerei

Ach im , 19. August . Durch unvorsichtiges Han¬
tieren mit einem Tesching ereignete sich auf einem
Neubau im benachbarten Meyerdamm ein schwe¬
rer Unglücksfall . Während einer Mittagspause
vergnügten sich ein Zimmermann und ein Knecht.
Im Verlaufe einer Rangelei suchte sich jeder ein
Gewehr . Während der Zimmermann ein Luftge¬
wehr fand , holte sich der Knecht ein Tesching . Aus
einer Tntsernung von etwa 20 Meter legten beide
an . Durch einen unglücklichen Zufall war der Te-
sching aber geladen , der Schutz ging los und traf
den Zimmermann Grahl aus Bassen eben über
dem rechten Auge , wo die Kugel sich festsetzte. Er
wurde sofort einem Krankenhaus in Bremen über¬
wiesen . Hoffentlich gelingt es der Kunst der Aerzte,
Las Augenlicht zu erhalten.

Stadtratssitzung in Wildeshause «.
Wildsshausen,  20 . August . An der letzten

Stadtiatssitzung unter Leitung von Bürgermeister
Peter mann  nahm auch der Stadtmagistrat
geschlossen teil . Zur Verhandlung standen haupt¬
sächlich Wahlen für die verschiedenen Ausschüsse.
Die Vorschläge wurden einstimmig angenommen.
Weiter wurde der Stadtmagistrat bevollmächtigt,
den für die Vegradigung des Vargloyerweges
zum Austausch erforderlichen Grund und Boden
vom Landesfinanzamt Oldenburg zu erwerben.

In den Brunnen gesellen
Otterndorf,  22 . August . Ein 21jähriger

Zimmermann stürzte in einen Brunnen und er¬
trank . Als man den Vorsall bemerkte , war es
zu spat : er konnte nur als Leiche wieder heraus¬
geholt werden . Da der Verunglückte an schweren
epileptischen Anfällen litt , nimmt man an , daß
er infolge eines Unfalles in den Brunnen ge¬
fallen ist.

Aufgehobene Straßensperrung
Verben,  22 , August . Die Sperrung der Land¬

straße Verben —Rotenburg 1, Kilometer 7,442—
8,200, Gemarkung Holtum beim Heidlrug ist auf¬
gehoben.

Ein Erabschänder am Pranger
Wiesmoor,  22 . August. Hier wurde vor eini¬

gen Tagen das Grab des tödlich verunglückten
SA -Mannes Tiemann beschädigt . Man konnte
bald den Frevler festnehmen , der von den Krän¬
zen die Hakenkreuzschleifen entfernt und diese ver-
nichtet hatte . Er wurde jetzt von sechs SA -Leuten
durch den Ort geführt . Dazu hatte man ihm zwei
Schilder umgehangen , die die Aufschrift trugen:
„Ich bin ein Erabschänder ." Der Täter wird sich
vor dem Gericht zu verantworten haben.

Aus Rot in den Tod
Stade,  22 . August . Ein Einwohner von Har-

seseld war zu seiner Jagdhütte am Bracken ge¬
gangen und abends nicht von dort zurückgekehrt.
Seine Angehörigen suchten am folgenden Morgen
nach ihm und fanden die Jagdhütte verschlossen
vor . Er hatte ein stark wirkendes Gift genommen.
Schlechte wirtschaftliche Verhältnisse sollen ihn in
den Tod getrieben haben.

Ankauf volljähriger Truppendienstpserde für die
Reichswehr.

Stade,  22 . August . Das Reichswehrministe¬
rium Hai für den 24. bis 26. Oktober 1933 in Ot-
terndors , Landesbrück und Drochtersen drei Ter¬
mine angesetzt , zu denen warmblütige , volljährige
Reit - und Zugpferde für den sofortigen Truppen¬
gebrauch angekauft werden sollen . Die anzukau¬
fenden Pferde müssen fünf bis acht Jahre alt und
1,56 bis 1,65 Meter groß sein . Schimmel und tra¬
gende Stuten kommen für den Ankauf nicht in
Frag «.

truhen , hervorragende Meister -, Gesellen - und
Lehrlingsarbeiten usw ., die Tradition des Hand¬
werks und der Handwerksgeist zum Beschauer
spricht . Durch Darstellungen des deutschen Hand¬
werksinstitutes , des Deutschen Eenossenschaftsver-
bandes , des Verbandes der Versicherungsanstalten,
des Verbandes der Jnnungskrankenkassen usw.
werben die Bedeutung des Handwerks in der Ee-
samtwirtschast , die Organisationsformen des Hand¬
werks , seine Arbeit für die Erhöhungen der Lei¬
stungsfähigkeit und seine sozialen Einrichtungen
veranschaulicht . Der Besucher wird hier eine ein¬
zigartige Gelegenheit haben , die Höchstleistungen
des Handwerks eingehend kennenzulernen . Ein
Umzug mit Schauwagen wird ein besonders ein¬
drucksvolles Bild von der Vielseitigkeit des deut¬
schen handwerklichen Lebens geben . Alles in allem
wird aus der Leipziger Braunen Eroßmesse eine
Werbung für handwerkliche Wertarbeit und den
handwerklichen Berufsstand stattfinden , die dem
Handwerk hoffentlich neue Freunde und auch Kun¬
den zuführen wird . Denn es darf nicht unterschätzt
werden , daß die Aufgabe der Leipziger Messe seit
alter Zeit darin liegt , den gewerblichen Betrieben
dabei behilflich zu sein , an die breiten Verbrau¬
cherkreise heranzukommen , die sonst nicht zu errei¬
chen wären Eine solche fachliche und kaufmännische
Werbung des Handwerks kann gerade heute im
Hinblick aus die wirtschaftlichen Maßnahmen der
Reichsregierung nicht entbehrt werden , zumal diese
ohne wirksame Selbsthilfe der Wirtschaft nicht zum
Endersolg führen kann.

Die handwerkliche Wertarbeit , die Tradition,
das Leben und die Bedeutung des Handwerks soll
dann noch einmal unterstrichen werden durch den
Eeneralappell des Reichsstandes des deutschen
Handwerks , zudem Vizepräsident Zeleny das Hand¬
werk in diesen Tagen nochmals aufgerufen hat . An
diesem Appell sollten nicht nur die Aussteller und
Abordnungen der verschiedenen Handwerksorgani¬
sationen teilnehmen , sondern möglichst weite
Kreise des Handwerks . Der Oefsentlichkeit muh in

Polizei -Unisormönderungen auch ia
Oldenburg.

Oldenburg,  22 . Augum In Preußen find
Uniformänderungen für die Polizei eingetreten,
die für eine Landespolizeigruppe in Berlin die
Einführung der grünen Uniform vorsieht . Ver¬
schiedene Aenderungen erfahren auch die Unifor¬
men der Polizei - und Landjägeroffizier «, außer¬
dem erhalten die Stahlhelme einen graugrünen
stumpfen Anstrich mit dem weißen (schwarz ein¬
gefaßten ) Hakenkreuz aus der rechten Seite und
dem schwarz-weißen Wappen auf der linken
Seite . Die Seiten des durch das Hakenkreuz ge¬
bildeten Quadrates sind 3,5 Zentimeter lang,
das Wappen ist ebenfalls 3,5 Zentimeter hoch
und 2,8 Zentimeter breit . Entsprechende Aende¬
rungen sind auch für Oldenurg  verfügtworden.

SA -Notwerk
für oldenbur- ifüre Siedler

Oldenburg,  22 . August . Bekanntlich bat
der Sturmbann 9l zum Bau eines Probehaujes
für einen Stadtrandsiedler , der aus der unzu¬
länglichen und unwürdigen Behausung im Eisen¬
bahnwaggon herausgeholt werden sollte , Stein-
material herbeigeschafft . Diese einmalige Arbeit
war nur der Beginn des „SA .-Notwcrks für
oldenburgische Rondsiedler " , das die Beseitigung
der Waggon -Wohnungen zum Ziele hat , die noch
dazu meist dieElendsquartiere für kinderreiche
Familien darstellen . Dieses Werk wird von der
Stadt und der Kreisleitung der NSDAP geför¬
dert : auch die Ziegeleien der Umgebung haben
Lieferung von Steinen zugesagt . Von der SA
stiftet jeder Mann 1 Mark pro Monat für dieses
Werk , das der Beschaffung von Siedlungen für
zunächst zwanzig Familien , meist alte SA-
Männer , dient . Bis Weihnachten sollen minde¬
stens fünf Familien untergebracht werden . Für
die Beschaffung der fehlenden Mittel wird zu
Spenden für das vorgenannte Notwerk aufgerufen
(Konto 2580 Landessparkasse Oldenburg ) .

Kultusminister Ruft am BDA -Tag in Hannover
Hannover,  19 . August . Der Minister für

Kunst , Wissenschaft und Volksbildung , Ruft , wird
wie uns vom Volksbund für das Deutschtum im
Ausland mitgeteilt wird , am kommenden Sonn¬
tag an dem Fest der deutschen Schulen im Sta¬
dion teilnehmen.

Wimpelweihe des B . d. M . und der HJ.
Nordenham,  22 . August . Unser Ort hatte

Sonntag einen großen Tag . Es war ein Fest
der deutschen Jugend : Die Wimpelweihen des
Bundes deutscher Mädchen und des Jungvolks.
Die Stadt war reich beflaggt . Leider hatte der
Himmel ein trübes Gesicht aufgesteckt. Es regnete
in Strömen , als sich der Zug der Mädchen —
nach Vorführung von Sportübungen auf dem
Sportplatz — zum Lutherplatz in Bewegungsetzte,
Dort wurden die Wimpel geweiht . Die Weihe¬
rede hielt Marga Vergfeld,  Bremen . Die
Mädels marschierten hierauf unter Vorantritt
der Marine -Sturmkapelle zum Marktplatz wo
auch das Jungvolk mit der Musik der Eins-
warder Feuerwehrkapelle heranrückte . Hierauf
wurden die sieben Wimpel des Jungvolks ge¬
weiht . Die Weiherede hielt Jungbannführer
Schulze,  Rodenkirchen . Nach dem Lied : „Ich

hab ' mich ergeben " ertönte ein dreifaches Sieg.
Heil auf Adolf Hitler . Dann ging es nach der
Friedeburg , wo ein Gartenfest mit Spiel , Desanx
und Tanz den schönen Tag beschloß. - Die Ma¬
rinesturmkapelle erfreut sich durch ihre einge¬
führten Platzkonzerte , die sie jetzt an verschied«
nen Plätzen der Stadt eingeführt hat , großer B«
liebtheit . Ow.

Reichstreffen der Träger der Deutsche«
Ehrendenkmünze

Hamburg,  21 . August . Am 8.. s . und 1t
September 1933 findet in Hamburg das „Lrstr
Reichstreffen der Träger der Deutschen Ehrendenl
münze des Weltkrieges " statt . Träger und Inte»
essenten der Denkmünze sowie Kameraden , welch»
am Reichstreffen teilnehmen wollen , wenden sich
nur schriftlich unter Beifügung von Rückporto an
den Landesgeschäftsführer von Eroß -Hamburg Hu¬
bert Jaenisch,  Hamburg 15, Sachsenstraße 45.
Die Geschäftsstelle für das Erste Reichstreffen der
Träger der Deutschen Ehrendenkmünze des Welt¬
krieges befindet sich Hamburg 1, Bergstraße 14, die
nähere Auskünfte erteilt . Hinsichtlich verbilligter
Eisenbahnfahrten erteilt die Reichsbahn Auskunft.
Man rechnet mit einer Teilnehmerzahl von etwa
30 000 Personen.

„Die Deutsche Ehrenlegion e. V ." besteht seit
über zehn Jahren . Sie hat es seinerzeit übernom¬
men . die den Frontkämpfern und sonstigen Kriegs¬
teilnehmern des Weltkrieges seitens der zuständi¬
gen Stellen vorenthaltene Kriegsgedenkmünze zu
sichern und zu verwalten . Es gibt heute bereit»
über zwei Millionen Träger der Denkmünze , dar¬
unter unsere berühmten Heerführer , die früheren
Fürstlichkeiten , Volkskanzler Aböls Hitler,  der
preußische Ministerpräsident Hermann Göring
u. a . m. Die Denkmünze wird am schwarzweißroten
Bande getragen . Frontkämpfer erhalten das
Frontkämpferabzeichen mit Eichenlaub und Ritter,
schwelt.

Rundfunk
Mittwoch , 23. August 1SS3

5.45 Zeitangabe — Wetterdienst— Landwirtschaftlich»
Morgenfunk: Mitteilungen über Tierzucht. 6.00 Morgen-,
gymnastik. 3.1b Zeitangabe — Wetterdienst. 8.20 Mo»
genmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst. Wiederholn»»
der Abendmeldangen. 7.10 Morgcnsvruchfür die Nor!»
mark. 7.20 Fortsetzung der Morgemnusik 3.00 Wetter¬
dienst. Juristischer Haussrauensunk: Die Vertragsstrafe
10.10 Schulfunk: Theodor Körner. Zum 120. Todestag.
10.50 Nachrichtendienst. 11.30 Mittagskonzert. 12.18
Zeitangabe, Wetterdienst Meldungen für die Binnenschiff-
fahrt 13.00 Börfenfunk. — Hamburger Frucht- und Gc-
müsemarkt 13.10 Wetterdienst. Weserwasierstand. Krimi¬
nalmeldungen. 13.15 Schallplattenkonzert der Funlwe»
bung. 14.00 Nachrichtendienst. 14.10 Musik fürS Haus
15.00 Börlensunk. 15.40 SchisfahrtSiunkund Luftverkehr»
Meldungen. 1800 Bordkonzc«! vom Schnelidamvser„Bre¬
men" des Nordd. Lloyd. 17.00 Vun den Schipvstimme»
mann sien Arbeit. 17.30 Die neue Hansa. 18.00 Aus
Konradin KreutzersSchaffen. 18.15 Albert Peterfen zum
50. Geburtstag. 18.45 Frankfurter Abendbörse. Vor-
berichtezum Tonuerstag-Rtndermarkt. 18.50 Wetterdienst
19.00 Stunde der Nation: Sinfonie-Konzert. 20.00 Welt¬
politischerMonatsbericht. 20.25 DeutscheUrsendung, Jo¬
hanna von OrlsanS. 32.40 Nachrichtendienst. Wetter-,
politischeund andere Meldungen: Sport-, lokale und Kri-
minalnachrichtcn. 23.00 Nachtkonzert. . . .
,, , . ...». . o - i
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Das Tiefdruckgebiet über der Nordsee hat sich in
mehrere Kerne aufgeteilt . Einer von ihnen wandert
zur Zeit über Dänemark östlich ab. Die von ihm

Leipzig gezeigt werden , daß das Handwerk eine
Front zu bilden in der Lage ist, wenn es gilt , sich
für seinen Berufsstand und die Gesamtheit einzu¬
setzen. Es ist eine Ehrenpflicht möglichst jeden
Handwerkers , wenigstens am Generalappell des
Handwerks teilzunehmen . Daneben hat jeder Hand¬
werker sich an der Tagung seines Fachverbandes
zu beteiligen , soweit solche stattfinden.

Darüber hinaus geben die Veranstaltungen und
Kundgebungen in Leipzig jedem Handwerker,
einerlei , ob Meister , Gesellen und Lehrling , viel¬
seitige Gelegenheit , sich weiterzubilden . Jeder
Handwerker , dem der Berufsstand am Herzen liegt,
darf dieses Bildungsmittel nicht außer acht lasten.
Besonders wichtig ist es , daß der Handwerker auf
der Braunen Eroßmesse Vergleiche ziehen kann
zwischen seiner und anderer Handwerksarbeit so¬
wie der anderen Verufsstände . Ueber die neuesten
Errungenschaften der Technik unterrichtet die Leip¬
ziger Messe in vorbildlicher Weise . Dem Erzie¬
hungsgedanken räumt daher auch die Haupt¬
kundgebung des Handwerks  am Diens¬
tag , 29. August , nachmittags 5 Uhr , in Halle 7,
neben der Arbeitsbeschaffung einen großen Platz
ein . Die Hauptredner werden sich mit folgenden
Themen beschäftigen:

1. Der Erziehungsgedanke im Handwerk
2. Arbeitsbeschaffung im großen für das

Handwerk
3. Handwerk und Leipziger Messe, insbeson¬

dere die Braune Eroßmesse.

Eine Veranstaltung wie die Braune Eroßmesse
in Leipzig , die in so hohem Maße unter dem Ge¬
sichtspunkt der Erziehung von Ausstellern , Kunden
und Beschauern steht , muß selbstverständlich der
Jugend des Handwerks weitgehendst zugänglich
gemacht werden . Wer es seinen Gesellen und Lehr¬
lingen möglich machen kann , nach Leipzig zu fah¬
ren , der sollte ihren Besuch der Braunen Eroß¬
messe in jeder Weise fördir ». Gleichzeitig wird da-

ausgehende Störungsfront brachte dem ganzen west¬
lichen und nordwestlichen Deutschland verbreitert Ge¬
witter . Ueber dem Bremer Stadtgebiet traten zwi¬
schen 12l4 und ' 4 Uhr, teilweise durch sehr hohe und
deshalb schwarze Haufenwolken angekündigt , ver¬
schiedentlich leichte Gewitter mit wider Erwarten
schwachen Niederschlügen ein, Die westlich Irland
liegende neue Störung wird sich nach kurzer Auf¬
heiterung bald bei uns bemerkbar machen. Da sie
etwas wärmere atlantische Luft heranführt , muß
schon im Lause des Mittwoch mit stärkerer Bewöl¬
kung und Niederschlügen gerechnet werden.

Voraussage  für den 23. August : Schwache bis
mäßige westliche Winde, später auffrischend und rück-
drehend . Nach Aufheiterung erneute Eintrübung
mit Niederschlagsneigung , mäßig warm.

V o ra u s sa g e für den 24. und 25. August : Bet
mäßigen bis frischen, zwischen Südwest und West
drehenden Winden weiterhin veränderlich mit einzel¬
nen Niederschlügen, etwas ansteigende Temperaturen.

Hochwasserzciten
Unterschied« gegen Biemerhaoen: Roterscmb — 1 Std.
!5 Mtn Nordenham-i- SO Min. Brate -i- 1 Std. 5 Min„

Marge -t- 1 Std- 45 Min.
Datum Brem.-Stadt V-o-'Iack Bremerhav.

mttteleurovitiüiieZeit
23. Aug. 1933 5.28 17.33 4.58 I7.<2 2.53 14.57
24. Aug. 1933 6.02 18.02 5.32 17.32 3.2 15.27
25. Aug. 1933 6L3 18.39 8. 3 18.09 3.58 13.04
28. Aug- 1933 7.07 19.16 6 37 18.46 4. 2 16.41
27. Aug. 1933 7.43 19.i>5 7.13 19.25 5.08 17.20

durch der berufsständischen Zusammengehörigkeit
und Zusammenarbeit in vorbildlicher Weise Aus¬
druck gegeben . Nach einer Kundgebung des Jung-
handwerks am Donnerstag , 31. August , vormittags
9.30 Uhr , in Halle 7, die durch eine Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Vizepräsidenten Zeleny
eingeleitet wird , und Vortragen des Leiters des
Reichsausschustes für das Ausstellungs - und Messe¬
wesen der NSDAP -, Theilig,  über den „Er¬
ziehungsgedanken der Braunen Eroßmesse " und
des Präsidenten des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks , Schmidt (Wiesbaden ), über „Die
Leipziger Messe als Fortbildungsstätte des hand¬
werklichen Nachwuchses" , werden die Junghand-
werker unter sachverständiger Leitung der Vezirks-
stellenleiter des Deutschen Handwerksinstitutes
durch die Ausstellungshallen der Braunen Eroß¬
messe und der Leipziger Messe geführt . Die Hand¬
werksjugend von heute hat nur in verhältnismäßig
geringem Umfange Gelegenheit , sich in der Welt
umzusehen . Derartige Bildungsmittel wie die
Leipziger Messe und die Braune Großmesie können
wenigstens zum Teil die große Erziehungskraft des
früher üblichen Wanderns der Handwerkergesellen
ersetzen, wenn die Handwerksjugend in möglichst
großer Anzahl nach Leipzig kommt. Hier hat das
Althandwerk eine große berufsständische Aufgabe
zu erfüllen . Seit jeher hat sich das Handwerk der
Erziehung seines Nachwuchses mit großem Ernst
und großer Liebe angenommen . Auch heute wird
es sich bemühen , dieser Aufgabe gewachsen zu sein,
und zwar um so mehr , als es dem Handwerk auf
diese Weise ermöglicht ist. für den Aufbau des
Dritten Reiches zu arbeiten und die Handwerks¬
jugend rechtzeitig in dieses einzugliedern . Das
große Werk unseres Volkskanzlers Adolf Hitler
kann nur gelingen , wenn jeder aktiv mitarbeitet
am Aufbau des neuen Reiches . Wer dieser Pflicht
nachkommen will , der beteilige sich an der Brau-
nen Großmesie , an dem Generalappell des Reichs-
standes des deutschen Handwerks und dem Tressen
der deutschen Handwerksjugend in Leipzig.
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Die letzten 3oI6sten 6e5 ßroken Krießes
Von Lurt Lorrinlft

4.
UeLrig blieb lediglich die Tatsache , daß es in

deutschen Schmach, und Notjahren immer noch
Männer gegeben hat . die deutsch zu fühlen ver¬
mochten . die gerechtes Gericht übten an Verrätern
und Verderbern . wo das System in geschlossener
Front vor diesen Verrätern stand und selbst die
Justiz vor diesem System und seinen Bonzen kapi¬tulierte.

Mit aller Macht und aller teuflischen Verlogen¬
heit brach das Gebrüll ..Feine ! Feme !" erst recht
eigentlich über die deutsche Welt herein , als der
Sumpf „Barmat -Skandal " die Bonzen zu ersticken
drohte und sie diesem Sumpf mit satanischem Ge¬
lingen das Bollwerk entgegensetzten:

.Oberleutnant Schulz — das Haupt der Feme !"
*

Oberleutnant Schulz und seine Kameraden
Die „Schwarze Reichswehr"

Der „Fall Heines " ist entstanden aus jenen Ge¬
gebenheiten , die wir als „Freikorps Roßbach " be¬
schrieben haben : der „Fall Schulz " ist in ähnlicher
Weise engstens verbunden mit der vaterländischen
Arbeit einer anderen Formation . — Deutschland
kennt st« dunkel unter dem unglücklich gewählten
Schlagwort „Schwarze Reichswehr " .

Was war diese „Schwarze Reichswehr " ?
Wir müssen noch einmal auf die furchtbare

deutsche Not der Jahre 1920 bis 1923 hinweisen.
Reichskanzler a . D . Dr . Wirth hat 1926 in einer
Reichstagsrede die Situation skizziert:

„Wir spürten den Druck Frankeichs am Rhein,
wir sahen die separatistischen Bewegungen wachsen
am Rhein und insbesondere in der Pfalz und wir
wußten und sahen , welchen Gefahren wir aus¬
gesetzt waren . Wir spürten den wachsenden Druck
an unserer Ostgrenze , wir spürten und sahen in der
Entwicklung , daß nicht irgendein « Bande , daß nicht
irgendeine kleine Gruppe in Oberschlesien , an der
ganzen Ostgrenze entlang , einem Schiedsspruch des
Völkerbundes zuvorkommen wollte , sondern wir
spürten , daß es offizielle polnische Kräfte waren.
In dieser Stunde der Entwicklung hat die da¬
malige Reichsregierung — und ich persönlich
hatte die Verantwortung in Händen — und hat
auch Herr Reichspräsident Ebert das getan , was
zur Sicherung der Ostgrenze nötig war . Wir

wußten , was damals auf dem Spiele stand . In
dieser Not des Reiches haben wir damals an der
Ostgrenze die Vorbereitungen getrosten , die zu
treffen unsere vaterländische Pflicht gewesen ist.
Wir haben die Abwehr organisiert und haben
einen Grenzschutz aufgezogen , der keiner Partei
Werk war , sondern ein gemeinsames Werk der
Deutschnationalen , der Volkspartei , der Bayeri¬
schen Volkspartei , des Zentrums und der Sozia¬
listen gewesen ist."

Dieser Grenzschutz wurde zentralisiert in den
sogenannten „Arbeitskommandos " , die der Volks¬
mund „Schwarze Reichswehr " nannte, ' die Errich¬
tung lag offiziell in den Händen der zuständigen
Behörde , nämlich des Reichswehrmtnisteriums.
An dessen Spitze stand der Minister Dr . Eeßler.
Und dieser Dr . Geßler hat später die Stirn gehabt,
zu behaupten , die „Arbeitskommandos " hätten
lediglich die Aufgabe gehabt , Waffen zu sammeln
und dies« Waffen der Zerstörung zu übergeben —
eine glatte und klare Unwahrheit , die erst die
„Feme -Mord -Prozesse " mit dem Oberleutnant
Schulz als „Haupttäter " ermöglichte , und die in
peinlichem Gegensatz steht zu dem ehrlichen Einge¬
ständnis des Ministers a . D . Wirth , der wenig¬
stens den Mut hatte , zuzugeben —: wir haben
damals getan , was unsere verdammte Pflicht und
Schuldigkeit war!

Die Bezeichnung „Schwarze Reichswehr " er¬
fand das Dolk ; auch der Name „Arbeitskom¬
mando " wurde erst gebraucht , als die damit be¬
zeichneten Abteilungen schon aufgelöst waren . Der
richtige dienstliche Name lautete „Erfassungs¬
abteilung " . Nicht nur darüber , sondern auch über
die Unterstellung der ganzen Formation unter die
Reichswehrstellen und also über deren alleinig«
Verantwortlichkeit für alles Tun und Geschehen
innerhalb der „Erfassungsabteilung " — eine Ver¬
antwortlichkeit , die die Reichswehr , nicht zuletzt
durch den Mund des Ministers Geßler , später , als
Femehetze losbrach , geleugnet hat ! — gibt die
beste Auskunft folgende Dienstanweisung:
Geheim.  Berlin , den 31. Januar 1923

Dienstanweisung
für die Erfassungsabteilnngen (E . A.)

' 1. Zweck und Aufgabe der E . A. ist die Erfassung
und Erhaltung , die Pflege und Verwaltung

aller für Staat und Heer notwendigen und nütz¬
lichen Gegenstände.

2. Arbeitsgebiet : Das W . Kr . Kdo . weist jeder E.
A. ein örtliches Arbeitsgebiet zu, in dessen
Grenzen sie sich zu halten hat.

3. Unterstellung : Jede E . A. ist einer militärischen
Kommandobehörde . unterstellt , nach deren Wei¬
sungen die E . A. ausschließlich zu arbeiten hat.

4. Stärke und Gliederung : An der Spitz « jeder G.
A. steht ein Führer , möglichst ein Offizier . Er
regelt innerhalb der E . A. den Dienst nach den
Weisungen der vorgesetzten Kommandobehörde.
Stärke und Ausstattung mit besonderen Ar¬
beitsmitteln der einzelnen E . A . setzt das Wehr¬
kreiskommando nach Maßgabe des Unifangs
der zu bewältigenden Aufgab « fest.

5. Ersatz : Die E . A. werden vom Wehrkreiskom¬
mando mit geeigneten Persönlichkeiten besetzt.
Die der E . A. vorgesetzten Kommandobehörden
haben indessen die Pflicht , diese Persönlichkeiten
und ihre Geeignetheit nachzuprüfen . Es steht
den Kommandobshörden ferner frei , von sich
aus für freie Stellen der E . A. geeignete Per¬
sonen dem Wehrkreiskommando vorzuschlagen.

6. Tagebuch und Listen : Ueber die Tätigkeit jeder
E . A. ist ein Tagebuch zu führen , in das der
Führer die geleistete Arbeit und sonstige Vor¬
kommnisse möglichst täglich in Stichworten ein¬
trägt . Alle erfaßten Gegenstände sind in Listen
zu verzeichnen . Es muß aus ihnen hervorgehen,
wo alles lagert , wie oft die einzelnen Läger
nachgesehen wurden , ob alles vorhanden und in
brauchbarem Zustand war . Tagebuch und Listen
sind geheim . Sie sind im eisernen Schrank der
Kommandobehörde und unter deren Verant¬
wortung aufzubewahren . Es ist verboten , Ab¬
schrift von ihnen oder Auszüge aus ihnen an¬
zufertigen , oder anderen Personen Einblick in
sie zu gewähren . Die vorgesetzte Kommando¬
behörde hat Tagebuch und Listen öfter zu prü¬
fen . Das Wehrkreiskommando behält sich vor,
sie von Zeit zu Zeit zur Einsichtnahme einzu¬
fordern . Feder selbständige Schriftverkehr ist
den E . A. verboten . Ihr gesamter Schriftverkehr
geht über die vorgesetzte Kommandobehörde.

7. Verpflegung und Unterbringung , Bekleidung,
Urlaub und Besoldung der E . A. haben die vor¬
gesetzten Kommandobehörden nach den ihnen
hierfür vom Wehrkreiskommando im einzelnen
zugehenden Weisungen zu regeln.

Oberleutnant Schulz  ist der Anreger
zur Gründung dieser Erfassungsabteilungen ge¬
wesen!

Wer war und ist das ? !

Oberleutnant Paul Schulz,  geboren
am 5. Februar 1898, ist sechzehnjährig als Unter¬
offizierschüler in das alte Heer eingetreten . Er
nahm vom Beginn des Weltkrieges ab an diesem
teil , und zwar im Bereich des Reserve -Jäger-
Bataillons Nr . 5. Rechtsanwalt Dr . jur . Walter
Luetgebruno führt in der Schrift „Antrag und Be¬
gründung zur Wiederaufnahme des Verfahrens
zugunsten des Oberleutnants a . D. Paul Schulz"
des weiteren aus : Hier hat sich Schulz nicht nur
als einer der tapfersten und erfolgreichsten Stoß¬
trupp - und Patrouillenfllhrer hervorgetan , er
hat sich besonders durch Kaltblütigkeit , Uner-
schrockenheit und Umsicht ausgezeichnet , der jeder¬
zeit sein Leben rücksichtslos für das Vaterland und
andere einsetzte, er hat sich als ehrliebender , durch
und durch anständig denkender und handelnder
Mann bewährt . Beweis : Zeugnis des Generals
der Infanterie von Conto in Frankfurt a . d. O . —
Diesem Zeugnis lassen sich zahllose andere anglie¬
dern , nicht zuletzt die Aussage des Generals Lu-
dendorff . Im Februar 1919 trat Schulz in das
„Freikorps Eulenburg " ein . Seit zwei Jahren
ohne Heimatsurlaub und nach vielfacher Ver¬
wundung nicht kriegsverwendungsfähig , hatte
Schulz sich sofort nach der Staatsumwälzung dem
neuen Staat zur Verfügung gestellt . Hier wußte er
rücksichtslos gegen sich selbst mit eisernem Willen
und großer Menschenkenntnis alle Schwierigkeiten
zu überwinden . Von glühender Vaterlandsliebe
beseelt , so schilderte ihn sein Führer , kannte er als
Richtschnur nur die Pflicht , den eigenen Nutzen
stellte er stets zurück. Durch vornehme Gesinnung,
unbedingte Zuverlässigkeit und lautere Gerechtig¬
keit gewann er bald die Anerkennung seiner Vor¬
gesetzten, die Liebe und Achtung der Kameraden
und der Untergebenen . Später trat Schulz , ab
1. April 1921, zur Vorbereitung einer Landesver¬
teidigung im Osten über . Äin früherer Ba¬
taillonschef , der aus dem Küstriner Putsch be¬
kannte Major Vuchrucker,  forderte ihn als
Helfer an . Man betraute Schulz mit der Auf¬
stellung eines Kommandos bei der Kommandan¬
tur der Festung Küstrin , das die Bezeichnung „Ab¬
teilung !<" führte . Er wurde offiziell von der
Reichswehr angestellt und trug die Uniform eines
Oberleutnants des Pionier -Bataillons 8.

Auf diesem Po -vn hat Schulz Unerhörtes ge¬
leistet . Was wir bei den Roßbachern in Pommern
erlebt haben , geschah ebenfalls hier in Küstrin
unter Schulz : es galt , Waffen zu retten für das
bedroht « Vaterland , sie zu beseitigen vor der
Schnüffelei der Ententekommissionen ebenso wi«
vor den Zugriffen der „Roten " . Tag und Nacht
wurde geschuftet, unter steter Gefahr , die durch
Sabotageakte landesoerräterischer Elemente bis
zur Unerträglichkeit gesteigert wurde , zumal die
Bevölkerung den Maßnahmen zur Landesverteidi¬
gung verständnislos , wenn nicht offenkundig feind¬
selig gegenüberstand.

Nach dem Muster der „Abteilung K" stellte die
Reichswehr weitere „Erfassungsabteilungen " auf.
Das immer mehr anwachsende Ressort zu betreuen,
versetzte man im November 1922 Oberleutnant
Schulz von der Kommandantur Küstrin zum
Wehrkreiskommando III nach Berlin , zwecks
Dienstleistung beim Generalstabsoffizier la.

Die Aufgabe aller „Erfassungsabteilungen"
war zweifacher Natur : einmal hatten sie Kriegs
Material zu erfassen , zu sammeln , instand zu
setzen und einzulagern ; zweitens aber bildeten sie
die Kadres der im Mobilmachungsfall aufzustellen¬
den Neuorganisationen , deren Leute ausgebildet
und wieder entlassen wurden , um neuen Leuten
Platz zu machen.

Das ist die „Schwarze Reichswehr " gewesen , die
mit all ihren Gliedern in vorbildlicher vaterlän¬
discher Weise sich betätigt hat.

Der Dank für diese Betätigung kam bald . . . .
D .a s „Haupt der Feme"

Die „Erfassungsabteilungen " wurden im Spät¬
herbst des Jahres 1923 aufgelöst . Knapp zwei
Jahre vergingen . Die Pest des Barmat -Skandals,
der Sklarz -Korruption begann gen Himmel zu
stinken . Da ging es tos:

Feme , Feme , Feme!
Schnell hatte man einen gekauften Landesver¬

räter zur Hand , den widerlichen Lumpen Karl
Viertens . Er hatte es verstanden , sich in das Frei¬
korps Oberland einstellen zu lassen. Später wurde
er zu dem Infanterie -Kommando in Frankfurt an
der Oder und dann zur 3. Division überwiesen . Er
war dem Oberleutnant Schulz als Ordonnanz¬
feldwebel unterstellt . Er war es , der ab 192S den
Bonzen und der Linkspresse immer wieder schein¬
bar äußerst „sachkundiges " Material über die
„Femeorganisaiion " — teuer verkaufte!

Alsbald rauschte es heulend im Blätterwald . . .
(Fortsetzung folgt .)
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IS4N«U««e bei« DebWbmbib«
Mr LeutMs Maschmea mtt deutschen

Selma Grieme
die deuflche Mefteria

Ŵ M

Der Empfang
Am Montag abend kehrte die mehrfache

deutscheMeisterin Selma Grieme,  Bre¬
mer Sportfreunde, die ihren Titel am Sonn¬
tag anläßlich der deutschenFrauenmeister-
fchaften in Weimar mit Erfolg verteidigen
konnte, zurück. Außer ihr kamen die übrigen
drei Damen von der 4 mal 100 Meter-Staffel.
Trotz der späten Bekanntgabe der Ankunft
war eine große Menge Vereinsangehörige
und cu vere BremerSportfreundezum Haupt-
bahnho- gexin Etwas früher als zu an-
gesetztei Zeit kamen die siegreichenBreme¬
rinnen, die unsere Vaterstadtso würdig ver¬
treten haben, am Bahnhof an.

Herr Jhler  begrüßte kreisseitig die
Damen und führte ungefähr folgendes aus:
Liebe Sportfreundinnen! Als Vorsitzender
des Kreises Bremen begrüße ich Sie als
Siegerinnen in den deutschen Meisterschaften.
Ich danke Ihnen , daß Sie unsereStadt und
den Verband so würdig vertreten haben.
Aus Ihren Reib,. - wachsen einmal die deut¬
schen Mütter heraus. Dieser Aufgabe mögen
Sie sich stets bewußt sein.

Daran schloß sich auf zwei Droschken mtt
wehenden Fahnen ein Umzug durch die
innere Stadt zum Ratskeller, wo etn ein¬
facher Begrüß ungstrunk bereitgehalten
wurde.

Hier ergriff Herr Schiffmann, der sich be¬
sonders um den Empfang bemüht hatte, das
Wort und hieß die Damen nochmals will¬
kommen. Frl . Grieme dankte im Namen d.r
Teilnehmerinnen. Anschließendgab der Be¬
gleiter der Mannschaft, Herr Velewald,
1. Vorsitzender der Leichtathletikabteilungder
Bremer Sportfreunde, einen Berichtvon den
Meisterschaften, auf den wir morgen zurück
kommen.

Neue Sportabzeichen
Mit der fortschreitenden Saison mehrt sich

auch die Zahl derer, denen es gelang, das
Ehrenzeichendes deutschenSports zu er¬
werben. Das Bronzeabzeichen wurde bis jetzt
1739 Männer und 2V8 Frauen verliehen.
Die Auszeichnung in Silber erhielten 155
männliche ..::d 35 weiblicheBewerber, wäh¬
rend das Neiichssportabzeichen in Gold von
46 Männern und 13 Frauen errungen wer¬
den konnte. Das Reichssport-Jugendabzeichen
erwarben 411 Knaben und 100 Mädchen.
Besonders hervorzuheben ist, daß Hauptmann
Zahn, Braunschweig, der bekannte Bobfahrer
und viermalige Träger der deutschen Meister¬
würde, welcher 1931 die Weltmeisterschaft im
Viererbobfahrenerrang, in den Besitz des
deutschenReichssportabzeichensin Goll> ge¬
langte. Seine Leistungwird ins rechte Licht
gerückt, wenn man bedenkt, daß der Bob¬
weltmeister bereits im 42. Lebensjahr steht
und außerdem noch an den Folgen einer
Kriegsverletzung leidet.

Länderspiel-Kalender
Der Internationale Fußball -Verband (FIFA .)

gibt die ihm für die nächste Zeit gemeldeten Länder¬
spiele bekannt . Der Terminkalender hat im einzel¬
nen folgendes Aussehen:

3. September : Finnland gegen Norwegen in Hel-
fmgfors ; 10. September : Tschechoslowakei— Oester¬
reich in Prag ; Polen gegen Jugoslawien in War¬
schau; 17. September : Ungarn gegen Schweiz in Bu¬
dapest; 24. September : Norwegen gegen Schweden in
Oslo ; 1. Oktober : Oesterreich gegen Ungarn in Wien;
3. Oktober : Dänemark gegen Finnland in Kopen¬
hagen ; 22. Oktober : Deutschland  gegen Bel¬
gien  voraussichtlich in Hannover ; Ungarn gegen
Italien in Budapest ; 5. November : Schweiz  gegen
Deutschland  in Zürich ; 26. November : Belgien
gegen Dänemark in Brüssel.

Tennis
Rot -Weiß-Erfolge in Nordwcstdeutschland

Da ? Bäderturnier in Norderney , 18.—20. August,
brachte gute Erfolge der Vertreter des Stadion-
Tennis -Clubs Rot -Weiß, Bremen . So kam S . Pre-
suhn nach verschiedenen Siegen über westdeutscheund
andere Spieler auf den 3. Platz , den er sich mit
Böthe vom Stadion Rot -Weiß, Köln, teilte . Presuhn
schlug u. a. Herm . Behrens von den 1896ern Bremen

„Deutschland muß ein Volk der Flieger werden !",
dieses Leitwort des Neichsluftfahrtministers Ge¬
ring  hat etn Echo im deutschen Volke gefunden , wie
es größer und schöner nicht gedacht werden kann. In
den Jahren schwerster Not , die Deutschland kaum
eine flugsportliche Betätigung ermöglichte , fand die
deutsche Jugend einen Ausweg im Segclslug , in dem
Deutschland auch Wohl heute noch unerreicht ist. Von
Jahr zu Jahr konnte auch der Motorsport mehr an
Ausdehnung gewinnen , aber solange das Reich selbst
nicht eingriff , mußte es das Werk einzelner bleiben,
das wohl hervorragendes leistete, aber doch nicht den
Wunsch der deutschen Jugend nach fliegerischer Be-
tätigung auch nur annähernd erfüllen konnte. Die
Regierung Hitler  hat mit der Schaffung des
Reichsluftsahrtministeriums einen großen , Schritt
vorwärts getan aus dem Wege zur Erreichung des
Zieles , das in den Worten des Reichsluftfahrt¬
ministers Göring seinen Ausdruck findet . UeberauS
groß war das Ergebnis ber Nennungen für den
Deutschlandflug 1933,  den ersten, der nach
der Umorganisierung des deutschen Luftsports aus-
getragen wird . Man entschloß sich in verantwort¬
licher Stelle , anstatt der sonst zugelassenen einhundert
Maschinen diesmal 150 Flugzeuge zuzulassen. Nur
deutsche Maschinen mit deutschen Mo¬
toren werden sich am diesjährigen
Deutschlandslug beteiligen können.
Der Organisator des Deutschlandfluges , Vizepräsi¬
dent des Deutschen Luftsportverbandes , Gerd von
Hoeppner,  hat vor einigen Tagen zusammen mit
seinem ersten technischen Mitarbeiter . Jng . Wolsgang
Leander  die Gcsamtstrecke des „Deutschland¬
flug 1933" abgeflogen , um sich persönlich von dem
Stand der Vorbereitungen für den größten bisher
veranstalteten Flugwettbewerb der nationalen deut¬
schen Flieger zu überzeugen . Der Streckenflug ist in
drei große Tagesschleifen eingeteilt . Aehnlich wie im
„Deutschen Rundflug 1925" werden die Flugzeuge
der drei Klaffen je nach ihrer Leistungsfähigkeit ver¬
schieden lange Streckenflüge an den drei Wettbe¬
werbslagen zu bewältigen haben . Die kleinste Klaffe,
Klasse A, muß täglich etwa 850 Kilometer , die mitt-
lere Klaffe B etwa 1100 Kilometer und die große
Klaffe C etwa 1350 Kilometer abfliegen . — Die
Strecke des ersten Tages führt alle drei Klaffen nach
Nordosten . Die erste Zwischenlandung ist aus dem
Flughafen Stettin vorgesehen. Von Stettin nach
Danzig fliegt das Feld wieder mit allen drei Klaffen
geschloffen, während nach Königsberg und zurück nach
Danzig nur die große und die mittlere Klaffe flie¬
gen . Von Danzig aus fliegen wieder alle drei
Klaffen nach Frankfurt an der Oder . Von hier aus
fliegt die kleine und mittlere Klaffe direkt nach Ber-
litt , während die große Klaffe noch einen Abstecher
nach Görlitz macht und von dort aus über das land¬
schaftlich besonders schöne Gebiet des Spreewaldes
nach Berlin zurückfliegt.

Der Streckenflug des zweiten Tages führt nach
Nordwesten  und Westen Deutschlands . Für die
große Klaffe beginnt der zweite Wettbewerbstag mit
der längsten Etappe des ganzen Fluges , von Berlin-
Tempelhof nach Wyk auf Föhr mit über 450 Kilo-
metern . Von Wyk auf Föhr über die Wendemarke
Heide nach Bremen  geht die Flugstrecke für die
große Klaffe weiter . Die Wendemarke ist eingelegt,
damit die kleinen Sportflugzeuge nicht ihren Weg
über die rauhe Nordsee suchen, da dies die kürzere Ent¬
fernung von Wyk nach Bremen wäre . Die drei
Klaffen haben nun den gleichen Weg von Bremen
nach Münster,  von wo aus die kleine Klaffe über

mit 4:6 7:5 6:2. Den Eintritt in die Schlußrunde
verwehrte ihm der Amerikaner Dixon , gegen den
Presuhn 6:1 10:8 verlor . — Der andere Rot -Weiß-
Vertreter , Baudendistel , kam in der anderen Hälfte
des Turniers nach ziemlich glatten Siegen über
Timmermann (Westdeutschland) und Böthe (Köln)
usw. in der Schlußrunde gegen den Amerikaner , dem
er 4:6 1:6 4:6 unterlag . Rot -Weiß erhielt also einen
3. und einen 2. Preis . Im Herren -Doppel kam das
Paar Baudendistel -Presuhn auf den 3. Platz , es ver-
lor gegen die Kombination Behrens -Thiermann 2:6
6:4 5:7. Ein weiterer Rot -Weiß-Vertreier , Lietz, kam
mit Dixon im Herren -Doppel ebenfalls auf den
3. Platz.

Rot -Weiß hatte am Sonntag den Hauptteil seiner
Junioren -Mannschaften nach Wilhelmshaven zur
dortigen „Frisia " entsandt . Die Bremer blieben mit
15:10 Punkten Sieger . — Eine weitere Rot -Weiß-
Mannschaft weilte in Derben und siegte dort mit
18:10 Punkten und noch eine dritte Rot -Weiß-Gruppe
war in Bremen gegen Grün -Weiß Rotenburg tätig
mit einem Resultat von 7:7 Punkten . Die Klub-
meisterschaften von Rot -Weiß beginnen am 2. und
3. September.

Club zur Bahr, Abt. Tennis
Am letzten Sonnabend und Sonntag fand

das Mannschafts-Nückspiel des Bremer
Tennis-Club von 1912 gegen den Club zur
Bahr statt, und zwar trafen sich nie ersten
Mannschaften m der Bahr, die zweiten
Mannschaftenauf den Plätzen an der Buse-
straße. Das Gesamtergebniszeigt mit 29:25
Punkten, 65:56 Sätzen und 698:674 Spielen
einen knappen Sieg der Vahrer, der aller
dings erst durch das Abschneiden der zweiten
Mannschaft sichergestellt wure, die im Ge¬
mischten Doppel die entscheidenden vi->r
Siegpunkte herausholte, nachdemes in den
andern Konkurenzenzu einer genauen Tei
lung der Punkte gekommen war. Die ersten
Mannschaftsich--.gestellt wurde, die im Gc-
Punktzahl 17:17. Im Herren-Einzel konnte
der Club zur Vahr sich eine 2-P ".nkte-Füh-
rung erkämpfen, die er aber im gemischten
Doppel wieder abgab. Im Damen-Einzel

Hannover  nach Berlin -Tempelhos zurückkehrt.
Die mittlere und große Klaffe fliegt weiter nach
Düsseldorf und hat die schwierige Ausgabe, das
rheinisch-westfälische Industriegebiet zu überfliegen.
Von Düsseldorf über Hannover —Magdeburg führt
die Strecke zurück nach Berlin.

Der dritte Tag ist fliegerisch der schwierigste. Die
Strecke führt nach Süden . Zuerst fliegen alle drei
Klaffen von Berlin aus den gewaltigen Verkehrs¬
flughafen Schkeuditz (Halle -Leipzig) an und später
Rudolstadt . Die große und mittlere Klaffe fliegt über
den Thüringer Wald und Speffart weiter nach Darm¬
stadt und Mannheim . Die mittlere Klaffe zweigt
hier ab nach Nürnberg . Die große Klaffe fliegt wei¬
ter nach Stuttgart und landet auf dem Flughafen
Böblingen . Der Weiterflug führt dann nach Mün¬
chen; auf der Strecke dorthin wird Augsburg über¬
flogen . Die nächste Landung erfolgt auf dem Flug¬
hafen Oberwiesenfeld bei München und in Nürn¬
berg, wo alle drei Klaffen wieder zusammentreffen.
Von hier auS über das Fichtelgebirge geht der Flug
nach Dresden und schließlich zurück nach Berlin . An¬
läßlich des Deutschlandfluges haben eine Reihe von
deutschen Sendern und vor allen Dingen der Deutsch¬
landsender , dem Interesse , das in den Kreisen ihrer
Höhrer der deutschen Sportluftfahrt entgegengebracht
wird , Rechnung getragen und werden ausführliche
Hörberichte vom Wettbewerb senden.

Im Zeitalter der Technik und Entwicklung bleibt
kein Erfolg , mag er noch so groß gewesen sein, von
Dauer,denn die Entwicklung schafft immer neue Höchst¬
leistungen und zwingt Technik und Industrie zur
Weiterarbeit . Deshalb gilt das Interesse der Oesfent-
lichkeit stets in erster Linie dem neuen Fabrikat , weil
in ihm die modernste Auffassung der Ausgabe und der
höchsteStand der Entwicklung verkörpert ist. Darum
sei hier bei der Beschreibung des am Deutschlandflug
1933 teilnehmenden technischen Materials nicht mit
den schon mehrfach bewährten Typen begonnen , son¬
dern zuerst die Frage aufgeworfen , welcher neue
Motor , und welches neue Flugzeug nimmt am
Deutschlandflug teil ? Die Bayrischen Moto¬
ren  w e r k e,  ein Werk, dessen Name in Verbindung
mit Flugzeugmotoren ausgezeichneten Klang hat , das
aber bisher nur schwere Flugmotoren gebaut hat —
u. a. auch den 12 Zylinder , der in dem Heinkel-
Schnellflugzeug 8 Weltrekorde nach Deutschland
zurückholte — tritt hier erstmalig mit einem kleinen
Motor für Sportflugzeuge an die Oeffentlichkeit. Der
BMW .-Xa . ist ein luftgekühlter Motor von 60-PS --
Leistung ; er geht in drei Exemplaren in den Wett¬
bewerb ; alle drei sind in Klemm -Flugzeugen ein¬
gebaut.

Die Heinkel - Werke , Warnemünde,
schicken ihren neuesten Typ ins Rennen . Das Flug¬
zeug ist ein Doppeldecker mit einem Siemens L
Halske-Motor Typ Sh 14 a von 130/16 -PS .-Lei»
stung ausgerüstet . Als Führer ist der Chefpilot der
Heinkel-Werke, Werner Iunk,  genannt.

Auf welche Fluareuae und
Motoren verteilt sich die Teil¬

nehmerzahl?
Mit der zahlenmäßig größten Beteiligung sind die

Fabrikate der Leichtflugzeugbau Klemm G. m. b. H.
in Böblingen vertreten . Nicht weniger als 95 von
150 Teilnehmern werden Klemm fliegen . Davon
haben 30 Flieger eine Klemm mit Httth -Motor gx.
meldet . Diese Kombination Klemm -Hirth ist heute

und Herren-Doppel ließen sich auch die ersten
Mannschaften mit 4:4 und 3:3 gegenseitipdie
gleiche Punktzahl.

Tisch-Tennis
Domjugenbund 2 (Weidemann)

Alle Tischtennisspielertreten am Donners¬
tag, 24. August, um 20 Uhr in der Glocke an.
Tagesordnung: Aufstellung der Mannschas
ten für die Pflichtspiele des Bremer Tftck
>ennis-Verban̂ »s. Außerdem: Beginn der
Ausscheidungsspiele um die Reihenfolge
innerhalb der 1. Herrenmannschaft. Es kom¬
men dafür in Frage: Schwedhelm2. Klinge-
biel, Dettloff, Rannersmann, Weichle,
Oehme 1, Garms. Für die 1. Damenmann¬
schaft müssen ausscheiden: Frl. Stöckmann,
Lüers, Hövelmann 2, Rebig, Jahnken,
Betke, Scheide 1.

Boren
Boxabend des BFC . Heros

Am Freitag , 25. August, veranstaltete der BFC.
Heros wieder im Wilhelm -Decker-Haus einen Box¬
abend mit vorzüglichem Programm . Der Abend soll
bei gutem Wetter wieder im Garten stattfinden . Auf
der Karte stehen erstklassigeLeute wie Finger , Böthe,
Schneider -Delmenhorst , Henfling -Boxfreunde , Stein-
metzger-Bremerhaven , Schmidt -Bremerhaven , Ger-
schewski, Warnke -Heros , Pötzel-Delmenhorst und Rust-
Bremerhaven . Die Hauptkämpfe dürften ganz her¬
vorragend werden , da sich hier Böthe und Schneider,
Henfling und Steinmetzger , Schmidt und Gerschewski,
Warnte und Pötzel und Rüst und Ladewig gegenüber¬
stehen werden . Die Kämpfe sollen pünktlich um
20.30 Uhr beginnen.

FnWa«
Die Gauliga des Gaues VIII (Niedersachsen).

Die Gauliga des Gaues VIII (Niedersachsen) steht
nunmehr fest. Arminia -Hannover , Hannover 1896,
Algermiffen , VsB Peine , Hildesheim 06, Eintracht-

Motoren!
in den meisten Flugschulen als Schälmaschine be¬
vorzugt.

Die nächste Großzifser stellt die Kombination
Klemm -Argus As . 8, die mit 33 Maschinen an den
Statt kommt. Die Klemm mit Siemens -Motor ist
in einer Reihe von Variationen vertreten . Der
Argus As . 8, der, weil oben erwähnt , ebenfalls sehr
zahlreich ist, ist in seiner Anordnung dem Hirth
HM . 60 ähnlich . Beides sind 4-Zylinder -Motoren
mit hängenden Zylindern und in einer Reihe hin¬
tereinander eingeordnet.

Die Messerschmidt - Flugzeugwerke  in
Augsburg , die bekanntlich die Siegermaschine in den
Europaflügen 1929 und 1930 gestellt haben, werden
mit 24 Flugzeugen im Wettbewerb vertreten sein. —
Eine interessante Neuheit : Die Mefferschmidt M . 35
mit Siemens Sh . 14 a, ein Flugzeug , das eine Ver¬
besserung der M . 29 darstellt , ist jene Maschine, die
für den Europoslug 1932 in Augsburg gebaut wurde,
aber dann kurz vor Beginn des Wettbewerbs ge¬
sperrt worden ist.

Fieseler  sieht von seiner Fieseler F . 5 mit
Hirth -Motor acht Stück im Wettbewerb , eine Fieseler
5 R ., ebenfalls mit Hirth , ergänzt den Reigen.

Von Heinkel  sind drei Flugzeuge gemeldet,
eine He. 64 mit Argus -Motor As. 8 R., die wieder
unter Führung von Seidemann startet.

An weiteren interessanten Flugzeugen ist eine
Junkers -Junior mit Siemens -Motor , wie ihn Marga
von Etzdorfbei  ihren Fernflügen benutzt hat , zwei
Udet-Flamingos , Doppeldecker, die durch die Kunst¬
flüge Ernst Udets  bekannt sind, und Flugzeuge
von Focke - Wulf,  Arado , Werner und Albatros
zu nennen.

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß auch
ein Autogiro mit Siemens -Sh .-14-Motor zum Wett,
bewerb gemeldet ist. Auch der bekannte schnelle
Doppeldecker der Akaflieg, mit dem MarienfeId
sehr gute Zeiten auf der Strecke des Europafluges
erzielte , findet sich in der Nennungsliste.

Die erlien 25 AsmMme in
Temvelhoi Wlandei

Am Montag , dem ersten Tage , an dem die Flug¬
zeuge laut Ausschreibung zum Deutschlandflug ein¬
treffen können, sind bereits 25 Sportflugzeuge aus
dem Berliner Zentralflughafen gelandet . Unter den
bereits eingetroffenen Fliegern befinden sich auch
zwei Flugzeuge der Akademischen Fliegergruppe
Danzig , geführt von den Piloten Ehrlich und
Gelhaar,  die ihre Zugehörigkeit zum Deutschtum
durch ihre Teilnahme am Deutschlandflug erneut be¬
weisen. Alle bereits anwesenden Flieger haben sich
sofort zur Ausführung von Nachtlandungen ange¬
meldet , die bekanntlich im Sinne der Ausschreibung
100 Gutpunkte je Landung bringen . Die Nacht¬
landungen werden bereits in der Nacht zum Diens¬
tag durchgeführt . Da man insgesamt mit 120 Nacht¬
landungen rechnet, wird auf dem Flughafen Tempel.
Hof in den nächsten Nächten außerordentlich reger
Flugverkehr herrschen.

Die Flugstrecke von Danzig nach Königsberg , die
von der großen und mittleren Klaffe am ersten Tage
des Streckenfluges geflogen wird , wird über den
Korridor führen , nachdem jetzt die polnische Regie¬
rung die Genehmigung zur Ueberfliegung erteilt hat.
Da eine bestimmte Ein - und Ausflugzone eingehal¬
ten werden muß , hat sich die Wettbewerbsleitung ent¬
schlossen, noch zwei Wendemarken je Flugstrecke ein¬
zulegen.

Braunschweig , Göttingen 05, Komet-Bremen , Werder-
Bremen und Bremer Sportverein.

Die Spiele der Gauliga beginnen am 3.September.

Die Gauliga des Gaues VII (Nordmark ).
Der Gau VII (Nordmark ) bildete seine Gauliga

aus nachstehenden zehn Vereinen : Holstein-Kiel, Bo-
ruffia -Kiel, Schwerin 03, Polizei -Lübeck, Altonaer FC
v. 1893, Hamburger Sportverein , Union -Altona , Po-
lizei -Hamburg , SV Eimsbüttel und Viktoria -Wil-
helmSburg.

Die Gauliga des Gaues X (Niederrhein ).
Hamborn 07, Duisburg 99, Alemannia -Aachen,

Fortuna -Düsseldorf, VfL Benrath , Schwarzweiß-
Effen, Schwarzweiß -Barmen , Duisburg 08, Rheydter
Spielverein . Der zehnte Verein wird noch bekannt.

Die Gauliga des Gaues XI (Mittclrhein ).

Spvg . Köln-Sülz 07, Mülheimer SV 06, Kölner
SC 99, VfR Köln, CfR Köln, Bonner FV , Fortuna-
Kottenhsim , SC 1900 Koblenz, FC Eintracht -Trier
und FC Westmark-Trier.

Die Gauliga des Gaues XVI (Bayern ).

Bayern -München , SV 1860 München , Schwaben-
Augsburg , 1. FC Nürnberg , Svg . Fürth , Jahn-
Regensburg , FC Schweinfurt 05, FC Bayreuth , FV
04 Würzburg . Es fehlt noch der dritte Münchener
Verein , den der Bundesführer Linnemann feststellen
wird , nachdem sich die in Frage kommenden Vereine

wegen eines Zusammenschlusses nicht einig werden
konnten.

Die Gauliga des Gaues VI (Mitte ).

Im Gau VI (Mitte ) (Provinz Sachsen-Thüringen)
hat der Führer Hans Rädicke die Einteilung der
Gauliga wie folgt vorgenommen : Fortuna -Magde¬
burg , Preußen -Magdeburg , Viktoria 96, Magdeburg,
Wacker-Halle, SV 99 Merseburg , 1. SC Jena , SC
Erfurt , Spvg . Erfurt , SV 08 Steinach und VfL Bit-
terfeld.

begrüßt am 26. August 1933 ab
morgens 8 Uhr im Flughafen die

-

Der Pokal für den Deutschlandflug
Zum großen Deutschlandflug, der vom 24. bis
28. August von Berlin aus vom Deutschen
LufLsport-Ber .nd veranstaltet wird, wurde
ein wertvoller Ehrenpokal für den Sieger

gestiftet

Fieseler- Velroy' t
um den EurovaMel

In Villacoublay (Frankreich) findet am
8. Oktober ein Zusammentreffen des deutschen
KunstflugmeistersFieseler  mit dem Fran¬
zosen Detroyat  um den Titel eines Kunst-
flug-EuroPameisters— allerdings eines in¬
offiziellen Titels — statt.

SMW baut leichte Flugmotore
Zum ersten Male werden die von den Bayrischen

Motoren -Werken neu eingeführten leichten Motoren
für Sportflugzeuge beim Deutschland-Flug am 24.
August praktisch erprobt . Es handelt sich um einen
7-Zylinder luftgekühlten Motor von 60 PS , der zu¬
nächst in drei Klemm-Flugzeugen eingebaut worden
ist. Es ist anzunehmen , daß sich auch diese kleinen
Motoren so bewähren werden , wie es bei den schweren
Flugzeugmotoren der Fall ist. Allein acht Weltre¬
korde wurden mit den BMW -Motoren in einem
Heinkel-Flugzeug für Deutschland zurückerobert.

Die drei Sportflugzeuge mit BMW -Motoren
wurden von zwei akademischen Fliegergruppen und
von dem bekannten bayrischen Flieger Seyffer ge¬
meldet. Eine dieser Maschinen wird noch vor dem
Rundflug der Berliner Presse auf dem Flughafer
Tempelhof vorgeführt.

Schwimmen
Lu Koch will den Aermelkanal durchqueren.

Die bekannte Dauerfchwimmerin Lu Koch auS
Bochum ist am Montag mit ihren Begleitpersonen -'
nach Calais abgereist, wo sie den Aermelkanal-
Rekord, der seit 1926 von der Deutsch-Amerikanerin
Gertrud Ederle gehalten wird , noch in dieser Woche
brechen will. Bekanntlich hatte die Heiner Schwim¬
merin Ruth Litzig,  die am Sonntag nach beinahe
Mstündigem Dauerschwimmen erschöpft aus dem
Baldeneyer See gezogen wurde und die am Dienstag
nachmittag im Essener Huyffen-Stift verstarb , die
gleiche Absicht.

SMagba«
Tv. Gut Heil — Sportv. Werder

Die in früheren Jahren als sehr spiettü-chtig
bekannte Schlagballmannschaftdes SV. Wer¬
der tritt am Mittwoch in einem Freund¬
schaftsspielgegen den Bremer Verbandsmei¬
ster an. Man darf mit einem Siege ber
Turner rechnen. Das Spiel beginnt um 19
Uhr auf dem Platz an der Dedesdorfer-
Straße.

Firmemsport
FußbaL.

Kaffee Hag 1 — Nordd . Lloyd 1 2:3.
BBO . 1 — Schiffsmannschaft Allster 4:1.
DLW . 2 — Schwarz -Weiß 0:5.

Spielvorschw«.
SV . Vogelfang — SV - Fürsorgeamt : Donnerstag,

24. August, 17.45 Uhr Eintrachtplatz.
SV - Shell 1 — BBO . 2 Donnerstag , 24. August,

18 Uhr Weserstadion.

Grövelinger Turn - und Svortverein DT.
Der regelmäßige Turnbetricb in den Turnhallen der
Schule an der Fischerhuderstraßezu den bekanntenZelt«
hat begonnen. Die Handballfvieler müssen sich sofort
in die dort auslicgenden Listen eintragen.

Jiu - Jitsu - Bereinigung Bremen. «SeschSftS-
stelle Tietzenstr. S1 Mittwoch, 23. 8. 33 abends 20- L
Uhr, Uebungsabend im Svortfaal des Atlantishauses,
Böttcherstraße 2. Am neuen Kursus der Selbstvertechi-
gung können noch einige Herren teilnehmen.

1. Bremer Damen - Schwimm - Derein.  Heute,
Mittwoch, Training im Hansabad der 4. Z- T. M. von
1S.4S- 16.4S Uhr. Leiterin Frau Witt. Morgen, Donners¬
tag, Training im Hansabad der 2. I . T. M. von 15.30
bis 16.30 Uhr, Leiterin Frl Lh Finke. Alle änderst
Trainingsmannschasten Pflichtgymnastik bei WagcnbNtt
von 17—18 Uhr, Damenavmnaitil von so- L1 Uhr-

Turnerschaft des VereinS „Vvrwirts ". Mit
Beendigung der Ferien wird in allen Abteilungen der
regelmäßige Uebungsbetrieb wieder aufgenommen. Die
bisher Mittwoch abends auf dem Sviclvlab abgehaltote
Turnstunde fällt fort. Turner und Turnerinnen, tue stw
am Handballspiel beteiligen wollen, haben sich umgehend
in die in der Turnhalle ausliegende Liste einzutragen.

Radsvortverein Bremen von  1S22 e. B- Mitt¬
woch, den 23. August, Bundesabendfahrt Borgseid
Butendiek—Lilienthal. Treffen 7.45 Bereinslokal, 8 Uhr
Lloydbahnhof.

Radfahrverein „Falke ". Heute, 0̂,
lieh Mitgliederversammlungim Bereinslokal, Fnh. Otto
Heuermann, Hohentorsheerstr. 76—Ecke Pavvelstraße.
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Aufruf der Haupigemeinschafi an alle
Einzelhändler Deutschlands

zum Besuch der Leipziger Messe
Berlin, 22. August. Die Hauptgememschaftdes

Deutschen Einzelhandelse. V. veröfientlichtlol¬
ienden Aufruf an alle Einzelhändler Deutsch¬
lands:

„Die LeipzigerMuster-Messe ist zwar stetB ein
lusschlaggebenderFaktor im deutschen Wirt¬
schaftslebengewesen, die bevorstehendeHerbst¬
messe vom 27. bis 31. August ds. Js, aber bat
eine ganz besonders überragende Bedeutung, da
ie im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms

berufen ist uns den Zielen des Führers unseres
Volkes Adolf Hitler  ein gutes Stück näher
zu bringen. An sich scheinen alle Vorausset¬
zungen für eine gute Messe gegeben zu sein:
Ueberall ist eine Geschäftsbelebungzu spüren,
schüchterne Hoffnung hat sich bereits in die Er¬
kenntnis verwandelt, daß wir endlich einmal
wieder vorausdisponierenkönnen, die Läger, ins¬
besondere des Einzelhandels, sind in den
letzten Jahren erheblichverkleinert worden und
harren jetzt der Auffüllung, das Fachgeschäft
muß seine Auswahl wieder vergrößern, um dem
allgemeinenRni nach besseren Qualitätenals bis¬
her den Markt beherrschten und den Aniorde-
rungen der ihm von anderen Verteilungsformen
jetzt wieder zuströmenden Käuferschichtenge¬
recht werden zu können. Die Messe selbst
wartet mit neuen Ausstellungsgruppenauf der
„Braunen Groß-Messe“ auf. Gerade dieser neue
Zweig der Messe verspricht eine große An¬
ziehungskraftauszuüben. Aber der Erfolg liegt
jetzt in der Hand der Einkäuferschait. Wenn
sich diese ihrer nationalen Pflicht bewußt zeigt,
wenn sie alle Auftragsmöglichkeiten auf der
Leipziger Herbstmesse verwirklicht, d. h. wenn
jeder Einkäufer seinen Bedarf an Waren ohne
Zurückhaltungmöglichstschon für eine längere
Zeit durch Meßordersdeckt, dann wird ein neuer
großer Sieg im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
errungen, und der von der LeipzigerMesse aus¬
gehende Impuls wird nicht nur den wichtigen
Industrien sondern der ganzen deutschen Wirt¬
schaft zu Gute kommen und die Erfüllungun¬
serer Hoffnung auf eine bessere Zukunft be¬
schleunigen. Darum ist es jetzt Aufgabe des
Einzelhandelssoweit es irgend möglichist, die
LeipzigerHerbstmesse zu besuchen und das
Arbeitsbeschaffungsprogrammdes Führers tat¬
kräftig zu fördern durch eine so große Auf¬
tragserteilung wie sie eine gesunde Geschäfts¬
gebarungirgend gestattet.

Ein Kartell für deutsche Zigaretten
Eine Erwiderungund Richtigstellung.

Die unter diesem Stichwort von interessierter
Seite in die Presse gebrachte Nachricht, wonach
das Kartell als zustandegekommenanzusehenist,
entspricht nicht den Tatsachen. Es ist nicht
richtig, daß Ende vergangener Woche in Dres¬
den eine Sitzungder sämtlichendeutschenZiga-
retten-Hersteller stattfand. Richtig ist vielmehr,
daß die beiden bremischen Zigarettenhersteller,
die etwa 10 Prozent der gesamtendeutschen Zi-
garetten-Erzeugungbedeuten, nicht eingeladen
waren. Infolgedessenkonnten auch nicht, — wie
es in dem Zeitungsartikelheißt — sämtlichedeut¬
schen Zigarettenfabrikenausnahmslosdie zur Be¬
ratung stehenden Satzungen genehmigen.

Der Satzungsentwurfist in der vorliegenden
Form ausgesprochenauf das Interesse der größ¬
ten deutschen Zigarettenfabrikantenzugeschnit¬
ten. Der von diesen verfaßte Entwurf enthält in
wichtigenEinzelheiteneine solche liberalistische
Wirtschaftsauffassung, daß er im heutigen natio¬
nalsozialistischenStaat keine Aussicht auf An¬
nahme durch das Reichiswirtschaftsministerium
haben dürfte. Die Annahme des Satzungsent¬
wurfes von seiten der kleinen Fabrikanten läßt
sich nur dadurch erklären, daß dieselben die
Tragweite ausschlaggebenderBestimmungenund
die Tendenz des Kartellentwurfesnicht durch¬
schaut haben.

Es ist auch nicht richtig, daß die Zigaretten¬
industrie — wie es in dem Zeitungsartikelheißt
— den Gedanken einer Erhöhungder Kleinver¬
kaufspreises ablehnt, denn in dem Entwurf der
Kartellsatzungenist ausdrücklichvorgesehen, daß
Gewichtsbeschränkungenmöglich sind zu dem
Zweeke, durch Minderungdes Gewichtseine in¬
direkte Erhöhungder Kleinverkaufspreisezu er¬
reichen. Daß neben den in dem Zeitungsartikel
lediglich genannten Plätzen Dresden und Ham¬

burg, auch Bremen von jeher zu den Einfuhr¬
häfen und Stapelplätzen für Orienttabake ge¬
hört, ist geflissentlichübersehen worden,. Ge¬
eigneteSpeicherstehen auch in Bremen zur Ver¬
fügung. Durch die Verrecbnungsabkommen, die
das DeutscheReich mit jenen Ländern geschlos¬
sen hat, die Orient-Tabake produzieren, wirkt
sich heute schon der Einkauf von Orient-Tabak
zu Aufträgenfür die deutsche exportierendeIn¬
dustrie in mindestensgleicherHöhe aus.

Die in dem SatzungsentwurfvorgeseheneAus-
gleichsabgabewird stark eingeschränkt durch
eine sogenannte Ausgleichsquote, die zum Teil
die Ausgleichsabgabeillusorisch macht.

In dem Satzungsentwurffehlt es auch an einer
Vorschrift, welche die Rechte und Interessen der
Minderheitzu schützen geeignet ist. Mag auch
ein Preis- und Konditionen-Kartell, verbunden
mit dem Kontingentierungs-Pool, und manches
andere, was in dem Entwurf der Kartellsatzungen

i vorgesehenist, erstrebenswertsein, so wird doch
das Reichswirtschaftsmitiisteriumnoch manchen
Giftzahn aus dem Satzungsentwurfherauszubre¬
chen haben, bevor der Entwurf in Kraft treten
kann,

Auslosung u . Rückkauf von Osihüfe-
entschuldungsbrieten

Im Reichsgesetzblattvom 19. August wird die
Verordnung zur Durchführung der Entschuldungs¬
verordnungvom6. Februar 1932 und der zweiten
Entschuldungsverordnungvom 21. Oktober L932
(7. Osthilfedurchführungsverordnung) vom 12. Atig.
1933 veröffentlicht. Die Verordnung sieht vor,
daß die von der Deutschen Rentenbank Abtl.
Osthilte, ausgegebenen Osthilieentschuldungsbiieie
nach Wahl der Deutschen Rentenbank durch
Rückkauf zum Nennwert oder Auslosunggetilgt
werden.

Der Rückkauf ist auch in der Weise möglich,
daß sämtliche bis zu einem bestimmtenZeitpunkt
ausgegebenenOsthilfe-Entschuldungsbriefeaufge¬
rufen werden. Soweit die Tilgungdurch Aus¬
losung erfolgt, findet die Auslosungdurch den
Kommissarder Reichsregierungin Anwesenheit
eines Beauftragtendes Vorstandesder Renten¬
bank statt.

Die Auslosung findet mindestensdrei Wochen
vor dem Zeitpunktstatt, zu dem die ausgelösten
Osthilfe-Entschuldungsbriefeeinzulösensind. Die
DeutschenRentenbank, Abtl. Osthilfe ist berech¬
tigt, zwechs verstärkter Auslosung oder ver¬
stärkten Rückkaufs von Osthilfe-Entschuldungs¬
briefen eigene und im Kreditwegaufgenommene
fremdeMittel zu verwenden,

Erhebliche Absatzbesserung und
Arbeiter -Neueinstellung bei NSU .-

D .- Rad , Neckarsulm
Trotzdem sich die Maßnahmen zur Ankurbe¬

lung der Wirtschaft fiiT die Motorrad-Branche —
die Zulassungsstatistikzeigt im ersten Halbjahr
1933 einen Abfall von 19 Prozent gegenüber dem
ersten Halbjahr 1932— bisher noch nicht voll
auswirken konnten, da die Abnehmerschaftvor-

.nebtnlichaus Arb eit erk reisen stammt, denen erst
durch das Arbeitsbeschaffungsprogrammdie not¬
wendigenMittel zu Neuanschaffungenzugeführt
werden müssen, ist es den NSU.-D,-Rad Ver¬
einigtenFabrzeugfabrikenA.-G., Neckarsulmge¬
lungen, ihren Absatz wertmäßigim ersten Halb¬
jahr 1933 um über 70 Prozent gegenüber dem
ersten Halbjahr 1932 trotz allgemein gesenkter
Preise zu steigern. Diese erfreulicheAbsatzstei¬
gerung konntendie NSU.-D.-Rad-Werke vornehm¬
lich durch technischeVervollkommung ihrer Mo¬
torrad- und Fahrrad-Modelle hinsichtlich Lei¬
stung und Wirtschaftlichkeit, sowie durch An¬
passung der Preise an die Kaufkraft ihrer Ab¬
nehmerkreise erzielen.

Die Belegschalt weist gegenüberdem 1. Jan.
1933 durch Neueinstelkmgeneine Steigerungvon
nicht weniger als 27 Prozent auf und es besteht
begründete Hoffnung, diese erhöhte Belegschaft
während der Wintermonato durchhalten zu
können.

Im übrigenwird besondersdarauf hingewiesen,
daß die NSU.-D.-Werke wieder ein rein deut¬
sches Unternehmen sind, da die seinerzeitige
Interessennahme der Fiat Automobil-Werke,
Turin, im Juni 1932 vollständigaufgehörthat.

Es Ist erfreulich, daß das altangeseheneschwä¬
bische Werk, das in den letzten Jahren so auf¬
fallende sportlicheErfolge erzielt hat, nun auch
den Weg zu einer finanziellenGesundungund
zu einem neuen wirtschaftlichenAufschwung be¬
schritten hat.

Stfriffcfterteftv auf betV&eUt
öremen»@tabf

äfngefommene©eefdjiffe am 21. Slnguft 1933
SD. „SDtercur" btfß. (®ou*ue«l txm Norwegen, ®.«®.

SJtetrtun, ßaf . 1 Sdj. 7 Stftdgut , Stfßmef)! — ®.
„Otto" btfß. (Stoltenbergs bon Stettin , ßeittr . ©erb.
SFiffex, SEßeferbafmbof, ©tüdgut. — SD. „öteetta" btfß.
(be haart) non (Botenburg, SD®. SRentun, ßaf . 1 Sdj. 10,
Eetlutofe, Sanier Stüdgut . — 2R.-@egl. .Jlebrtoieber"
btfd)., ((filier) twtt Hamburg Hont. Brunijen, SBefer«
babttbof, Stüdgut.

«noclommene©eefäiffe am 22. Sluguft 1933
®- „©eier" btftb-, (Bellmann) bon SBi&org (Stab.

a: St abtl.), ßaf . 2 Scb. 16 Stüdgut . — ®. „aracaä"
btfdb. (Benber) bon 8a« Baftna« mtb ßamburg, ßabal
ßaf . 1 ©ß . 1, grüßte . — SD. „ß . 51. Stolse" btfß.
'Stormerfi bon fiüntgJberg, ®.-@. ffiebtun, ßaf. 1 sif). 9,
Stüdgut . — SK.-SegL „ßeimat " btfdb. (Dtubartb) bon
(Hbing, Wart 3 . Stütler . ßofjfjafen, Koggen. — ®.

„TOertur" btfd)., (b. Sfljn) bon Ülorbftranb (Jfart g.
SDHtller, ©etreibe-Wnlage) ®crfte. — SK.*Seg[. „Stmta"
btfdb. (Slrunä) con griebrißjfoog , ffiarl g . SRüIIer ©ctr.»
8nL, fflerfte. — SH.-Segl. „grieba" btfd). (Ulbtäl bon
Stoftod, Hart g . SJtülter, (Betreibe-WnL, ©erfte.

Bbgegangcne©eefdjijfe am 2L Sluguft 1933
®. „hebet" btfd>. (—' naß Sremtrbaben, ffitrrl 8f.

Sttngenberg. — $ . „Ortanba" btfß., (Jlleterblerfä) naß
gittnlanb, Stab. & Stabtl . Stüdgut . — ®. „ßelmonb"
engt (Sidfoto naß Settb, ttati Sßolte . ®. „ßooglattb"
b»U. CJtmwn«) naß Stcmcaftfe, Sßiffabrt u. Sohlen, leer.

HBgegangene©eefdjlffe am 21. Sluguft 1933
®. „Siana" fßtoeb. (—' naß llbbebalta, Bataoter,Jtol«. — ®. „Zimt" btfdb. (—' naß ©rteßenlanb,

Sßdning ft So., Stüdgut . — 3)13. „USortlanb" MIß.
(—' naß © efifüfte Storbamerifa, Satt (J. Älingenber^Stüdgut . ®. „ßanfa " engl. (8ai)) naß ßamburg, dar)
Sßotte , Stüdgut . — SD. „OlberS" btfß . (—' naß
Barcelona, StaB. & Stabtl ., Stüdgut . — S . „ginfenau"
btfßl (ßemting) naß ßamburg, Stic, ßabe & (fo.
Stüdgut — ®. „Stobnfel*" btfß (ßennig«) naß SRefftna,

ßanfa , SMi , — Stb. „ßeinr . b. Stiebemamt"
aml ngß (Jartagena, ®t[ß .*8m . HanlfßffHRtcberei,

£ieaenfäfte bet Seeftiifffe
in ben ftebibremifcfjenfiäfcn
am SJHttrootf), feem 23. Sluguft 1933

ßafett I
S . SCruca« (1), SRerout (7) ,2atona (8), gtene , (gtectra

(10), ß . 2t. fRotje üRittoS (9), Stercu« (®od), Sßtoan
(intterb. ®od).

ßafen n
®. ßolileht, Sllba SBorta (11), jßienburg (16), ®obb-

boruS, SBacolta (17). ©eievfel« Sturmfel« (12), ©eier,
ßrnnme, ßanbet (16) 2RS. Stto Srabo , Stio Banuco,
(Euter (18), StabenfelS (Sübmole).

ßafett m
®. Sßtefien , HHteli, SBtnfrieb, Dtnägir ($ udbalb« t).

ßotjbafcn
®. 3Rain (Bedfet & Dtten), ®. ßifet (ßog. & SBar-

benburg).
ßobentoräbafen

®. Sptuto (ginte & Sünematm), $ . ®roffet (glnle
& SSüitemamt),

gubuftrie -ßafeu
S . SWßeitfetS, Enoftafet« (Uboot«bafen) (JBotfram

(2tufbau'gnbuftrie). ®. Oraßenfet«, gbi « (fSali-Stnlage),
®. Sarftße (©ebr. StofßUng).

mtft
®. © igbert (®od 8), 2RS- gulba (®od 6), S.

StebenfeW, iBirfenfet«, Slbelnfel«, ßauterfet«, ffieftfaten.
«tta «>©crfe

®. SStfurgi«.

Jlorbbeutfßcr Stobt), Cremen
((irgän »ung«lifte.)

„Stgtra" ©otfbäfen 21. 8, Stjoren baff, naß EotbnS
(Ebriftt. „Tttimnta" Sebante 2L 8. an gftanbut. „Stngora"
ßebante 19. 8. ab Stntmerbennaß Oran. „Strta" beünt.
21. 8. an datlo „Strucab" briml. 22. 8. an ©temen.
„attila " brimf. 21. 8. BUbob Stod baff, naß Bremen.
„Kugäburg" StoTbam.-SoIfbf. 19. 8. an 35en(acola. „Kbo-
ta" beimt- 21. 8. an ßamburg. „Bremen" beim!. 22. 8.
an Bremerbaben. „Sfte" ßetntf. 19. 8. an Bortlanb.
^Branbon" 9totbam-@olfbf. 21. 8. an Bbtlabelbbia.
„gfar " brimf. 21. 8. ab ®emia naß SRarfeitle. „Sabtt"
ßftafien 21. 8. ab SRattUa naß ßonglong. „Cubwtg«-
bafen" Ca Blata 21. 8. U«bant baff, naß SDtonteoibeo.
„SRofet" beimt 21. 8. ©ibrattar baff, naß antroetben.
„S . Eorboba" beim!. 22. 8. an Bremerbaben. „S.
Bentana" (Euba-ffiejito 91. 8. ab Oigo naß ßabana.
„fflleganb" beimf. 22. 8. BiePou Stod baff, naßBremen.

Devisen - und Effektenbörsen
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Amtliche Wechselkurse
Berlin, 22. August Amt!. Devisenkurse in Rmohne Gewähr
bank- t’eiegrophische

uszahlungen:
Buenos Aires 1 ¥
Canada 1 Doll
Istanbul 3 türk. Pl
apan 1 Vei
Cairo i 4g. Ptd
London ) rf . 8t
Newyork 1 Doll
Rio de Jan. 1 Mih
Uruguay 1 üoldpAmsterdam 10O fl
Athen 10u Dt
Brüsse> lüO Belg;
Bukarest 100 Le
Budap. 100 Pengt
Danzig 100 Ciuld
Helsingl
Italien

aunas
KopenhaLissab.-i
Oslo
Paris
PragIslano

1001. M
100 Lin
100 Din

100 Lita:
g. 100 Kr
5p. 100t

100 Ki
• 100 Fi

10P Kr
100 ist. Kr

Riga 100 Latt)Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lew;
Spanien 100 PesStockholm 100 Kr
Reval 100 estl. Kr
Wien 100 Sch.

i!Z, August 1. August vpi-Geld Briei Ueid Brie*KrtCQSVi
•>.92» 0,932 0,928 0,932 1,58
4,9 f 2,013 2,907 2,91 4.2.
1,99; 2,0(J2 1,99t 2,00. lb,5'
U,8-1 0,828 >,8 0,82 2,40
14.22 i4,2j 14,23 14,27 20,91
13,t4 13,üb 13,8» 13, 9 «•,47
3,1 r2 3,0h 3,C6< 3, 7.- 4,19
d,24t 0,26b i.241 U,24i 1,33
1,44 1,451 1,44V l,4M 4,3t

o9,5h »0,v2 109,03 169,97 108.74
2.4U» 2,412 2,40 2,4L 31,-

78,55 o8,b7 >8,5; 38,6 ••1.-
2,488 2,492 2,4a 2,49) —

1*02 >1*78 8l!ö2 3l!7r
b,l2* 0,13t d 12- 6,13 81-
62,10 <14 i2A-< 22,14 81,—

5205 5,19. 6,2i«. 81-
41,06 41/4 41,- 41,74
/J 94 o2,Uo ol,94 62 0t LU,0
12,71 12,7b 12,«1 17,«3 453,5''
09,-1 oö.f'ö o9,7 6 ,8 112.7;
10,4. 16,41t 16,435 16,475 Öl-
12.42 12,44 12,4!ö 12,43c 65,-
2,üb lz,8 o2,69 o2,bl 112,5*

73,93 74,0? '3.9o 74,07 —
0,97 11,13 y? 81,13 —
3,047 3,05c 3.04. 3,05o öl,—

35,0c oö,l 35,ik 35,1° 61,-
71,51 71,t5 71,5* 7l,tö 112-
71,68 71,82 71,00 71,8/
47.9j 48 05 47.93 48, 0 —~

Die unsichere Haltung des Dollars setzte sich
auch heute weiter fort. Seit dem Wochenbeginn
zeigt er unter Schwankungen wieder ansteigende
Tendenz. Gegen das englische Pfund kam er
heute anfangs mit 4.51, später mit 4.49 zur
Notiz. Das englische Pfund war nach der gestri¬
gen leichten Abschwächung wiedergebessertund
wurde aus Amsterdam mit 8.18J4i aus Zürich mit
17.10 und aus Paris mit 84.32 genannt. Die übri¬
gen Devisen zeigten, mit Ausnahmedes Guldens,
der etwas leichter lag, kaum nennenswerteVer¬
änderungen. Die Reichsmarknotierte in Lon¬
don 13.84, in Amsterdam 59.01)4. ‘im Zürich
123.40 und in Paris 608%, das heißt also völlig
unverändert.

Im internationalenDevisenverkehrzeigte sich
der Dollar nach Schwankungenum eine Kleinig¬
keit gebessert. Die übrigen Devisen hatten nen¬
nenswerteVeränderungennicht zu verzeichnen.

Von den ' Auslandsmärktenverkehrte London
in zwar uneinheitlicher, überwiegend aber
freundlicherHaltung, in Amsterdamkonnte sich
im Hinblick auf die festere NewyorkerBörse eine
leichte Erholung durchsetzen, doch gingen die
Kursgewinnekaum über 1 Prozent hinaus.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 22, August.

Die Tendenz des heutigenBremerWertpapier¬
marktes war als freundlichzu bezeichnen, trotz¬
dem aus Berlin wieder eher schwächereKurse ge¬
meldet wurden. Das wenige herauskommende
Material wirkte bisher in Bremen nicht kurs¬
drückend wie‘in Betlin, sondern es fand im all¬
gemeinen leicht, manchmalsogar zu steigenden
Kursen Käufer. Es wäre erfreulich, wenn diese
Stabilität der hiesigen Effektenbörseden Bremer
Markt bei dem Anlage suchendenPublikumbe¬
liebter machenund zur erstrebten Belebungdes
Geschäftes beitragen würde. — Am Ak¬
tienmärkte  wurden heute Bremer Ro¬
landmühle 1 Prozent höher zu 113 Prozent ge¬
handelt. Auch Bremer Straßenbahngingen etwas
höher mit 68 Prozent um. Zu steigendenKursen
suchte man Ver. Werkstättenzu 32 Prozent, Bre¬
mer Cigarrenfabrikenzu 35 Prozent und Reis u.
Handels zu 71% Prozent. Briefkursewurden in
diesen Papieren nicht genannt. Schwächer lagen
lediglichNorddeutscheSteingutfabr. Aktien, die
nominell74 Prozent Brief notierten. NordseeFi¬
scherei Aktien stellten sich heute auf 32 Pro¬
zent Brief und 30% Prozent Geld. iDe Meldung
eines Berliner Börsenblattes, wonach die nor¬
malen Abschreibungenim alten Geschäftsjahre
verdient sind und das neue Geschäftsjahr sich
recht befriedigend angelassenhat, blieb also ohne
Einfluß auf den Kurs. Am Anleihemarktwar wie-
° 8r  lebhafter andel ln Steuergutscheinen.
Die Fälligkeitenper 1. 4. 34 und 1. 4. 35 wurden
% beziehungsweiseein Achtel Prozent höher.
Hansa und Delmenhorster Linoleum-Anleihe
richte man zu 89 Prozent (plus 1 Prozent). Der
heutige Freiverkehrlag geschäftslos. Nennenswert
hoher lagen lediglich Eiswerke Huxmann Aktien
zu etwa 44 Prozent Geld. Im übrigen hörte

3w ßafen liegende Sßiffe

22.

®. „fäboffo"
„Sfftarte" 22.

ßoffiXme ®ainSttf>an« ^ fter- P 80ir' «teea»; 8F«Iba.
3̂ 6“rs ' SRfo Brabo, KioBmtuw, Sßtefien , äBigfcert, ©infrieb, © itett, ©olfram

Ägfatua, Bremen Erefetb $ re«ben'
®- &M:boBa' «• moKna' SÄ Ä

Berengar, (Erbet, SoS  StngefeS(ßWS), Kafmunb @. SReuaba, Stoofa, SBibo. ö

®antf)ffßiffia6rt «.®efe«fßaft „» ebtun“
(Stormittag«-2Refbung.i

®._ „Bacßn «" 21. 8. in ffatn. ®. „Eaftot"
8. ßobitl) baff.

21. 8.
naßnt Stettin . ®. ,,®iana'

h™ * "^ Ator" 31‘ 8- «ÜfeTSSß Bnrgfta'leu
ns 3 r 8n ÖOr? 8ttöett  Sfcttßftolnt.
tRlbtatô ibf ft2' Queffawt  haff . naß ßutt . ®./jceptuir ii.  8 . ßoltettoii h«ff «ahr  SJrcmftt S)

in Bremen. * "V' S2' S.
,98baebta" 21.

oo I 2' „8' ^ ue ffnnt baff.
«w , 01 202‘ . 8‘&Ottenau  baff , naß„SRire' 21. 8. tn ßelfmgborg. ©. „ß . ©

®' 21. 8. in gebenfwgen. ®.
i« » srn m @‘®»9nger. ®. „Bboebuä" 21. 8.

21. 8. bon gobenbagen naß
fl"18? ' 21‘ i ’ in "Wobt®'
21 ft 5 °AterAmtl nad> ffünigäberg. $ . „Kbea"

Dtotterbam naß Köln. ®. „0 «car ffrieb-nß 21. 8. ßoltenau baff, naß (Emben.

(SRaßmittagS-flRelbung.'
22. 8. bmt Bremen naß ®anjig. ffi.

or , . „ „„ s- b ®« Bremen naß Dtmfterbam. S
'aSü? rt/< oo2' o8' ,8o6tt^ »“ff- tmcf) Kotterbam. ®.„(Egerta 22. 8. in fftotterbam. $ . „(Elin" 22. 8
©btngen naß göngSBerg.i ®. „Seanber" 22. 8. txm
(Emmeriß baff, naß Ji8[n. ©. „ßector" 22 8. bon
Bremen naß SRntoerben. ®. „SRtobe" 22. 8. bon Stottert-
bam naß Kuboort. 2RS. „DfbetS" 22. 8. bon Bremen
naß antloerben. ®. „UrannS" 22. 8. .ßottenau baff
naß ßamburg. ®. „Satona" 22. 8. bon Bremen naß
©ttmerben. ©. „ffortima" 22. 8. bon SReuftabtnaßfftOuCTuönt.

ßambnrg =Subamerifattif * e ®ambffßifffa6rt8-
©cifUfßaft

it®“» ^ anta" 20. 6. aß« Batma« baff. rüdf.
2RS. „Btonte Stofa" 20. 8. (fBergnügungäretfe) paßm.
in ßamburg. 3RS. „Ba«ooat" 21. 8. 5.30 Ubr morgen«
in ßamburg. ERS. „SRonte Dlibia" 19. 8. bon fRiobe (Janeiro naß Hat Batma«, Bigo unb ßamburg.
B®. „Bigo" 20. 8. Oueffant baff. rüdt . B$ . „Barana"
2L 8. (Eurbaben baff. au«g. 3RS. „Bernambuco" 20. 8.
8 Ubr morgen« in ßamburg. B®- „©enerlfe" 19. 8
twn Borto «tfegre naß Bio ©ranbe rüdf. 3RS. „Babfa"
19. & in (Rio ©ranbe au«g. B®. „fRio be anoiro"

•tni w*S ®tanf>e ““*«• $ ®. of »f«. N (Janeiro'*Babia naß Bntmerben unb ßamburg.

man etwa folgende Kurse: Behringwerke73 Pro¬
zent G., Bremer Tauwerk 44 Prozent G., Hoch¬
seefischerei Nordstern 32 Prozent B„ Kaffee
Handels 87 Prozent G„ Ketels 46 Prozent G.,
Kohlenberg& Putz 30 Prozent B„ Lloyd Dynamo
8 Prozent G., Mineralöl Korff 39 Prozent G.,
Nordd. Hochseefischerei 50 ProzentB., Oldenbur¬
ger Glashütte 37 Prozent G., Hohentors Grund¬
stück 16 Prozent G„ Bremen Amerika Bank 59
Prozent G., Bugsier Reed. 141 Prozent B., Minde-
ner Schlepp. 4 Prozent G-, Oldenburg Port.
Dampfer38 Prozent G., AssecuranzComp. Mer-
cur 16% Prozent B., HamburgBremer Feuer 26
Prozent G„ HamburgBremer Rückvers. 25 Pro¬
zent Geld,

Hamburg, 22. August.
Bei wieder sehr kleinem Geschäft bröckelten

die Kurse auf den Hauptaktienmärktenerneut
ab, im Gegensatzzum Vortageblieben die Rück¬
gänge aber im allgemeinenauf 1 Prozent be¬
schränkt. Schiffahrtswertehielten ungefähr ihr
Vortagsniveau, wärend von lokalen Tarifwerten
Hamburger Hochbahn um etwas über 1 Prozent in
Verlust gerieten. H. E. .W, gaben ein halbes
Prozent her. Am Markt der industriellenNeben¬
werte lagen HarburgerGummi1% Prozent unter
Vortagsniveauim Angebot. Schwartauer Honig
wurden dagegen ein halbes Prozent höher be¬
zahlt. Deutsche Anleihen mit Ausnahme von
Neubesitz ziemlich behauptet. Die Pfandbrief
der HamburgerHypothekenbankwurden in al¬
len Serien erneut etwa um ein halbes Prozent
niedriger angeboten, Stahlobligationenstellten
sich 1 Prozent niedriger, Hamburger Pfandan¬
leihe 62 Brief.

Hannover, 22. August.
An der heutigen Börse war die Tendenz bei

kleinen Umsätzen überwiegend schwächer. Am
Aktienmarkt waren Conti Gummi—2 Prozent,
EisenwerkWülfel—2 Prozent und Ilseder Hütte
—1 Prozent angeboten. HannoverscherCement
büßten 2 Prozent und NorddeutscheCement %
Prozent ein. Döhrener Wolle waren unverän¬
dert im Handel und HannoverscheStraßenbahn
1% Prozent höher gesucht.

Von festverzinslichenWerten gaben Provinz-
Anleihen und Liquid, Pfandbriefe etwas nach.
Göldpfandbriefeund Industrie-Obligationen be¬
hauptet. Kali-Aktien unverändert.

Schluß: zurückhaltend.

Frankfurt am Main, 22. August.
Bei nur kleinen Umsätzen zeigte die Abend¬

börse gegenüber noch vorliegenden, allerdings nur
unbedeutendenVerkaufsorderseine gewisse Wi¬
derstandskraft, wobei die gemeldete Verminde¬
rung der Arbeitslosenziffernum 130 000 in der
1. Augusthälfte einige Anregung gab. Gegen¬
über dem Berliner Schluß waren die wenigen
Kurse, die zunächst zur Notiz kamen, etwa be¬
hauptet. In I. G. Farben entwickelte sich auf¬
grund des höheren Kurses in Amsterdamein et¬
was lebhafterer Umsatz, Am Rentenmarkt er-
öffneten Neubesitz mit 9.70 um 5 Pfg. höher,
gaben jedoch später wieder etwas nach. Alt¬
besitzanleihe und späte Reichsschuldbuchforde-
fanden lediglich noch in Farben kleinste Umsätze
auf der Basis von 128%—129 Prozent statt. Mon¬
tanwerte kamen zumeist noch etwas unter dem
Berliner Schlußkurszur Notiz,
rungen blieben gehalten. Im weiteren Verlaufe

Berlin, 22. August.
Nach der bereits an der gestrigen Frank¬

furter Abendbörse eingetretenen Beruhigung
und der festeren Haltung der Newyorker
Börse kennten sich heute zum Teil Kurs¬
besserungen durchsetzen, da von Seiten des
Publikums auf Grund des ermäßigten Kurs¬

niveaus einige Kauflimitäten, allerdings ge¬
ringsten Umfanges, an den Markt gelegt wor¬
den waren. Andererseits kam aber auch in
verschiedenen Märkten Material heraus, was
bei der Enge der Märkte natürlich stärkere
Kursrückgänge auslösen mußte. Von den
Montanwerten waren Klöckner mit 52,50 um
2,25 Prozent gebessert, auch Buderus konnten
i/8 gewinnen , während andererseits Rhein¬
stahl bei einem Angebot von nur neun Millen
l’/s Prozent, Hoesch U/s Prozent embüßten.
Braunkohlenwerte gaben etwa 0,50 bis 1Pro¬
zent nach. Auch Kaliwerte waren wiederum
stärker gedrückt. Am Chemischen Markt er-
öffnete ChemischeHeyden 1 Prozent, I. G.
Farben 0,50 Prozent höher, während Rüt-
gerswerke 26/B und Goldschmidt 2,50 nach¬
gaben. Conti Gummi büßten 2 Prozent ein.
Die Elektrowerte lagen meist uneinheitlich.
Während ein Teil der Papiere gehaltene Kurse
zeigte, geben Lahmeyer um 3,50, Rheinische
Elektra l’/8 Prozent nach, Siemens erhalten
sich um s/8, RWE um 0,25 Prozent Von
den übrigen Märkten, die wiederum infolge
Umsatzmangel vielfach keinen ersten Kurs
zeigten, sind Berliner Maschinen mit minus
2 Prozent, Schlesische Gas mit minus 1,25
Prozent und Bemberg mit minus 0,50 Pro¬
zent zu erwähnen. Andererseits lagen Bau¬
werte, wie Julius Berger und Holzmann mit
0,50 bzw. 0,75 Prozent fester. Auch Aku zo¬
gen bei einem Umsatz von vier Mille 5/s Pr 0-
zent an. Feldmühle eröffneten 1 Prozent,
Charlotleub. Wasser 7/s Prozent, Hapag 0,50
und Reichsbank 1/8 Prozent über Vortags¬
schluß. Renten sind bei reichlichem Grund¬
ton vorerst nur eng begrenztes Geschäft. In¬
teresse bestand lediglich wieder für Altbesitz-
ai.Ieihe, die 8/8 Prozent höher eröffneten. Auch
Reichsschuldbuchforderungen waren gebessert.
In Auslandsrenten kamen erste Notierungen
kaum zustande. Im Verlauf blieb die Tendenz
gehalten, die Kurse zeigten Schwankungen
nach beiden Seiten, die jedoch kaum über
0,25 Prozent hinausgingen. Am Berliner Geld¬
markt setzte sich heute erstmals eine Erleich¬
terung durch, sodaß Tagesgeld an der unteren
Grenze mit 43/8 bzw . mit 4,25 Prozent zu
haben war. Für Privatdiskonten bestand eher
etwas Nachfrage. In Reichswechseln und
Reichsschatzanveisungen blieb das Geschäft
recht gering.

Kolumbianischer Peso -Kurs
Die Deutsche Antioquia Bank A. G., Bremen,

teilt mit, daß laut Kaibelmeldung ihrer Zentrale,
des Bauet) Aleman Antioqueno, Modeilm, vom
19. 8. 33 an gen. Tage notierten:

100 USA-Dollars briefliche AuszahlungNew¬
york gleich 116 columbianlscheGoldpesos.

Sch!ach!viehmärkte
Schlachtviehmarktin Hamburg vom 22. August

1933. Auftrieb:  Kälber : 1002, Schweine
5112. — Verlauf:  Kälber: rege. Schweine:
mittel. — Kälber b 48—54, c 40—47, d 30—38, e
18—20, Schweine a 41—42, b 41, c 40—41%, d
37—40, e 35—37, f 30—34, Sauen g 30—37. OhneGewähr,

Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt,
Oldenburg, 22. August. Auftrieb:

98 Stück Großvieh, darunter 10 Kälber. Es kosten
hochtragende Kühe I 330—360 RM., II 260—310
RM., III. 180—250 RM., tragende Rinder I 260 bis
290 RM„ II. 180—240 RM., güste Rinder 100 bis
200 RM., Zuchtbullen120—200 RM., Zichtkälber
bis 14 Tage alt 10—25  RM. AusgesuchteTiere
vereinzelt über Notiz, Marktverlauf:
ruhig. Nächster Zucht- und Nutzviehmarkt
Dienstag, 29. August.

Schlachtviehmarkt
Berlin, 22. August 1933

A,

Für 1 Zentner Lebendgewicht

I. Rinder
OCHSEN.

a) vollfi. ausgem. höchst. Schladitwerte| ^ g8nf!'
b) sonstigevollfleischige. . .
c) fleischige.
d) gering genährte. . . .

BULLEN:
a) jüngere vollfi. höchsten Schlachtwerts.
b) sonstigevollfi. oder austemastete.
c) fleischige.
d) gering genährte.

KÜHE.
a) jüngere vollfi. hOthsten Schlachtwerts.
b) sonstige vollfi. oder gemästete.
c) fleischige. . .
d) gering genährte. . .

FÄRSEN(Kalbfnnen)
a) vollfi. ausgemSstete höchstenSchlachtw. . . . .
b) vollfleischige. . .
cj fleischige. .d) gering genährte. .

FRESSER,
Mäßig genährtes Jungvieh.

II. Kälber:
SONDERKLASSE: Doppellendeibester Mast. . . .
ANDERE KÄLBER: ,

a) beste Mast, uncl Saugkälber.
b) mittlereMast» und Saugkälber. .
c) geringereSaugkälber.
d) geringe Kälber. . . .

III. Lämmer, Hammel und Schafe
LÄMMER und Hammel:

. ) beste M. stlanme,

b) b. „ .
c) mittlereMastlammeru. altere Masthammel.
d) geringe Lämmer und Hammel. .

SCHAFE:
e) beste Schafe.
f) mittlereSchafe.
g) geringe Schafe.

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht
b) vollfL Schweine von etwa 240—300 Pfd, Lg.
w » n n » 200 240 „ „
d) „ „ hm  160 200 „ „
V m ». n h 120 160 n „
0 » n hm  120 „ „gj Sauen . . . . .

RM

31—34
27—30
23—26

32
30—31
26—28
22—24

23—25
18—21
13—16

29- 32
26—28
22—25

18—23

48—52
42—47
30—38
22—28

37- 38
32—39
34—36

30—31
24—29

28—29
25—27
17—20

45—46
45—46
44—45
42—43
39—40

41—43

AUFTRIEB.
Rinder . . 1505

darunter
Ochsen. 159
Bullen. 517
Kühe. 1
Färsen . I 621
Fresser. J
direkt zugeführt. 26
Ausländ. Rinder. 138

Kälber. 1958
direkt zugeführt. 1
Ausland. Kälber . . 35

•chafe. 5163
direkt zugeführt. —
Ausland. Schafe. —

'■'diwetne. 10714
direkt zugef. . —
Ausland. Schweine. . . . —

MARKTVERLAUF.
Rinder ruhig, in guter Ware glatt
Kälber ziemlich glatt
Schafe ln guter Ware glatt, sonst

langsam
Schweine langsam

ÜBERSfAND.
Rinder . —
Kälber . . . —
Schafe. . . . —
Schweine. . . —

Oie Preise sind Marktpreise ’th lebend
gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall >ür bracht,
und Verkauiskosten, Umsatz-Steuer sowie
Jen natiirl« Gewichtsverlust ein, müssen
sich also wesentlich über die otailpreisehen.

/
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Fischmarkle
Cuxhaven , 22. August.

Am 22. August löschten : 8 Dampfer 933 000
Pfund Seefische , darunter 908000 Pfund Heringe,
1 Barentseedampfer 35 500 Pfund Seefische (Rest¬
ladung), 2 Hochseekutter 1600 Pfund Schollen
und Edelfische . Die Auktionspreise in Pfennigen
pro Pfund stellten sich wie folgt : Nordsee : Ka¬
beljau I. 19—10,50, H. 13.50—10.50, Seelachs : I.
8 5, II. 7—4, Heringe 9.25—7.25, Barantsee:
Schellfisch : 1. 11.25—8, II. 8.25—5, Kabeljau 1.
10.25—9.25, II. 8.50—7.50, Rotbarsch : 9—5. Ten¬
denz : fest.

Wesermflnde , 22. August.
Am 22, August landeten im Wesermünder Fi¬

schereihafen 17 Dampfer insgesamt 1 513 000
Pfund frische Seefische . Aus der Nord¬
see  brachten 13 Dampfer 1025 000 Pfund,
meist Heringe , von Island 2 Dampfer
210 000 Pfund, hauptsächlich Seelachs , Goldbarsch
und Kabeljau , von der Bäreninsel ein Dampfer
138 000 Pfund, namentlich Kabeljau , aus der Ba-
rentsee 1 Dampfer 140 000 Pfund, vorwiegend Ka¬
beljau und Goldbarsch . Am Bremerhavener Markt
wurde der Fang eines Dampfers aus detr Nordsee
mit 98000 Pfund, in der Hauptsache Heringen,
versteigert . Außer für Heringe vermochten die
Auktionspreise ihren gestrigen Stand leicht zu
verbessern . — In der Versteigerung wurden in
Pfennigen je Pfund folgende Großhandelspreise
für den Einkauf von Fischen mit Kopf erzielt:
Nordsee : Hering 5.50—8.50, Wittling : 3—5.50, See¬
lachs 5.25—7.50. Island : Kabeljau Größe I 11.25
bis 14.75, Größe II: 9.25—10.75, Schellfisch Größe
I: 16—28, Seelachs 5.50—6, Goldbarsch 6—8.50.
Bäreninsel : Kabeljau Größe I 9.25—11.50, Größe
II 6.50—8, Größe III 5.50—8.75. Barentsee : Kabel¬
jau Größe I 9.25—10.75, Größe II 7.50—8.75,
Größe III 5—6.50, Seelachs 5—6.50, Goldbarsch
5.75—7.25.

Vieh * und Schweinemarkt Cloppenburg.
Auftrieb 39 Rinder , Milchkühe 260 bis 330,

tragende Quenen 190—250 , Rinder 100—150,
Q(Handel langsam ) .

Schweine : Auftrieb 601 Stück ; Ferkel 6
Wochen 6—8 Mark, 6—8 Wochen 8—10 Mark;
ältere Schweine Pfund 32—36 Pfg . Handel
flau , — Nächster Handel am Montag , den
28. August.

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht.

Berlin , 22. August.
Die Ueberlegung , daß lange Sicht gesehen

die Versorgungs - und die Marktverhältnisse
für deutsches Getreide in diesem Wirtschafts¬
jahr in sich gut ausgeglichen sind , gewinnt
immer mehr die Oberhand bei der Bildung
der ' ' -rktpreise . Auch heute ist die Tendenz

im Berliner Einzelhandel nicht verändert Die
Angcbcl ’ “.r Brotgetreide hält sich etwa
auf der. Niveau der Vortage , Roggen scheint
etwas mehr am Markt , ohne daß aber von
einem Angebotsdruck im Hinblick auf die
Zeitumstände gesprochen werden könnte . Wei¬
zen wird besser von den Mühlen aufgenom¬
men , da die Abrufe für altes Weizenmehl in
den letzten Tagen stärker geworden sind.
Roggen ist in Kahnware da , da die An¬
dienungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit
den aufgetr cn Lagerraum Schwierigkeiten
hierfür günstiger sind . Die Preisbasis blieb
aber für beide Getreidearten unverändert.
Roggenmehl geht nur für den laufenden Be¬
darf . Das Exportgeschäft hält sich weiterhin
in engen Grenzen . Besonders Weizenscheine
sind weiter gefragt und für September mit
137,5 gehandelt worden . Alter Hafer wird
kaum noch verhandelt , die geringen Ange¬
bote fanden zu letzten Preisen Unterkunft.
In neuem Hafer ist das Offerten -Material ge¬
ringer geworden . Nach wie vor halten Ab¬
geber aber auf Preise . Gerste bei nicht zu
großem Angebot , ruhig . Beste Brausorten sind
weiter gesucht Sonst mangelt Frage.

Handelsrecht lieb e | Lieierundsdeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 22 Augus* 193.
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
oer September.

Oktober .
Dezember . . . . .

190%192
195

190%192
195

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr, pro L. vom
Kahn oder vom Speichei Berlin
oer September . .

Oktober.
Dezember . .

J56»/, 156«/.
159 159
161V, 161V?

Haler
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . —

Oktober . —
Dezember . —

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmehlper 100 kg einscbl. S**rik frei Berlin

Bremer Getreidebericht.
Bremen , 22. August . Weizen : Manitoba I 5.—

RM., Gerste : Deutsche 8.10 RM., Hafer : Pommer¬
scher Weißhafer 52—53 kg 8_ RM., Mecklen¬
burger 50—1 kg 7.95 RM., Mais : La Plata ab Bre¬
men und Brake 8.60 RM. verkehrsfrei , Tendenz:
ruhig.

AMTLICHE PREISFESTSETZUNG
der Berliner Butternotierungskommission.

Preis am 22. August 1933 ab Station.
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .)
1. Sorte RM. 123.— per Zentner , 2. Sorte RM.

117.—, 3. Sorte RM. 110.—.
Tendenz:  Fest , Markenwaren auch

höher.

Amerikanische Baumwolle
Dienstag, 22. Rugust (Aus dem Bericht der Bremer Baunrwn 'i i

Loio:
(vorigeNoti
10.78 cents)

Bremen .Okt. 1)ez Iah vlsirz \ i« Jul

«Voriger Schluß.
Erofmung • • • • • • • •• • • • * •

10 .39 33 10.62 56 10. 72 67 10.88 83 10.98 93 1110 03
10 .39/37 10' 60 57 10.68 66 lü .84 '81 10 97 93 11.07 05

13 Uhr. 10 .32,29 10. 57 53 10.63 61 10.80 76 10.88 87 11.01/97
16.20 Uhr. 10 .30 24 10. 52 46 10.56 54 10.73,7t) 10.86 80 10.99 ' 2
Heutiger Schluß. 1 34 27 10 55 50 1<| 61 58 10 77 ,2 10 9'V83 11.00 95

UracnnunnsRFRikF: i'hr. . . 10. 30 10.55 10.62 10. 78 : 1U.88 10.99

LOlCO: 5.
(vorigeNoti
5.bo pence)

Loto. 9,51) ee

Liverpool Okt Uez. Jan. iv)ar2 Via Juk

Voriger Schluß . . 5. 44 '— 5 .48 -̂ 3.50 '—
5.4950

5. 55 '—
5 .54/—

5 .59 -
5. 59  —

5 .63-

5. 45/— 5.49 — 5. 51 - ‘5. 56/— 5. 60- 5. 64/-

New Yorh Ük l )ez lau. vlar. via. Jul

.Voriger ^rhlniS . . . 9 .38/39 9 .58 60 w. 68 — .85 — 9 .98 — 10. 14 -
Eröffntitig . . . . 9 . 32/— 9 .52/53 9. 59 60 9 .76 78 9 93 '—
11.45 Uhr. 9. 57 — 9 .82'— _ _ _ _

Heutiger Schluß. 0 .52/— 9 . 71/72 .79/- 9 . 95 — 10. 15 — 10. 28 -

, Bremer Privatbericht.

Vormittag : Der Markt eröffnete heute ohne jeg¬
liche neue Anregung von außen stetig 2 Punkte
niedriger bis 4 Punkte höher . Bei vorwiegend
ruhiger Geschäftsentwicklung , aber einer im
Laufe des Vormittags zunehmenden Abgabenei¬
gung bröckelten die Kurse erneut einige Punkte
ab. Der Markt schloß um 12.30 Uhr leicht abge¬
schwächt 4 bis 8 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen,

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei größtenteils zurückhaltendem Kaufinteresse
ruhig 5 bis 7 Punkte niedriger . Auch im Verlaufe
blieb die Stimmung anfänglich ruhig, später
machte sich jedoch eine leichte Erholung bemerk¬
bar und die Kurse zogen trotz reichlichen Ange¬
bots langsam einige Punkte an. Der Markt schloß
stetig 2 bis 4 Punkte über den Nachmittagser¬
öffnungsnotierungen,

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete willig . Geschäft klein und

beschränkt auf vereinzelte Verkäufe . Erwartung
großer Entkörnungen . Besorgnis vor Zunahme
von Sicherungen . Später ruhig. Dann stetiger.
Verkäufer zurückhaltend infolge Berichte über
Bollweevils in den östlichen Teilen . Fehlen von
Sicherungen.

Nachmittags steigend auf Fixerdeckungen , be¬
einflußt durch Festigkeit der Fondsmärkte , Man
spricht von Inflation . Zunahme von Bollweevils.
Fehlen von Sicherungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung.
Fixerdeckungen . Der Markt schloß
stetig 8 bis 17 Punkte höher.

Umsätze 150 000 Ballen.

Hamburger Warenmarkt
riamburr den 22. Aupus■193.

Baumwolle : (Locopreise pe: Jbi Tendenz stet g
AmericanMi ddL Univers Stand, 2b mm st no. 10.75 ct*
Ostindische: Superlinc mgd Scindt white

rougish Bremer KLI 5.8: o
9ine Oomr? Ständern Breme, rtlanee, 2 4.55 d

'pl V
Tendenz hier und im Osten fest . Geschäft bei

unveränderten Preisen allerdings ruhig. Es wird
über einiges Abzugsgeschäft nach dem Inland und
Export nach Zentralamerika berichtet.

duinuii u ^ 1 oei ocf ' sh y,05
Basseii ' <K>A- oer Jocr sh ö,8t

u Moulmein OOC oer locr sh U,8ü
l. Arracan 00/00C oer loc^ 5 sh e,flc
). Siam 000 oer loc7 5 sh 11.9t
1. Siam 'XKX) oer loc* _ sh 13,9f

Fatn ? '0( oer loci 5 sh
ßruchreif per locr sh 6,2t

i. Bruchreis ) per locr sh 7.9C
Italiener . . .loco abLag . ver ? . RM

U. Extra Fancv Bluerose loco ab Lar .verz . RM —
Die Preise verstehen sich m RM per 5, kg loco ab Mühl,
verzollt, incl Ansgltichsteuer, inl. RM l. —Monopolabgabe
per 100, kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg. per 5, kg hinzu.

(iewilrze
Für Pfeffer ist die Tendenz zwar weiter fest,

doch kann sich kaum Geschäft entwickeln . Markt
ruhig unverändert.
i. vveibei /viunioh 64 14 Cassia vera 6V

Weib. Bat. Muntok 85 13. Cassia vera U 44
i. Schwarz. Lampong 56 U. Japan inpwer 3b
4. Schwarz. Sinpaporr 56 15. Cochin Inpwei 56—7/
5. Tellicherrv 70 16. Macisbl Banda 295
x Piment 38 17. Macisnüsse . 82-158

}0000—5 98"—Ö4 18. Nelken Sanßih. 76
i Canehl ' —IV 72-*70 J9. Lorbeerlaub 22
2. Cardamom Malabai 304 2a HollSn. Kümmel 51
10. Cassis lipnea 26 21. Gelbe Senfsaat 40—5n
11 Cassia flores 74 21. VanilleBourb. 7—15

In RM per 106 kg unverzollt. Vanilleper )kg
loco ab Hamburg Kai oder Lager

H fl ■«etilrücHe
Othenashis -Bohnen in letzer Zeit etwas fester.

Die Forderungen für August -Abladung lauten
7/10/ — doch finden sich hierzu keine Inter¬
essenten . Die Nachfrage für Zuckerbohnen zum
Export mehren sich, Preise sind aber so gut wie
gar nicht zu hören . Grüne polnische Viktioriaerb-
sen transito frei Grenze sind mit 32.00 zl. und
erste Qualitäten , gelbe polnische Viktoriaerbsen
transito frei Grenze mit 27.00 zl. gehandelt wor¬
den. Neue grüne Inlandserben frei Station erziel¬
ten RM. 16.00.

28 9, ^r. Splitt Erbsen ^
25 10. gelbe Erbsen ges, 2*
19 II. gelb.SplitlErbser 20

12. kleine Russen
4 —2k Linsen 14—P

13. mittl. Rus. Linsen 16̂ - tt
14 gr. Russen Linsenlf̂ -221/-
15. Chile Linsen faq. 19V?
16. Chile-Linsen extra

lange . . . . . 21V
Bohnen pei 100 kg, Erbsen und Linsen, per '5< kg. in RM

wagponfrpi Hamburgverzollt

l. Schmai7bohuei
l  Langbohnen
4 Mittelbohnen
1. Othenashis

Mai/juni Abi
Chile-Bohnen I9V*

i gr. Erbs. m. Schal« 19-20%
7 gelbe Viktoriaerbs.16%—fr
4 errüne Erbs. pesch 27

Kanfsdmk . Ell , i V» „ arid : Tendern ruhig
Sheets . . . . . . . oco 3*%s
Sheets . . per Sept. /Okt. 3%
Sheets . . ■. per Okt. /Nov. 3%

Preise in Pence per lt

’"asil - K«?fee
Brasilofferten weiter unverändert . Kostfracht¬

geschäft sehr ruhig, nur von Schweden liegen
vereinzelte Nachfragen vor . Am Locomarkt sind
die Preise bei ganz schwachem Abzug unver¬
ändert.

Santo, ex(ra Spezia1 40 — «3 4. Santo: superioi c3 —38
Santo? extr8 prime 36 — 4t 5. Santo; good 31—33

. Santo? prime 36 — 38 5, Rio und Minas 28—33
■' reise in RM per ob kg unverzollt. Platzware ab Lager

*j »w »sclienei zeufralpitterikattischer : Kat fe <?
Markt ruhig, Platzgeschäft und Inlandsgeschäft

regulär bei unveränderten Preisen,
1, oalvadoi 40 - oc J. Costa Kica. .48—12,
2. Guatemala 45 —7b 4. Marägogype 56— 9<'
Preise in RM  pei 58 kg unverzollt, Platzwart ab Lager

Sdtmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz fes
American Steamlard, transito ab Kal . ? 18.—
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

a 26 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai. . 19,—-19,5t

"amburger Schmalz, in Dritteltonnen. Marke_
„Kreuz“, verzollt ab Zollstadt RM 156.—

’ohknknoi
Der Markt ist ruhig Acra gf alte Ernte je nach

Position 26/3—26/— cif Haupternte loco je nach
Qualität RM. 18.50—18.25, neue Ernte Novem¬
ber—Januar 24/9—24/6 cif. Lagos faq August—
September 23/6 cif, neue Ernte Oktober —Dezem¬
ber 23/6 bis 23/3. Sup thome auf Approbation je
nach Sicht 26/6 cif. Sup Bahia Juli—Oktober
etwa 27/— c. & fr, Plantation trinidad erste Mar¬
ken 31/ — c. & fr, Sup Sommer Arriba August—
September etwa 13.00 Dollar (c. & fr. nominell
sup Epoca Arriba August —September etwa 11.00
Dollar c. & fr, nominell ).

Kakno Ha 'biahrikate-
Markt still , nahezu geschäftslos . Deutsche Ka¬

kaobutter zur prompten Lieferung RM. 1.46 bis
1.48, Terminware 1.48— 1.50. Couverteure Kakao¬
masse und Kakaopulver unverändert . (Couver¬
teure 50/5 RM. 1.25 bis 1.40 dto . 60/40 RM. 1.30
1.45 Kakaomasse 1.25—1.35, Kakaopulver stark
entölt RM. 0.85—1.05) alles per 1 kg.

/ .neuer
Terminmarkt ruhig-stetig -geschäftilos . Effektiv¬

markt stetig auf bessere Auslandskurse . Preise
zunächst noch unverändert.
1sciieciusctK fYiisiamreinKuri pei prompt sh 8 — .V,
Tschechische.Anstelle Feinkorn per Sept, ah e,l%
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kg brutlo/netlo lob Hamburg

Hambarger Kaüeetermlnbörse.
Hamburg,  22 . August (12.30 Uhr.)
3. März 22 B, 9. September 18 B, 12. Dezem¬

ber 20 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kafieetermlnbörse.
Hamburg,  22 . August . (12.30 Uhr.)
4. März 32 B, 31 G, 5. Mai 32 G, 31 G, 7. Juli

32 B, 31 G, 9. September 33 B, 31 % G , 12. De¬
zember 32 B, 31 G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack {—  14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse.
Hamburg,  22 . August . (10.00 Uhr.)
3. März 32 B, 31 G, 5. Mai 32 G, 31 G, 7. Juli

32 B, 31 G, 9. September 33 B, 32 G, 12, Dezem¬
ber 31% B, 31 G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Berliner Metalle:
Amtlich. Berlin, du 23 AnraM tS3t

..1*9troirtkirpier (wirebara) proznpr caI ian:t;
Bremen oder Rotterdam . . .

KM ltlr
Tkg»001

^risfinaiaÜfittmaAluinlnhiir 96-96‘Jt in Bl&ck
n Wali- ©der Drabtbarren . . 8
^dnnickeL9b—90%,,
Antimon - Regulus . . **. ,

339
3&—U

dllber in Barren, ca. KX» leis per kc * %—3#V

Londoner Metallbörse
London, 22

Auptsr:Tenc ruhig
per engl. 'loLie,

Standard p. hassi -5»/, -*»,,
da 3Monate 55% »/u
do. Settl. Frei 55*/.

Elek trolyl 39L- 4 %
best selecteo 3b%- 39‘,
stroug sbeetr 68
Ei ektrowireFsrr : 4C%
-hin: Teno . trlge

per eng), ionnei
Standard p. Kasse 213*/,-%
do. 5 Monate 213%-%
do. Settl. Preb 2131/,

Banka *) 220
Strati ?*) 220
»lei: 1eno. ruhig
{£  per eng:, lorine,

iusl. prompt ott 117.
da do. inob, —
da entl. Sicht ofl 12*/,«
do. do. inotl 12%
do. Settie Freie 11%
-ink; Teno, ruhig
btf per engi. lonue/
;ewöhni .prompt. oll.l6**/u
da do. inoll. —
do. entt Sicht. oll.lt u/u
do. do. 10011.16%!,-7.
do. settie Freis _...lb%

August. (Amti. Schluss)
Aiuenniuir ml. 7 109
da Ausl *)—
•numor [d  p .engLT.)
Reg. engl. Ert .-Fr. *)38-4i
da chines. per V 23-28*/.

Jueok. llt uB p . F].)*)t%-e
•»ön u« per 2t 0 »J ’7%

rollrue . rj eil
(sh per Einheit)' KV » *
nokei inlinü,

p. engL To0‘ 225-221
do. susL
£  p . engL Toü‘ 87-38

rem bl sch tLCoker
20x40 loh Swansea
isb p. box or 10bibs)*17%

viiptsr sulplts lob
2 per engL loj “ 16%-H%

Jieveranbuubeisenbr.t
>ob Miodletboiougb
ish per engl. 1 o.)*62%

inner to. p. OuDce)
Barren prompt 17*9,
Barren Lreierung 17*%.
ein prompt —ein Lieierung —
Sold (sh u. d. p. Uv.127/3
*) InoUizicili Notierung

Hamburger Kaffeeterminbörse.
Hamburg,  22 . August . (10.00 Uhr.)
3. März 33 B, 9. September 18 B, 12. Dezem¬

ber 20 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt,
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierung.
Magdeburg, den 22 August H.'

■. März. . , -
). Mai. . . . .
i. Juni . . . .
9 juli.
L August . . .
)• September ,

10. Oktober . .
11. November .
12 Dezember .
Tendenz: stetig

• • • • •

Briet
5.70
5.9C

5.20
5.311
5.3'
5.40
5.40

üelc
5.5'
77

4.8
4.9'
4.9
5.—
5.IC

Notierungen in RM ftlr 50 kg Weißzuckei netto einsd
frei Seeschßfselte HamburgSack,

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage,
per |uli . . .
per August. .  32 .60 32.70
Melasse-Rohzucker
Tendenz: ruhig
Notierungen in RM Uli 50 kg WeiBzucker(einschi. M -.51
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Psbrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens 20’ Zentnern

Cif . Notierangen für imporf ^elreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen : Hamburg, oen 22. Augus: 19.
Die Freist Uir Weizen sind alle nominell.

»lannobt . . . per Sept , 625
o,26
5,121/.
5 12i/

Manitoba 1 . '. pei Okt. . . . .
Manrlobs ij, . . pei Sept. . . . .
Manitoba IIper  Okt.
Ros si7 . 79 kg per Aug. /Sept. , .
Barusse . . . 79 kg per Aug./Sept . .
gahia . . . . . . . . . . 79 kg per Aug./Sept. . .Hardwrnter i Cult . .
Canr ris Wedfrri AmberDurum' per schwimmend"

Roggen:
La Plata . . . . . . 72/72 kg per Aug./Sept. , ,
Ca na da Western 11. . per.
Sü drussischer . . . . . . . kg per.

4,47:/,
4,454*45

5T7%

3,35-

Gers (et
Donau 60/61 kg per Aug./Sept, , , , 2,87*/!
Russen . kg per*  -
La Plata , 64/65 kg per AugvSept. . .
Mais:
La Fiats . , .
La Fiats , . ,
Donau- Galtox • » • » •

, per Aug, .
. per Sept. .
. pe: Sept.

Haien
La Fiats Unclippti 46/47 kg per Aug./Sept .
La Plata CHpped 51/52 kg per Aug./Sept,
Weizenkieie:
Foilards . . per Aug.

3.15

3/ 2%
3,10
2,95

3,17%
3,35

2,6(p1-1 • • • • »
per Aug. 2,05

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 22. Augu?t . (Amtlich)
nupie/ u

Tendenz : stetig) Titnur . lustlos)

tan.
Febr.
März
April
Mai
Juni
juli
Augus
dept.

Brie.
49*/.
50
50*/,
70»/:
60*/,
M
oi*/,:48*/.
4S»/.

stetig

Öktob 49
Nov.
Dez

49*/,
40»,

UfcV Bez. Brie . 1 he- Brie- UejQ be^
.19% lc*| ' ■% *-4 • .‘■H4ML 18% >’% tby,
49% 16% '7% —- 4*!,
49 i8*. 17% —■<~ 5 4
50‘1, 18% 17% V, ■*«/
50% J- 19 1» - — i 4%
"% —w 19 lf% 5
•n 17 %_ - c3 V* *%
4b% 'l ' l‘L% — t  -*3 ‘ 2 ) %re
* /.1 ’%1 %23jfc 3' — —td
* .11% 1/ — 31 .9
IS •7 — —4 " 3 1/.Londoner

Goldpreis. Berlin
, 22. August.Der

LondonerGoldpreis beträgt am 22 . August1933
für eine Unze Feingold125 sh d gleich86 . 73RM
. ,fürein GrammFeingold demnach 48 . 3225pence
gleich 2,9063 RM. Goidbewegung

in London.London
, 22. August.200

000 Piund Sterlingin Goldwurden zum Preise
von 125/3Schilling pro Unze fein ver¬ kauft
, einTeilbetragwurde für Continental«Rechnung
erworben. Amerikanischer

Funkdienst »vtb
Newyork, 22AußüSt. • »djlnßkoi- *•.iohmOewfcfcrtHeute

Vor . Not. • \u  Vci. Noragi
, Lielo1% 1% 1 am, exr.Öw' saatBlS >Bankakzep.5,a 5 . 00J0
Tg. Bn.% % do. Sept.5,li. 6,05 JO
1 ‘p. Gelelu do. Okt.;,i8 M5 Prima
Hdiw do . Dez.;8 5j» uiedr
. bauj% .% ao . Jan.3,46 5,43 nöchst

. Sati1% 1% Petr. St. W. L.lr . 2.16 ^ 5\Vechs
. au*do . St. W/h. 712,25 12,25 Lond
, Cbl5,49% sä ' -' /fio . Mid. Com( .4’0,48 1,57

- 1,77do. 60Tg 19,i
0 —

- Jo . Ps. Rohö. . . ( .7Paris
335V, 19

. 1Kohzuck
l r s rammfest Brüssel
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